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Über diese Betriebsanleitung DE
1 Über diese Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung beschreibt die automatischen Heizölentlüfter mit 
integriertem Filtereinsatz der Reihe „FloCo-Top-C“ (im Folgenden auch „Pro-
dukt“). Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts.
• Sie dürfen das Produkt erst benutzen, wenn Sie die Betriebsanleitung 

vollständig gelesen und verstanden haben.
• Stellen Sie sicher, dass die Betriebsanleitung für alle Arbeiten an und mit 

dem Produkt jederzeit verfügbar ist.
• Geben Sie die Betriebsanleitung und alle zum Produkt gehörenden 

Unterlagen an alle Benutzer des Produkts weiter.
• Wenn Sie der Meinung sind, dass die Betriebsanleitung Fehler, Wider-

sprüche oder Unklarheiten enthält, wenden Sie sich vor Benutzung des 
Produkts an den Hersteller.

Diese Betriebsanleitung ist urheberrechtlich geschützt und darf ausschließ-
lich im rechtlich zulässigen Rahmen verwendet werden. Änderungen vorbe-
halten.
Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachtung dieser Betriebs-
anleitung sowie Nichtbeachten der am Einsatzort des Produkts geltenden 
Vorschriften, Bestimmungen und Normen entstehen, übernimmt der Herstel-
ler keinerlei Haftung oder Gewährleistung.
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Informationen zur Sicherheit DE
2 Informationen zur Sicherheit
2.1 Warnhinweise und Gefahrenklassen

In dieser Betriebsanleitung finden Sie Warnhinweise, die auf potenzielle 
Gefahren und Risiken aufmerksam machen. Zusätzlich zu den Anweisungen 
in dieser Betriebsanleitung müssen Sie alle am Einsatzort des Produktes 
geltenden Bestimmungen, Normen und Sicherheitsvorschriften beachten. 
Stellen Sie vor Verwendung des Produktes sicher, dass Ihnen alle Bestim-
mungen, Normen und Sicherheitsvorschriften bekannt sind und dass sie 
befolgt werden.
Warnhinweise sind in dieser Betriebsanleitung mit Warnsymbolen und Sig-
nalwörtern gekennzeichnet. Abhängig von der Schwere einer Gefährdungs-
situation werden Warnhinweise in unterschiedliche Gefahrenklassen unter-
teilt.
 

HINWEIS
HINWEIS macht auf eine möglicherweise gefährliche Situation aufmerksam, die 
bei Nichtbeachtung Sachschäden zur Folge haben kann.
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Informationen zur Sicherheit DE
2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Dieses Produkt eignet sich ausschließlich für den Einsatz in Einstrangsyste-
men mit Rücklaufzuführung zur kontinuierlichen Entlüftung folgender Brenn-
stoffe in Heizölverbraucheranlagen:
• Heizöl EL nach DIN 51603-1 und nach DIN SPEC 51603-6 mit 0 - 30 % 

Fettsäure-Methylester (FAME) nach EN 14214
• Dieselkraftstoff nach EN 590 mit bis zu 7 % Fettsäure-Methylester 

(FAME) nach EN 14214
• Bioheizöl und Biodiesel mit bis zu 30 % Fettsäure-Methylester (FAME) 

nach EN 14214
• Paraffinische Brennstoffe (beispielsweise HVO/GTL nach DIN/TS 51603-

8) anteilig mit 0 - 100 %
Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß und verursacht 
Gefahren.
Stellen Sie vor Verwendung des Produkts sicher, dass das Produkt für die 
von Ihnen vorgesehene Verwendung geeignet ist. Berücksichtigen Sie dabei 
mindestens folgendes:
• Alle am Einsatzort geltenden Bestimmungen, Normen und Sicherheits-

vorschriften
• Alle für das Produkt spezifizierten Bedingungen und Daten
• Die Bedingungen der von Ihnen vorgesehenen Anwendung
Führen Sie darüber hinaus eine Risikobeurteilung in Bezug auf die konkrete, 
von Ihnen vorgesehene Anwendung nach einem anerkannten Verfahren 
durch und treffen Sie entsprechend dem Ergebnis alle erforderlichen Sicher-
heitsmaßnahmen. Berücksichtigen Sie dabei auch die möglichen Folgen 
eines Einbaus oder einer Integration des Produkts in ein System oder in eine 
Anlage.
Führen Sie bei der Verwendung des Produkts alle Arbeiten ausschließlich 
unter den in der Betriebsanleitung und auf dem Typenschild spezifizierten 
Bedingungen und innerhalb der spezifizierten technischen Daten und in 
Übereinstimmung mit allen am Einsatzort geltenden Bestimmungen, Nor-
men und Sicherheitsvorschriften durch.
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Informationen zur Sicherheit DE
2.3 Vorhersehbare Fehlanwendung
Das Produkt darf insbesondere in folgenden Fällen und für folgende Zwecke 
nicht angewendet werden:
• Einsatz in unverdünnten Additiven, Alkoholen und Säuren
• Druckbetrieb mit Brennstoffförderaggregat
• Einsatz im Außenbereich

2.4 Qualifikation des Personals
Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Außerbetriebnahme dieses Pro-
dukts dürfen nur von einem qualifizierten Fachbetrieb vorgenommen werden, 
der über eine entsprechende Zertifizierung verfügt und folgende Anforderun-
gen erfüllt:
• Einhaltung aller am Einsatzort des Produkts geltenden Bestimmungen, 

Normen und Sicherheitsvorschriften zum Umgang mit wassergefährden-
den Stoffen.

• In Deutschland: Zertifizierung gemäß § 62 der Verordnung über Anlagen 
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV).

Arbeiten an und mit diesem Produkt dürfen nur von Fachkräften vorgenom-
men werden, die den Inhalt dieser Betriebsanleitung und alle zum Produkt 
gehörenden Unterlagen kennen und verstehen.
Die Fachkräfte müssen aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse 
und Erfahrungen in der Lage sein, mögliche Gefährdungen vorherzusehen 
und zu erkennen, die durch den Einsatz des Produkts entstehen können.
Den Fachkräften müssen alle geltenden Bestimmungen, Normen und 
Sicherheitsvorschriften, die bei Arbeiten an und mit dem Produkt beachtet 
werden müssen, bekannt sein.

2.5 Persönliche Schutzausrüstung
Verwenden Sie immer die erforderliche persönliche Schutzausrüstung. 
Berücksichtigen Sie bei Arbeiten an und mit dem Produkt auch, dass am Ein-
satzort Gefährdungen auftreten können, die nicht direkt vom Produkt ausge-
hen.

2.6 Veränderungen am Produkt
Führen Sie ausschließlich solche Arbeiten an und mit dem Produkt durch, die 
in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind. Nehmen Sie keine Verände-
rungen vor, die in dieser Betriebsanleitung nicht beschrieben sind.
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Transport und Lagerung DE
3 Transport und Lagerung
Das Produkt kann durch unsachgemäßen Transport und Lagerung beschä-
digt werden.

HINWEIS
UNSACHGEMÄSSE HANDHABUNG
• Stellen Sie sicher, dass während des Transports und der Lagerung des Pro-

dukts die spezifizierten Umgebungsbedingungen eingehalten werden.
• Benutzen Sie für den Transport die Originalverpackung.
• Lagern Sie das Produkt nur in trockener, sauberer Umgebung.
• Stellen Sie sicher, dass das Produkt bei Transport und Lagerung stoßge-

schützt ist.
Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.
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Produktbeschreibung DE
4 Produktbeschreibung
Das Produkt (nur bei Typ -2C/-2CM) hat eine Filtertasse mit einem integrier-
ten Entleerventil, damit der Brennstoff abgelassen werden kann. Das Ent-
leerventil ermöglicht einen Notbetrieb (beispielsweise aus einem Kanister).
Sie können auch eine Prüfarmatur für die Dichtheitsprüfung des gesamten 
Systems anschließen.

4.1 Übersicht
 

A. Anschluss für Entlüftungs-
schlauch

B. Obere Schwimmerkammer 
(Sicherheitsschwimmer)

C. Untere Schwimmerkammer 
(Betriebsschwimmer)

D. Manometer (nicht bei Typ -1C Si)
E. Vorlauf/Rücklauf (Anschluss vom/

zum Brenner)
F. Überwurfmutter
G. Filtertasse mit Filtereinsatz
H. Entleerventil 

(nicht bei Typ -1C Si)
I. Anschluss Saugleitung
J. Absperrventil zum Absperren der 

Saugleitung (geöffnet)

A B

I G

E

C
D

H

F

J
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Produktbeschreibung DE
4.2 Funktion
Die Brennerpumpe saugt durch den Filtereinsatz den flüssigen Brennstoff 
aus dem Tank an. Der nicht über die Brennerdüse verbrannte Brennstoff wird 
über den Rücklauf zum Entlüfter zurückgeführt und erneut über den Vorlauf 
dem Brenner zugeführt. Nur die tatsächlich verbrannte Menge Brennstoff 
wird aus dem Tank nachgesaugt und dem entlüfteten Brennstoff beige-
mischt.
Die obere Schwimmerkammer verhindert, dass Schaum durch die Entlüf-
tungsbohrung austreten kann.
Das Manometer zeigt den Betriebsdruck an. Ein angestiegener Unterdruck 
im roten Bereich deutet auf einen verschmutzten Filtereinsatz hin. Zur Prü-
fung der Saugleistung der Ölpumpe kann das beidseitige Absperrventil wäh-
rend des Betriebs für einige Sekunden geschlossen werden. Das Manometer 
zeigt den Saugdruck an. Bei integriertem Rückschlagventil öffnet die Über-
drucksicherung bei 1,5 bar.

 

A. QTank = QDüse
B. QRücklauf
C. QVorlauf
D. QDüse

Abbildung 1: Funktionsweise des FloCo-Top

A

D
B

C
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Produktbeschreibung DE
4.3 Varianten
 

A. Typ -1C Si mit Sinterkunststoff-
Filtereinsatz (50 - 70 µm, 116 cm² 
Filterfläche)

B. Typ -2CM Si mit Sinterkunststoff-
Filtereinsatz (50 - 70 µm, 116 cm² 
Filterfläche)

C. Typ -2CM Optimum MC-18 mit 
Opticlean-Feinstfiltereinsatz MC-
18 (5 μm, 1850 cm² Filterfläche), 
lange Filtertasse 

D. Typ -2CM MS-5 mit Opticlean-
Feinfiltereinsatz MS-5 (20 µm, Fil-
terfläche > 500 cm²)

A B

C

D
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Produktbeschreibung DE
4.4 Zulassungsdokumente, Bescheinigungen, Erklärungen
Das Produkt ist vom TÜV geprüft (Bericht Nummer 968/FSP 2170.01/21).

4.5 Technische Daten

Parameter Wert
Allgemeine Daten
Abmessungen (B x H x T)
- Typ: -1C 184 x 223 x 109 mm
- Typ: -2CM 184 x 253 x 109 mm
- Typ: -2CM Optimum 184 x 340 x 109 mm
Anschluss Brenner 2 x G3/8a mit 60°-Konus für Bren-

nerschlauch
Anschluss Tank G3/8i am Absperrventil
Düsendurchsatz Max. 100 l/h
Rücklaufstrom Max. 120 l/h
Abscheideleistung Luft/Gas, abhängig 
vom Luftgehalt des Brennstoffs

Max. 4 l/h (nur Entlüftungseinheit)
Max. 6 l/h (nach EN 12514-3)

Einbaulage Schwimmergehäuse senkrecht 
nach oben

Betriebsüberdruck Max. 0,7 bar (entsprechend stati-
scher Flüssigkeitssäule von circa 
8 m)

Ansprechdruck Überdrucksicherung 1,5 ±0,5 bar
Saugdruck Max. -0,5 bar
Prüfdruck 6 bar
Filtereinsatz Sinterkunststoff oder Papierfilter 

"Opticlean"
Werkstoff Gehäuse Kunststoff, glasfaserverstärkt
Umgebungsbedingungen
Umgebungstemperatur Betrieb 0 ... 60 °C
Mediumstemperatur 0 ... 60 °C
 9FloCo-Top-C



Montage DE
5 Montage
Das Produkt wird vor dem Brenner installiert.
Das Produkt darf über oder unter dem maximalen Füllstand des Tanks ein-
gebaut werden.
Wenn die entsprechenden örtlichen Gegebenheiten vorhanden sind, kann 
die Saugleitung mit stetigem Gefälle zum Tank hin verlegt werden.

5.1 Querschnitt der Saugleitung ermitteln
Bei Umstellung von Zweistranganlagen auf Einstrang-Betrieb sinkt die Strö-
mungsgeschwindigkeit des Brennstoffs in der Saugleitung.
 Stellen Sie sicher, dass der Querschnitt der Saugleitung DIN 4755-2 

(Strömungsgeschwindigkeit 0,2 - 0,5 m/s) entspricht, um Luftansamm-
lungen in höher gelegenen Leitungsbereichen und Gefällstrecken zu ver-
meiden (Störabschaltungen).

Berücksichtigen Sie grundsätzlich die Vorgaben des Anlagenherstellers.

5.2 Saugleitungslänge ermitteln
Um die maximal mögliche Saugleitungslänge zu bestimmen, darf der Saug-
druck -0,4 bar nicht übersteigen. Für die eintretende Filterverschmutzung 
sind 0,05 bar an zusätzlichem Druckverlust berücksichtigt.

5.2.1 Maximale Saugleitungslänge bei ansteigender Leitung
Wenn die Saugleitung als selbstsichernde Saugleitung verlegt ist, entfer-
nen Sie alle Rückschlagventile vor dem Produkt.

 Achtung
 Setzen Sie bei der Aus-

führung FloCo-Top-2CM 
MC-7 VI ein externes 
Rückschlagventil vor dem 
Produkt ein.
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Montage DE
Düsen-
durchsatz

Rohr-
Innen Ø

Saughöhe H [m]
1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

< 2,5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

M
ax

im
al

 m
ög

lic
he

 S
au

gl
ei

tu
ng

sl
än

ge
 [m

]

Ø 6 mm > 100 > 100 > 100 68 36 4
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 > 100 14

5 kg/h
(6 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1
Ø 6 mm 81 65 49 34 18 2
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 57 7

7,5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 71 38 4

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1
Ø 8 mm > 100 > 100 78 53 28 3
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 > 100 69 8

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0
Ø 8 mm 86 69 52 35 19 2
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 87 46 5

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1
Ø 10 mm > 100 > 100 96 65 35 4
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Montage DE
5.2.2 Maximale Saugleitungslänge bei tieferliegender Leitung
1. Montieren Sie ein Antiheberventil, um ein Austreten (Aushebern) von 

flüssigem Brennstoff bei undichter Saugleitung und höher liegendem 
Füllstand im Tank zu verhindern.

 

A. Kolben-Antiheberventil 
„KAV“

B. Membran-Antiheberventil 
„MAV“

C. HKAV = Absicherungs-
höhe „KAV“

D. HMAV =Absicherungs-
höhe „MAV“

Düsen-
durchsatz

Rohr-
Innen Ø

Saughöhe H [m]
1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

< 2,5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

M
ax

im
al

 m
ög

lic
he

 S
au

gl
ei

tu
ng

sl
än

ge
 [m

]
5 kg/h
(6 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1

7,5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1

HKAV HMAV

A B

CD
 12FloCo-Top-C



Montage DE
5.3 Produkt montieren

 Stellen Sie sicher, dass die Umgebungsbedingungen eingehalten wer-
den.

 Stellen Sie sicher, dass das Schwimmergehäuse senkrecht nach oben 
zeigt.

HINWEIS
FUNKTIONSUNFÄHIGES PRODUKT
• Stellen Sie sicher, dass Sie die Brennerschläuche der Vor- und Rücklauflei-

tung nicht vertauschen.
Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.

 

1. Montieren Sie das Pro-
dukt mit Hilfe des beige-
fügten Halters und den 
vier Bohrschrauben.

2. Verwenden Sie den Halter 
als Schablone, um die 
Bohrschrauben einzu-
schrauben.
 13FloCo-Top-C



Montage DE
5.4 Saugleitung montieren

FloCo-Top-1C
1. Dichten Sie die Saugleitung in das Innengewinde G3/8 des Gehäuses, mit 

zylindrischer Rohrverschraubung G3/8 nach DIN 2353 ein. Das Anzugs-
moment beträgt 40 ±10 Nm.

2. Verwenden Sie bei weichem oder halb hartem Kupferrohr eine Stütz-
hülse.

3. Halten Sie mit einem Gabelschlüssel (SW 22) gegen und ziehen Sie die 
Verschraubung am Anschlussstutzen fest.

4. Montieren Sie die Brennerschläuche. Achten Sie bei der Montage auf 
saubere und unbeschädigte Dichtflächen. Das Anzugsmoment beträgt 
20 ±5 Nm.

HINWEIS
UNDICHTHEIT DES PRODUKTS

• Stellen Sie sicher, dass Sie eine Rohrverschraubung nach DIN 2353 mit 
zylindrischem Einschraubgewinde (G-Gewinde) verwenden und die 
Rohrverschraubung mit einer Flachdichtung oder mit geeignetem Kleber 
eindichten. Verwendung von Teflonband oder Hanf ist nicht zulässig.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.

 

A. Anschlussbuchse G3/8i für 
Saugleitung

A
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Montage DE
FloCo-Top-2C
1. Dichten Sie die Saugleitung in das Innengewinde G3/8 des Gehäuses, mit 

zylindrischer Rohrverschraubung G3/8 nach DIN 2353 ein. Das Anzugs-
moment beträgt 40 ±10 Nm.
Wenn Sie die Saugleitung mit der beiliegenden Rohrverschraubung ein-
dichten, liegt das Anzugsmoment für Ø 6 mm bei 18 ±3 Nm, für Ø 8 mm 
bei 15 ±5 Nm und für Ø 10 mm bei 20 ±5 Nm.

2. Verwenden Sie bei weichem oder halb hartem Kupferrohr eine Stütz-
hülse.

3. Halten Sie mit einem Gabelschlüssel (SW 22) gegen und ziehen die Ver-
schraubung am Anschlussstutzen fest.

4. Montieren Sie die Brennerschläuche. Achten Sie bei der Montage auf 
saubere und unbeschädigte Dichtflächen. Das Anzugsmoment beträgt 
20 ±5 Nm.

5.5 Druckprüfung
 Stellen Sie sicher, dass das Produkt nicht in die Druckprüfung einbezogen 

wird.

5.6 Druckverlust
Das Produkt ermöglicht den Einbau verschiedenster Filtereinsätze. Die 
dadurch entstehenden Druckverluste können dem Diagramm entnommen 
werden.

HINWEIS
FUNKTIONSUNFÄHIGES PRODUKT
• Stellen Sie sicher, dass Sie die Brennerschläuche der Vor- und Rücklauflei-

tung nicht vertauschen.
Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.
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5.6.1 Druckverlust bei Verwendung eines sauberen Filtereinsatzes
 

Durchfluss [l/h] 

D
ru

ck
di

ffe
re

nz
 [Δ

p]
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5.7 Entlüftungsschlauch anschließen
Um Geruchsbelästigungen durch die abgeschiedene Luft zu vermeiden, 
können Sie einen Entlüftungsschlauch anschließen.

1. Führen Sie den Entlüftungsschlauch entlang der Saugleitung zum Tank 
zurück.

2. Fixieren Sie den Entlüftungsschlauch mit Kabelbindern.
3. Bringen Sie das andere Ende des Entlüftungsschlauchs an der Entlüf-

tungsleitung oder am Rücklaufanschluss der Entnahmearmatur des 
Tanks an.

Die Saugleitung kann mit der beiliegenden Schlauchtülle an den Rücklauf an 
der Entnahmearmatur angeschlossen werden.

  

 A. Schlauchanschluss mit O-Ring

1 2 A

3 4
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6 Betrieb
6.1 Flüssigkeitsstand im Schwimmergehäuse

Der Flüssigkeitsstand stellt sich in Abhängigkeit von den anlagebedingten 
Betriebsbedingungen ein und liegt im Saugbetrieb bei circa 20 - 50 mm. Bei 
höher liegendem Flüssigkeitsstand kann es zu einem vollständig mit Brenn-
stoff gefüllten Schwimmergehäuse kommen. Wenn sich die Betriebsbedin-
gungen beispielsweise durch sinkenden Flüssigkeitsstand im Tank ändern, 
bildet sich wieder ein Luftpolster im Schwimmergehäuse.

6.2 Luftansammlungen in der Filtertasse
Je nach Art des Filtereinsatzes und des anlagebedingten Saugdruckes kann 
es zu einem Luftpolster in der Filtertasse kommen. Bei einem neuem Filter-
einsatz befindet sich unter Umständen nur eine geringe Menge Brennstoff in 
der Filtertasse. Das beeinträchtigt die Anlagenfunktion nicht (solange das 
Innere des Filtereinsatzes mit Brennstoff benetzt ist).
Bei steigender Verschmutzung des Filtereinsatzes steigt der Saugdruck und 
die Filtertasse füllt sich nach und nach komplett mit Brennstoff.

6.3 Einsatz in hochwassergefährdeten Gebieten

Das Produkt ist mit einem angeschlossenem Entlüftungsschlauch für hoch-
wassergefährdete Gebiete geeignet und ist druckwasserdicht bis 10 mH2O 
(1 bar Außendruck).
Nach einem Hochwasserereignis ist das Produkt mit Entlüftungsschlauch 
weiterhin funktionsfähig.
 Stellen Sie sicher, dass sich das Ende des Entlüftungsschlauchs am 

Rücklaufanschluss des Tanks befindet oder oberhalb des maximal mögli-
chen Wasserpegels endet.

HINWEIS
FUNKTIONSUNFÄHIGES PRODUKT
• Stellen Sie sicher, dass das Produkt (ohne Entlüftungsschlauch) nach einem 

Hochwasserereignis getauscht wird.
Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.
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7 Wartung
7.1 Wartungsintervalle

HINWEIS
UNGEEIGNETE REINIGUNGSMITTEL
• Stellen Sie sicher, dass Sie bei der Reinigung der Kunststoffteile lösemittel-

freie Reinigungsmittel verwenden.
Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.

Zeitpunkt Tätigkeit
Bei Bedarf Reinigen Sie die Kunststoffteile mit einer wässri-

gen Seifenlauge
Jährlich oder bei Bedarf Tauschen Sie den Filtereinsatz, siehe "Filterein-

satz tauschen"
Spätestens nach 
20 Jahren

Ersetzen Sie das Produkt

Nach Hochwasser Ersetzen Sie das Produkt, wenn kein Entlüftungs-
schlauch angeschlossen ist
 19FloCo-Top-C
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7.2 Wartungstätigkeiten

7.2.1 Filtereinsatz tauschen
1. Stellen Sie ein geeignetes Gefäß (mit einem Fassungsvermögen von 

mindestens 0,5 Liter) unter die Filtertasse.
  

 

1 2

Ø 6 mm

3
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2. Entleeren Sie die Filtertasse vor 
dem Austausch des Filtereinsat-
zes.
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7.2.2 Filtereinsatz einbauen
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7.2.3 Brennerschläuche ersetzen
Stellen Sie sicher, dass der Rücklauf und die Schwimmerkammer vor  

dem Ersetzen der Brennerschläuche entleert wurden.
1. Entleeren Sie die Filtertasse (siehe Kapitel "Filtereinsatz tauschen").

Wenn Sie den roten Schieber (A) loslassen, stellt sich dieser selbststän-
dig in seine Grundstellung zurück und es läuft kein flüssiger Brennstoff 
mehr in die Filtertasse.
3. Ersetzen Sie die Brennerschläuche.
4. Schließen Sie das Entleerventil der Filtertasse.
5. Öffnen Sie das Absperrventil der Saugleitung.

 

2. Drücken Sie den roten 
Schieber (A) mit Hilfe 
eines geeigneten Werk-
zeugs (beispielsweise 
Schraubendreher) nach 
oben und halten Sie ihn in 
dieser Position.
- Der flüssige Brennstoff 

läuft aus der Schwim-
merkammer in die Filter-
tasse (B) und über das 
Entleerventil ab (nur 
FloCo-Top-2C).

AB
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8 Störungsbeseitigung
Störungen, die nicht durch die im Kapitel beschriebenen Maßnahmen besei-
tigt werden können, dürfen nur durch den Hersteller oder Fachkräfte beho-
ben werden.

Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung
Starke Schaumbildung 
in der Schwimmerkam-
mer durch zu viel einge-
saugte Luft im Entlüfter 
(mehr als die mögliche 
Geräteabscheideleis-
tung > 4 l/h)

Undichtheit in der Saug-
leitung

Führen Sie eine Dicht-
heitsprüfung der Saug-
leitung durch (Unter-
druck- oder 
Druckprüfung)

Undichte Verschrau-
bung

Dichten Sie die Ver-
schraubungen ab

Erstinbetriebnahme 
ohne zuvor Brennstoff in 
das System zu saugen

Verwenden Sie eine 
Ansaugpumpe

Saugleitung zu groß 
dimensioniert 
(DIN 4755)

Beachten Sie die Strö-
mungsgeschwindigkeit 
0,2 - 0,5 m/s 
(DIN 4755-2)

Unregelmäßige Störab-
schaltungen des Bren-
ners

Luftansammlungen in 
Saugleitung durch zu 
großen Leitungsdurch-
messer der Saugleitung

Legen Sie die Sauglei-
tung korrekt aus (siehe 
Kapitel "Saugleitungs-
länge ermitteln")
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Flüssigkeitssäule kann 
nicht angezogen wer-
den oder reißt ständig 
ab

Geringfügige Undicht-
heiten (beispielsweise 
an Verschraubungen 
oder der Entnahmear-
matur) können zu einem 
Lufteintritt in die Saug-
leitung führen, auch im 
Stillstand

Dichten Sie die zylindri-
sche Rohrverschrau-
bung mit Kupfer-Flach-
dichtungen luftdicht ein
Verwenden Sie bei wei-
chem oder halb hartem 
Kupferrohr zusätzlich 
eine Stützhülse
Prüfen Sie sämtliche 
Dichtflächen auf 
Beschädigungen
Schließen Sie das 
Absperrventil an der 
Entnahmearmatur
Führen Sie eine Unter-
druckprüfung (mindes-
tens -0,6 bar) am Vor-
laufanschluss des 
Entlüfters durch

Brennerpumpe erzeugt 
keinen ausreichenden 
Unterdruck

Führen Sie eine Saug-
druckprüfung an der 
Pumpe durch. Die 
Pumpe muss mindes-
tens einen Unterdruck 
von -0,4 bar aufbauen

Nach einem Filter- oder 
Brennerschlauchwech-
sel wurde das Absperr-
ventil nicht geöffnet

Öffnen Sie das Absperr-
ventil

Nach einem Filter- oder 
Brennerschlauchwech-
sel wurde das Entleer-
ventil nicht geschlossen

Schließen Sie das Ent-
leerventil an der Filter-
tasse 
(nicht bei Typ-1C)

Sonstige Störungen - Bitte wenden Sie sich 
an die AFRISO-Service 
Hotline

Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung
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9 Außerbetriebnahme und Entsorgung
Entsorgen Sie das Produkt nach den geltenden Bestimmungen, Normen und 
Sicherheitsvorschriften.
Filtereinsätze dürfen nicht über den Hausmüll entsorgt werden.
1. Demontieren Sie das Produkt (siehe Kapitel "Montage" in umgekehrter 

Reihenfolge).
2. Entsorgen Sie das Produkt.

10 Rücksendung
Vor einer Rücksendung Ihres Produkts müssen Sie sich mit uns in Verbin-
dung setzen (service@afriso.de).

11 Gewährleistung
Informationen zur Gewährleistung finden Sie in unseren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen im Internet unter www.afriso.com oder in Ihrem Kauf-
vertrag.
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12 Ersatzteile und Zubehör

Produkt

HINWEIS
UNGEEIGNETE TEILE
• Verwenden Sie nur Original Ersatz- und Zubehörteile des Herstellers.
Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Sachschäden führen.

Artikelbezeichnung Art.-Nr. Abbildung
Automatischer Heizölentlüfter mit integ-
riertem Filter „FloCo-Top-1C Si“

70155 Siehe Kapitel "Vari-
anten".

Automatischer Heizölentlüfter mit integ-
riertem Filter „FloCo-Top-2CM Si“

70156

Automatischer Heizölentlüfter mit integ-
riertem Filter „FloCo-Top-2CM 
Optimum MC-18“

70158

Automatischer Heizölentlüfter mit integ-
riertem Filter „FloCo-Top-2CM MS-5“

70159
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Ersatzteile und Zubehör
Artikelbezeichnung Art.-Nr. Abbildung
Filtertasse kurz 20277

Filtertasse kurz 
(mit Entleereinrichtung)

Filtertasse Optimum 
(mit Entleereinrichtung)

20288

20289

Ersatz-Unterdruckmano-
meter
Anzeigebereich: 
-0,7 ... +0,9 bar

70034 -

Ölfilterschlüssel zum Lösen 
der Überwurfmutter der Fil-
tertasse

70061

Rohrverschraubung nach 
DIN 2353 mit Kupfer-Flach-
dichtung:
Rohr Ø 6 mm
Rohr Ø 8 mm
Rohr Ø 10 mm
Rohr Ø 12 mm

20509
20508
20510
20512

-

Universalverschraubung für 
Rohr Ø 6 mm, Ø 8 mm und 
Ø 10 mm inklusive Stütz-
hülsen

20409 -

Entlüftungsschlauch, 
PVC, Ø 4 x 1 mm, 
20 m Rolle

20696 -
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Anschlusswinkel 90° 70035
Opticlean 
Feinfilter kurz,  
20 - 35 µm, MS-5

20308

Opticlean
Feinstfilter kurz, 
5 - 20 µm, MC-7

20319

Opticlean
Feinstfilter lang, 
5 - 20 µm, MC-18

20318

Sikusieb
Kurz, 50 - 70 µm blau
Lang, 50 - 70 µm blau

20045
20053

Artikelbezeichnung Art.-Nr. Abbildung
 29FloCo-Top-C



EN
Operating 
instructions
Automatic fuel oil de-aerator 

FloCo-Top-1C

FloCo-Top-2CM
Version: 11.2024.0
ID: 900.000.1000

Lindenstraße 20
74363 Güglingen

Telephone +49 7135 102-0
Service +49 7135 102-211
Telefax +49 7135 102-147

info@afriso.com
www.afriso.com

Copyright 2024 AFRISO-EURO-INDEX GmbH. All rights reserved.

in conjunction with a
PA hose 4 x 1 mm

MVV TB
C 2.15.23

EN 12514-2



About these operating instructions EN
1 About these operating instructions
These operating instructions describe the automatic fuel oil de-aerators with 
integrated filter insert of the series "FloCo-Top-C" (also referred to as "prod-
uct" in these operating instructions). These operating instructions are part of 
the product.
• You may only use the product if you have fully read and understood these 

operating instructions.
• Verify that these operating instructions are always accessible for any type 

of work performed on or with the product.
• Pass these operating instructions as well as all other product-related doc-

uments on to all owners of the product.
• If you feel that these operating instructions contain errors, inconsisten-

cies, ambiguities or other issues, contact the manufacturer prior to using 
the product.

These operating instructions are protected by copyright and may only be 
used as provided for by the corresponding copyright legislation. We reserve 
the right to modifications.
The manufacturer shall not be liable in any form whatsoever for direct or con-
sequential damage resulting from failure to observe these operating instruc-
tions or from failure to comply with directives, regulations and standards and 
any other statutory requirements applicable at the installation site of the prod-
uct.
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2 Information on safety
2.1 Safety messages and hazard categories

These operating instructions contain safety messages to alert you to poten-
tial hazards and risks. In addition to the instructions provided in these oper-
ating instructions, you must comply with all directives, standards and safety 
regulations applicable at the installation site of the product. Verify that you are 
familiar with all directives, standards and safety regulations and ensure com-
pliance with them prior to using the product.
Safety messages in these operating instructions are highlighted with warning 
symbols and warning words. Depending on the severity of a hazard, the 
safety messages are classified according to different hazard categories.
 

NOTICE
NOTICE indicates a hazardous situation, which, if not avoided, can result in 
equipment damage.
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2.2 Intended use
This product may only be used in single-line systems with return pipe con-
nection for continuous de-aeration of the following fuels in fuel oil consuming 
systems:
• Fuel oil EL as per DIN 51603-1 and as per DIN SPEC 51603-6 with 

0 - 30 % fatty acid methyl ester (FAME) as per EN 14214
• Diesel fuel as per EN 590 with up to 7 % fatty acid methyl ester (FAME) 

as per EN 14214
• Biofuel and biodiesel with up to 30 % fatty acid methyl ester (FAME) as 

per EN 14214
• Paraffinic fuels (HVO/GTL as per DIN/TS 51603-8) proportionally with 0 -

100 %
Any use other than the application explicitly permitted in these operating 
instructions is not permitted and causes hazards.
Verify that the product is suitable for the application planned by you prior to 
using the product. In doing so, take into account at least the following:
• All directives, standards and safety regulations applicable at the installa-

tion site of the product
• All conditions and data specified for the product
• The conditions of the planned application
In addition, perform a risk assessment in view of the planned application, 
according to an approved risk assessment method, and implement the 
appropriate safety measures, based on the results of the risk assessment. 
Take into account the consequences of installing or integrating the product 
into a system or a plant.
When using the product, perform all work and all other activities in conjunc-
tion with the product in compliance with the conditions specified in the oper-
ating instructions and on the nameplate, as well as with all directives, stand-
ards and safety regulations applicable at the installation site of the product.
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2.3 Predictable incorrect application
The product must never be used in the following cases and for the following 
purposes:
• Use with undiluted additives, alcohols and acids
• Pressure operation with fuel pumping system
• Outdoor use

2.4 Qualification of personnel
This product may only be mounted, commissioned, maintained and decom-
missioned by a qualified, specialised company which has all required certifi-
cations and which meets the following requirements:
• Compliance with all directives, standards and safety regulations concern-

ing handling of water-polluting substances as applicable at the installation 
site of the product.

• In Germany: Certification as per § 62 "Verordnung über Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen" (AwSV) (Ordinance on Instal-
lations for Handling Water-Polluting Substances).

Only appropriately trained persons who are familiar with and understand the 
contents of these operating instructions and all other pertinent product doc-
umentation are authorized to work on and with this product.
These persons must have sufficient technical training, knowledge and expe-
rience and be able to foresee and detect potential hazards that may be 
caused by using the product.
All persons working on and with the product must be fully familiar with all 
directives, standards and safety regulations that must be observed for per-
forming such work.

2.5 Personal protective equipment
Always wear the required personal protective equipment. When performing 
work on and with the product, take into account that hazards may be present 
at the installation site which do not directly result from the product itself.

2.6 Modifications to the product
Only perform work on and with the product which is explicitly described in 
these operating instructions. Do not make any modifications to the product 
which are not described in these operating instructions.
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3 Transport and storage
The product may be damaged as a result of improper transport or storage.

NOTICE
INCORRECT HANDLING
• Verify compliance with the specified ambient conditions during transport or 

storage of the product.
• Use the original packaging when transporting the product.
• Store the product in a clean and dry environment.
• Verify that the product is protected against shocks and impact during trans-

port and storage.
Failure to follow these instructions can result in equipment damage.
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4 Product description
The product (type -2C/-2CM only) has a filter cup with an integrated drain 
valve so that the fuel can be drained. The drain valve allows for emergency 
operation (for example, from a can).
You can also connect a tester for the tightness test of the entire system.

4.1 Overview
 

A. Connection for vent hose
B. Upper float chamber (safety float)
C. Lower float chamber 

(operating float)
D. Pressure gauge 

(not in the case of type -1C Si)
E. Flow / return (connection from/to 

burner)
F. Union nut
G. Filter cup with filter insert
H. Drain valve 

(not in the case of type -1C Si)
I. Connection suction line
J. Shut-off valve for shutting off the 

suction line (open)

A B

i G

E

C
D

H

F

J
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4.2 Function
The burner pump sucks the liquid fuel from the tank via the filter insert. The 
fuel not burnt by the burner nozzle is returned to the vent via the return line 
and then resupplied to the burner via the flow line. Only the amount of fuel 
actually burnt is taken from the tank and added to the de-aerated fuel.
The upper float chamber keeps foam from escaping through the vent open-
ing.
The pressure gauge indicates the operating pressure. An increased vacuum 
in the red area indicates a dirty filter insert. To check the suction capacity of 
the oil pump, the shut-off valve at both ends can be closed for a few seconds 
during operation. The pressure gauge indicates the suction pressure. The 
integrated pressure relief device in the check valve opens at 1.5 bar.

 

A. QTank = QNozzle
B. QReturn
C. QFlow
D. QNozzle

Fig. 1: Function principle of FloCo-Top

A

D
B

C
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4.3 Versions
 

A. Type -1C Si with sintered plastic 
filter insert (50 - 70 µm, 116 cm² 
filter surface)

B. Type -2CM Si with sintered plastic 
filter insert (50 - 70 µm, 116 cm² 
filter surface)

C. Type -2CM Optimum MC-18 with 
Opticlean ultra-fine filter insert 
MC-18 (5 μm, 1850 cm² filter sur-
face), long filter cup 

D. Type -2CM MS-5 with Opticlean 
fine filter insert MS-5 (20 µm, filter 
surface > 500 cm²)

A B

C

D
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4.4 Approvals, conformities, certifications
The product is TÜV-tested (report number 968/FSP 2170.01/21).

4.5 Technical data

Parameter Value
General specifications
Dimensions (W x H x D)
- Type: -1C 184 x 223 x 109 mm
- Type: -2CM 184 x 253 x 109 mm
- Type: -2CM Optimum 184 x 340 x 109 mm
Connection burner 2 x G3/8 male with 60° cone for 

burner hose
Connection tank G3/8 female at shut-off valve
Nozzle throughput Max. 100 l/h
Return flow Max. 120 l/h
Separating capacity air/gas, depend-
ing on air content of fuel

Max. 4 l/h (de-aeration unit only)
Max. 6 l/h (as per EN 12514-3)

Mounting position Float housing vertical to the top
Operating overpressure Max. 0.7 bar (corresponds to a 

static liquid column of approxi-
mately 8 m)

Response pressure pressure relief 
device

1.5 ±0.5 bar

Suction pressure Max. -0.5 bar
Test pressure 6 bar
Filter insert Sintered plastic or paper filter 

"Opticlean"
Housing material plastic, glass-fibre reinforced
Ambient conditions
Ambient temperature operation 0 ... 60 °C
Temperature of the medium 0 ... 60 °C
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5 Mounting
Install the product upstream of the burner.
The product may be installed above or below the maximum tank level.
The suction line can be implemented with a steady gradient to the tank if the 
conditions on site permit this.

5.1 Determining the cross section of the suction line
When dual-pipe systems are converted to single-pipe operation, the flow rate 
of the fuel in the suction line is reduced.
 Verify that the cross section of the suction line complies with DIN 4755-2 

(flow rate 0.2 to 0.5 m/s) in order to help avoid air cushions in higher pipe 
sections and pipes with gradients (shutdowns due to error conditions).

Consider the specifications and instructions of the system manufacturer.

5.2 Determining the suction line length
For the determination of the maximum possible suction line length, the max-
imum suction vacuum must not exceed -0.4 bar. An additional pressure loss 
of 0.05 bar is considered for the resulting filter pollution.

5.2.1 Maximum suction line length in the case of rising line
If the suction line is designed as a self-securing suction line, remove all 
check valves upstream of the product.

 Attention
Install an external check 
valve upstream of the product 
in the case of version FloCo-
Top-2CM MC-7 VI.
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Nozzle 
throughput

Inner 
pipe Ø

Suction height H [m]
1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0

< 2.5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

M
ax

im
um

 p
os

si
bl

e 
su

ct
io

n 
lin

e 
le

ng
th

 [m
]

Ø 6 mm > 100 > 100 > 100 68 36 4
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 > 100 14

5 kg/h
(6 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1
Ø 6 mm 81 65 49 34 18 2
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 57 7

7.5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 71 38 4

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1
Ø 8 mm > 100 > 100 78 53 28 3
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 > 100 69 8

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0
Ø 8 mm 86 69 52 35 19 2
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 87 46 5

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1
Ø 10 mm > 100 > 100 96 65 35 4
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5.2.2 Maximum suction line length in the case of a lower lying line
1. Install an anti-siphon valve to keep liquid fuel from escaping (siphoning) 

in the case of an untight suction line and a higher level in the tank.
 

A. Piston type anti-siphon 
valve "KAV"

B. Diaphragm type anti-
siphon valve "MAV"

C. HKAV = Safe height "KAV"
D. HMAV = Safe height "MAV"

Nozzle 
throughput

Inner 
pipe Ø

Suction height H [m]
1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0

< 2.5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

M
ax

im
um

 p
os

si
bl

e 
su

ct
io

n 
lin

e 
le

ng
th

 [m
]

5 kg/h
(6 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1

7.5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1

HKAV HMAV

A B

CD
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5.3 Mounting the product

 Verify compliance with the specified ambient conditions.
 Verify that the float housing points vertically to the top.

NOTICE
INOPERABLE PRODUCT
• Verify that you do not interchange the burner hoses for the flow and return 

lines.
Failure to follow these instructions can result in equipment damage.

 

1. Mount the product using 
the enclosed bracket and 
four self-tapping screws.

2. Use the bracket as a tem-
plate when screwing in the 
self-tapping screws.
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5.4 Mounting the suction line

FloCo-Top-1C
1. Mount the suction line into the female thread G3/8 of the housing with a 

cylindrical screwed pipe connection G3/8 as per DIN 2353. The tightening 
torque is 40 ±10 Nm.

2. Use a stiffener in the case of soft or semi-soft copper pipes.
3. Lock with an open ended spanner (spanner size 22) and tighten the 

screwed connection at the connection piece.
4. Mount the burner hoses. Before mounting, make sure the sealing sur-

faces are clean and not damaged. The tightening torque is 20 ±5 Nm.

NOTICE
LEAKING PRODUCT

• Verify that you use a screwed pipe connection as per DIN 2353 with cylin-
drical thread (G thread) and seal the screwed pipe connection with a flat 
gasket or with suitable glue. Do not use Teflon tape or hemp.

Failure to follow these instructions can result in equipment damage.

 

A. Connection socket G3/8 
female for suction line

A
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FloCo-Top-2C
1. Mount the suction line into the female thread G3/8 of the housing with a 

cylindrical screwed pipe connection G3/8 as per DIN 2353. The tightening 
torque is 40 ±10 Nm.
If you seal the suction line with the enclosed screwed pipe connection, the 
tightening torque for Ø 6 mm is 18 ±3 Nm, the tightening torque for 
Ø 8 mm is 15 ±5 Nm, and the tightening torque for Ø 10 mm is 20 ±5 Nm.

2. Use a stiffener in the case of soft or semi-soft copper pipes.
3. Lock with an open ended spanner (spanner size 22) and tighten the 

screwed connection at the connection piece.
4. Mount the burner hoses. Before mounting, make sure the sealing sur-

faces are clean and not damaged. The tightening torque is 20 ±5 Nm.

5.5 Pressure test
 Verify that the product is not included in the pressure test.

5.6 Pressure loss
The product allows you to use a great variety of filter inserts. See the diagram 
for the resulting pressure losses.

NOTICE
INOPERABLE PRODUCT
• Verify that you do not interchange the burner hoses for the flow and return 

lines.
Failure to follow these instructions can result in equipment damage.
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5.6.1 Pressure loss with use of clean filter insert
 

Flow rate [l/h] 

Pr
es

su
re

 d
iff

er
en

ce
 [Δ

p]
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5.7 Connecting the vent hose
To avoid odours from the separated air, you can connect a vent hose.

1. Route the vent hose back to the tank next to the suction line.
2. Fixate the vent hose with cable ties.
3. Mount the other end of the vent hose to the vent line or the return connec-

tion of the withdrawal fitting at the tank.
The suction line can be connected to the withdrawal fitting with the enclosed 
hose connector.

  

 A. Hose connection with O ring

1 2 A

3 4
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6 Operation
6.1 Liquid level in the float housing

The liquid level depends on the operating conditions of the system and 
amounts to approximately 20-50 mm in suction mode. If the liquid level is 
higher, the float housing may be completely filled with fuel. When the operat-
ing conditions change, for example, decreasing liquid level in the tank, the air 
cushion is formed again in the float housing.

6.2 Accumulations of air in the filter cup
Depending on the filter insert and the suction vacuum of the system, an air 
cushion may form in the filter cup. If the filter insert is new, there may be only 
a little amount of fuel in the filter cup. This does not affect the operation of the 
system (as long as the inside of the filter insert is wetted with fuel).
With increasing pollution of the filter insert, the suction pressure increases 
and the filter cup gradually fills up completely with fuel.

6.3 Use in flood hazard areas

With a connected vent hose, the product is suitable for use in flood hazard 
areas; it is watertight up to 10 mH2O (1 bar pressure).

The product with vent hose continues to be operative after a flood.
 Verify that the end of the vent hose is located at the return connection of 

the tank or ends above the maximum possible water level.

NOTICE
INOPERABLE PRODUCT
• Verify that the product (without vent hose) is replaced after a flood event.
Failure to follow these instructions can result in equipment damage.
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7 Maintenance
7.1 Maintenance intervals

NOTICE
UNSUITABLE CLEANING AGENTS
• Verify that you use only cleaning agents which do not contain solvents for 

cleaning the plastic parts.
Failure to follow these instructions can result in equipment damage.

When Activity
If required Clean the plastic parts with soap suds
Annually or if required Replace the filter insert, see "Replacing the filter 

insert"
No later than after 
20 years

Replace the product

After a flood Replace the product, if no vent hose is connected
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7.2 Maintenance activities

7.2.1 Replacing the filter insert
1. Place a suitable container with a capacity of at least 0.5 l below the filter 

cup.
  

 

1 2

Ø 6 mm

3
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2. Drain the filter cup before replac-
ing the filter insert.
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7.2.2 Mounting the filter insert
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7.2.3 Replacing the burner hoses
Verify that the return line and the float chamber are completely drained 

prior to replacing the burner hoses.
1. Drain the filter cup (see chapter "Replacing the filter insert").

If you release the red slider (A), it automatically returns to its base position 
and the liquid fuel no longer escapes into the filter cup.
3. Replace the burner hoses.
4. Close the drain valve of the filter cup.
5. Open the shut-off valve of the suction line.

 

2. Press up the red slider (A) 
using a suitable tool (for 
example, screwdriver) 
and hold it in this position.
- The liquid fuel is drained 

from the float chamber 
into the filter cup (B) and 
via the drain valve 
(FloCo-Top-2C only).

AB
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8 Troubleshooting
Any malfunctions that cannot be removed by means of the measures 
described in this chapter may only be repaired by the manufacturer or by 
qualified persons.

Problem Possible reason Repair
Heavy formation of 
foam in the float cham-
ber due to excessive 
amounts of air sucked in 
(in excess of the possi-
ble separation capacity 
of > 4 l/h)

Suction line not tight Perform a tightness test 
of the suction line (vac-
uum test or pressure 
test)

Screw connection not 
tight

Seal the screw connec-
tions

Initial commissioning, 
no fuel was sucked into 
the system before

Use a suction pump

Suction line rating too 
great 
(DIN 4755)

Observe the flow rate 
0.2 - 0.5 m/s 
(DIN 4755-2)

Burner switches off at 
irregular intervals due to 
malfunctions

Air accumulations in the 
suction line because 
pipe cross section is too 
great

Properly rate the suction 
line (see chapter "Deter-
mining the suction line 
length")
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Liquid column cannot be 
sucked in or steady flow 
keeps being interrupted

Small leaks (for exam-
ple, at the screw con-
nections or the with-
drawal fitting) can cause 
air to get into the suction 
line, even when the sys-
tem is idle

Use a cylindrical 
screwed pipe connec-
tion and seal them with 
flat copper gaskets (air-
tight)
Use an additional stiff-
ener in the case of soft 
or semi-soft copper 
pipes
Check all sealing sur-
faces for damage
Close the shut-off valve 
at the withdrawal fitting
Perform a vacuum test 
(at least -0.6 bar) at the 
flow connection of the 
de-aerator

Burner pump does not 
generate sufficient vac-
uum

Perform a suction test at 
the pump. The pump 
must generate a vac-
uum of at least -0.4 bar

After a filter or burner 
hose replacement, the 
shut-off valve has not 
been closed

Open the shut-off valve

After a filter or burner 
hose replacement, the 
drain valve has not been 
closed

Close the drain valve at 
the filter cup 
(not in the case of type-
1C)

Other malfunctions - Contact the AFRISO 
service hotline

Problem Possible reason Repair
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9 Decommissioning, disposal
Dispose of the product in compliance with all applicable directives, standards 
and safety regulations.
Filter inserts must not be disposed of together with the normal household 
waste.
1. Dismount the product (see chapter "Mounting", reverse sequence of 

steps).
2. Dispose of the product.

10 Returning the device
Get in touch with us before returning your product (service@afriso.de).

11 Warranty
See our terms and conditions at www.afriso.com or your purchase contract 
for information on warranty.
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12 Spare parts and accessories

Product

NOTICE
UNSUITABLE PARTS
• Only use genuine spare parts and accessories provided by the manufac-

turer.
Failure to follow these instructions can result in equipment damage.

Product designation Part no. Figure
Automatic fuel oil de-aerator with inte-
grated filter "FloCo-Top-1C Si"

70155 See chapter "Ver-
sions".

Automatic fuel oil de-aerator with inte-
grated filter "FloCo-Top-2CM Si"

70156

Automatic fuel oil de-aerator with inte-
grated filter "FloCo-Top-2CM 
Optimum MC-18"

70158

Automatic fuel oil de-aerator with inte-
grated filter "FloCo-Top-2CM MS-5"

70159
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Spare parts and accessories
Product designation Part no. Figure
Filter cup short 20277

Filter cup short 
(with drain system)

Filter cup Optimum (with 
drain system)

20288

20289

Spare vacuum gauge
Range: 
-0.7 ... +0.9 bar

70034 -

Oil filter spanner for loose-
ning
the union nut of the filter 
cup

70061

Screwed pipe connection 
as per DIN 2353 with flat 
copper gasket:
Pipe Ø 6 mm
Pipe Ø 8 mm
Pipe Ø 10 mm
Pipe Ø 12 mm

20509
20508
20510
20512

-

Universal screw connec-
tions for pipes Ø 6 mm, 
Ø 8 mm and Ø 10 mm 
including stiffeners

20409 -

Vent hose, 
PVC, Ø 4 x 1 mm, 
20 m reel

20696 -
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Angular connection piece 
90°

70035

Opticlean 
Fine filter short,  
20 - 35 µm, MS-5

20308

Opticlean
Ultra-fine filter short, 
5 - 20 µm, MC-7

20319

Opticlean
Ultra-fine filter long, 
5 - 20 µm, MC-18

20318

Sintered plastic sieve
Short, 50 - 70 µm blue
Long, 50 - 70 µm blue

20045
20053

Product designation Part no. Figure
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La présente notice technique FR
1 La présente notice technique
Cette notice technique contient la description des purgeurs d'air automa-
tiques avec élément filtrant intégré pour fuel de la série "FloCo-Top-C" 
(dénommé ci-après "produit"). Cette notice technique fait partie du produit.
• Utilisez le produit seulement après que vous aurez lu et compris intégra-

lement la notice technique.
• Assurez-vous que la notice technique est disponible en permanence pour 

toutes les opérations relatives au produit.
• Transmettez la notice technique et toute la documentation relative au pro-

duit à tous les utilisateurs du produit.
• Si vous êtes d'avis que la notice technique contient des erreurs, des 

contradictions ou des ambiguïtés, adressez-vous au fabricant avant d'uti-
liser le produit.

Cette notice technique est protégée au titre de la propriété intellectuelle ; elle 
doit être utilisée exclusivement dans le cadre autorisé par la loi. Sous réserve 
de modifications.
La responsabilité du fabricant ou la garantie ne pourra être engagée pour des 
dommages ou dommages consécutifs résultant d'une inobservation de cette 
notice technique ou des directives, règlements et normes en vigueur sur le 
lieu d'installation du produit.
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Informations sur la sécurité FR
2 Informations sur la sécurité
2.1 Consignes de sécurité et classes de risques

Cette notice technique contient des consignes de sécurité destinées à attirer 
l'attention sur les dangers et les risques. Outre les instructions contenues 
dans cette notice technique, il faut vous assurer de l'observation de tous les 
règlements, normes et consignes de sécurité en vigueur sur le lieu d'instal-
lation du produit. Avant d'utiliser le produit assurez-vous que tous les règle-
ments, normes et consignes de sécurité sont connus et respectés.
Dans cette notice technique les consignes de sécurité sont identifiables à 
l'aide de symboles de mise en garde et de mots d'avertissement. En fonction 
de la gravité du risque les consignes de sécurité sont réparties dans diffé-
rentes classes de risques.
 

2.2 Usage normal
Le produit est destiné exclusivement à l'utilisation dans les systèmes mono-
tubes avec recyclage pour la purge des fuels suivants dans les installations 
de consommation fuel :
• Fuel domestique EL selon DIN 51603-1 et selon DIN SPEC 51603-6 

contenant 0 - 30 % d'ester méthylique d'acide gras (EMAG) selon 
EN 14214

• Gazole selon EN 590, contenant jusqu'à 7 % d'ester méthylique d'acide 
gras (EMAG) selon EN 14214

• Biofioul et biodiesel contenant jusqu'à 30 % d'ester méthylique d'acide 
gras (EMAG) selon EN 14214

• Carburants paraffiniques (HVO/GTL selon DIN/TS 51603-1) proportion-
nellement avec 0 - 100 % 

Toute autre utilisation n'est pas conforme et cause des risques.

AVIS
AVIS signale une situation potentiellement dangereuse qui, si elle n'est pas évi-
tée, peut entraîner un dommage matériel.
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Avant d'utiliser le produit, assurez-vous que le produit est adapté à l'usage 
que vous prévoyez. À cet effet, tenez compte au moins de ce qui suit :
• Tous les règlements, normes et consignes de sécurité sur le lieu d'instal-

lation
• Toutes les conditions et données spécifiées pour le produit
• Toutes les conditions d'application que vous prévoyez
En outre effectuez une évaluation des risques portant sur l'application 
concrète que vous prévoyez à l'aide d'un procédé reconnu et prenez toutes 
les mesures de sécurité nécessaires correspondant au résultat. Prenez 
aussi en compte les conséquences possibles du montage ou de l'intégration 
du produit dans un système ou une installation.
Pendant l'utilisation du produit effectuez toutes les opérations exclusivement 
dans les conditions spécifiées dans cette notice technique et sur la plaque 
signalétique, conformément aux données techniques spécifiées et en accord 
avec tous les règlements, normes et consignes de sécurité en vigueur sur le 
lieu d'installation.

2.3 Utilisation non conforme prévisible
Le produit ne doit, en particulier, pas être utilisé dans les cas suivants :
• Utilisation avec des additifs non dilués, alcools et acides
• Mode pression avec unité de pompage fuel
• Utilisation en extérieur
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2.4 Qualification du personnel
Le montage, la mise en service, la maintenance et la mise hors service de 
ce produit ne peuvent être effectuées que par une entreprise spécialisée 
qualifiée possédant la certification appropriée et répondant aux exigences 
suivantes :
• Conformité à toutes les réglementations, normes et réglementations de 

sécurité applicables sur le lieu d'utilisation du produit concernant les 
substances susceptibles de polluer l'eau.

• En Allemagne : Certification selon l'article 62 de l'ordonnance allemande 
sur les installations contenant des substances susceptibles de polluer 
l'eau ("Zertifizierung gemäß § 62 der Verordnung über Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen") (AwSV)).

Seul le personnel dûment qualifié est autorisé à travailler sur le produit et 
avec celui-ci après qu'il aura connu et compris le contenu de cette notice 
technique, ainsi que toute la documentation faisant partie du produit.
S'appuyant sur sa formation spécialisée, ses connaissances et ses expé-
riences, le personnel qualifié doit être en mesure de prévoir et reconnaître 
les dangers qui peuvent être causés par l'utilisation du produit.
Tous les règlements, normes et consignes de sécurité en vigueur sur le lieu 
d'installation doivent être connus du personnel qualifié travaillant sur le pro-
duit et avec celui-ci.

2.5 Équipement de protection individuelle
Utilisez toujours l'équipement de protection individuel requis. En travaillant 
sur le produit et avec celui-ci, tenez compte des dangers susceptibles de se 
présenter sur le lieu d'installation lesquels n'émanent pas directement du 
produit.

2.6 Modification du produit
En travaillant sur le produit et avec celui-ci, effectuez exclusivement les opé-
rations décrites dans cette notice technique. N'effectuez pas de modifica-
tions non décrites dans cette notice technique.
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3 Transport et stockage
Un transport et un stockage inadéquats risquent de causer des dommages 
au produit.

AVIS
MANUTENTION INAPPROPRIÉE
• Assurez-vous que les conditions ambiantes spécifiées sont respectées pen-

dant le transport et le stockage.
• Utilisez l'emballage d'origine pour le transport.
• Stockez le produit dans un lieu sec et propre.
• Assurez-vous que le produit est à l'abri des chocs pendant le transport et le 

stockage.
La non-observation de ces instructions peut causer des dommages maté-
riels.
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4 Description du produit
Le produit (uniquement pour le type -2C/ -2CM) possède un bol de filtre avec 
une vanne de vidange intégrée afin que le combustible puisse être vidangé. 
La vanne de vidange permet un fonctionnement d'urgence (par exemple à 
partir d'un bidon).
Vous pouvez également connecter un testeur pour effectuer l'examen d'étan-
chéité de l'ensemble du système.

4.1 Aperçu
 

A. Raccord pour le tuyau de purge
B. Chambre de flotteur supérieure 

(flotteur de sécurité)
C. Chambre de flotteur inférieure 

(flotteur de service)
D. Manomètre 

(pas avec le type -1C Si)
E. Départ/retour (vers/du brûleur)
F. Écrou-raccord
G. Bol de filtre avec élément filtrant
H. Vanne de vidange 

(pas avec le type -1C Si)
I. Raccordement conduite d'aspira-

tion
J. Vanne d'arrêt pour couper la 

conduite d'aspiration (ouverte)

A B

I G

E

C
D

H

F

J
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Description du produit FR
4.2 Fonctionnement
La pompe du brûleur aspire le combustible liquide du réservoir à travers l'élé-
ment filtrant. Le combustible qui n'a pas été brûlé par le gicleur du brûleur est 
transporté vers le purgeur via le retour et acheminé vers le brûleur via le 
départ. Seule la quantité de combustible réellement brûlée est aspirée hors 
du réservoir et ajoutée au combustible purgé.
La chambre de flotteur supérieure empêche l'écoulement du mousse par 
l'orifice de décharge.
Le manomètre indique la pression de service. Une dépression accrue dans 
la plage rouge indique un élément filtrant sale. Pour contrôler l'aspiration de 
la pompe d'huile, la vanne d'arrêt des deux côtés peut être fermée pendant 
le fonctionnement pour une durée de quelques secondes. Le manomètre 
indique la pression d'aspiration. Le dispositif de sécurité surpression intégré 
dans le clapet anti-retour s'ouvre à 1,5 bar.

 

A. QRéservoir = QGicleur
B. QRetour
C. QDépart
D. QGicleur

Figure 1: Fonctionnement FloCo-Top

A

D
B

C
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4.3 Variantes
 

A. Type -1C Si avec élément filtrant 
en matière plastique (50 - 70 µm, 
116 cm² surface de filtration)

B. Type -2CM Si avec élément fil-
trant en matière plastique (50 -
70 µm, 116 cm² surface de filtra-

tion)

C. Type -2CM Optimum MC-18 avec 
Opticlean élément filtrant ultra-fin 
MC-18 (5 μm, 1850 cm² surface 
de filtration), bol de filtre long 

D. Type -2CM MS-5 avec Opticlean 
élément filtrant fin MS-5 (20 µm, 
surface de filtration > 500 cm²)

A B

C

D
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4.4 Agréments, certificats, déclarations
Le produit est testé par le TÜV (rapport no° 968/FSP 2170.01/21).

4.5 Caractéristiques techniques
Paramètre Valeur
Caractéristiques générales
Dimensions (L x H x P)
- Type: -1C 184 x 223 x 109 mm
- Type: -2CM 184 x 253 x 109 mm
- Type: -2CM Optimum 184 x 340 x 109 mm
Raccordement brûleur 2 x G3/8 mâle avec cône 60° pour 

tuyau du brûleur
Raccord réservoir G3/8 femelle sur la vanne d'arrêt
Débit de gicleur Max. 100 l/h
Débit volumique retourné Max. 120 l/h
Puissance de séparation d'air/gaz 
dépend de la teneur en air du combus-
tible

4 l/h max. (purgeur seul)
6 l/h max. (selon EN 12514-3)

Position de montage Vertical, chambre de flotteur vers le 
haut

Pression de service Max. 0,7 bar (correspond à environ 
8 m de hauteur de colonne de 
liquide)

Pression de réponse dispositif de 
sécurité surpression

1,5 ±0,5 bar

Pression d'aspiration Max. -0,5 bar
Pression d'essai 6 bar
Elément filtrant Matière plastique Siku ou filtre en 

papier "Opticlean"
Matériau du boîtier Plastique, renforcé de fibre de verre
Conditions ambiantes
Température ambiante service 0 ... 60 °C
Température du fluide 0 ... 60 °C
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5 Montage
Le produit est à installer en amont du brûleur.
Le produit peut être monté au-dessus ou en dessous du niveau maximum du 
réservoir.
Si les conditions locales appropriées sont disponibles, la conduite d'aspira-
tion peut être posée avec une pente régulière vers le réservoir.

5.1 Déterminer la section de la conduite d'aspiration
En cas de conversion d'un système à deux conduites en un système à 
conduite unique, il y a ralentissement de l'écoulement du combustible dans 
la conduite d'aspiration.
 Assurez-vous que la section de conduite d'aspiration conforme à 

DIN 4755-2 (vitesse d'écoulement de 0,2 à 0,5 m/s) pour éviter l'accumu-
lation d'air dans les tronçons de la conduite et les segments en déclivité 
se trouvant dans les parties supérieures (coupures par défaillance).

Tenez toujours compte des spécifications et des instructions du fabricant du 
système.

5.2 Déterminer la longueur de la conduite d'aspiration
Pour la détermination de la longueur maximale de la conduite d'aspiration, la 
pression d'aspiration maximum ne devrait pas être supérieure à -0,4 bar. 
Une perte de pression supplémentaire de 0,05 mbar est considérée pour la 
pollution résultante.

5.2.1 Longueur maximale de la conduite d'aspiration avec conduite 
montante
Quand la conduite d'aspiration est posée comme conduite d'aspiration à 
sécurité intrinsèque, tous les clapets anti-retour doivent être retirés en 
amont du produit.

 Attention
Pour le modèle FloCo-Top-
2CM MC-7 VI, installez un 
clapet anti-retour externe en 
amont du produit.
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Débit de 
gicleur

Ø inté-
rieur de 
la 
conduite

Hauteur d'aspiration H [m]
1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

< 2,5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

Lo
ng

ue
ur

 m
ax

. a
dm

is
si

bl
e 

de
 la

 c
on

du
ite

 d
'a

sp
ira

tio
n 

[m
]Ø 6 mm > 100 > 100 > 100 68 36 4

Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 > 100 14
5 kg/h
(6 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1
Ø 6 mm 81 65 49 34 18 2
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 57 7

7,5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 71 38 4

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1
Ø 8 mm > 100 > 100 78 53 28 3
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 > 100 69 8

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0
Ø 8 mm 86 69 52 35 19 2
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 87 46 5

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1
Ø 10 mm > 100 > 100 96 65 35 4
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5.2.2 Longueur maximale de la conduite d'aspiration pour 
une conduite plus profonde
1. Installez une valve anti-siphon pour éviter un écoulement éventuel 

(siphonnage) de combustible liquide en cas de fuite dans la conduite 
d'aspiration ou de niveau de remplissage supérieur dans le réservoir.

 

A. Valve anti-siphon à piston 
"KAV"

B. Valve anti-siphon à 
membrane "MAV"

C. HKAV = Hauteur de pro-
tection "KAV"

D. HMAV = Hauteur de pro-
tection "MAV"

Débit de 
gicleur

Ø inté-
rieur de 
la 
conduite

Hauteur d'aspiration H [m]
1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

< 2,5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

Lo
ng

ue
ur

 m
ax

. a
dm

is
si

bl
e 

de
 la

 c
on

du
ite

 
d'

as
pi

ra
tio

n 
[m

]
5 kg/h
(6 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1

7,5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1

HKAV HMAV

A B

CD
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5.3 Montage du produit

 Assurez-vous que les conditions ambiantes sont respectées.
 Vérifiez que la chambre du flotteur est en position verticale et dirigé vers 

le haut.

AVIS
PRODUIT NON OPÉRATIONNEL
• Assurez-vous de ne pas invertir les tuyaux du brûleur pour les conduites 

départ et retour.
La non-observation de ces instructions peut causer des dommages maté-
riels.

 

1. Fixez le produit à l'aide du 
support fourni et des 
quatre vis autoperceuses.

2. Utilisez le support comme 
gabarit pour visser les vis 
autoperceuses.
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5.4 Montage de la conduite d'aspiration

FloCo-Top-1C
1. Utilisez un raccord cylindrique G3/8 selon DIN 2353 afin de raccorder le 

tube d'aspiration au taraudage G3/8 du boîtier. Le couple de serrage est 
de 40 ±10 Nm.

2. Utilisez une douille de renfort en cas de tube cuivre mou ou cuivre demi-
dur.

3. Utilisez une clé plate de 22 pour serrer le raccord à vis au raccord.
4. Raccordez les tuyaux du brûleur. Les surfaces d'étanchéité doivent être 

intactes et propres. Le couple de serrage est de 20 ±5 Nm.

AVIS
INÉTANCHÉITÉ DU PRODUIT

• Utilisez un raccord tube selon DIN 2353 avec filetage cylindrique (filetage 
G) et assurez l'étanchéité du raccord tube avec une garniture plate ou 
une colle adaptée. N'utilisez pas du ruban téflon ou du chanvre.

La non-observation de ces instructions peut causer des dommages maté-
riels.

 

A. Raccord G3/8 à filetage 
intérieure pour la conduite 
d'aspiration

A
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FloCo-Top-2C
1. Utilisez un raccord cylindrique G3/8 selon DIN 2353 afin de raccorder le 

tube d'aspiration au taraudage G3/8 du boîtier. Le couple de serrage est 
de 40 ± 10 Nm
Si vous utilisez le raccord tube inclus, le couple de serrage pour Ø 6 mm 
est de 18 ±3 Nm, le couple de serrage pour Ø 8 mm est de 15 ± 5 Nm et 
le couple de serrage pour Ø 10 mm est de 20 ± 5 Nm.

2. Utilisez une douille de renfort en cas de tube cuivre mou ou cuivre demi-
dur.

3. Utilisez une clé plate de 22 pour serrer le raccord à vis au raccord.
4. Raccordez les tuyaux du brûleur. Les surfaces d'étanchéité doivent être 

intactes et propres. Le couple de serrage est de 20 ±5 Nm.

5.5 Essai de pression
 Assurez-vous que le produit n'est pas inclus dans l'essai de pression.

5.6 Perte de pression
Le produit permet l'utilisation de différents types d'élément filtrants. La perte 
de pression engendrée est indiquée dans le diagramme.

AVIS
PRODUIT NON OPÉRATIONNEL
• Assurez-vous de ne pas invertir les tuyaux du brûleur pour les conduites 

départ et retour.
La non-observation de ces instructions peut causer des dommages maté-
riels.
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5.6.1 Perte de pression avec un élément filtrant propre
 

Débit [l/h] 

D
iff

ér
en

ce
 d

e 
pr

es
si

on
 [Δ

p]
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5.7 Liaison du tuyau de purge
Pour éviter les désagréments dus aux mauvaises odeurs, il est possible de 
raccorder un tuyau de purge.

1. Posez le tuyau de purge le long de la conduite d'aspiration vers le réser-
voir.

2. Fixez le tuyau de purge à l'aide de colliers.
3. Raccordez l'autre extrémité du tuyau à la conduite d'aspiration ou au rac-

cord de retour de l'unité de vidange du réservoir.
Le raccord de la conduite d'aspiration au raccord de retour de l'unité de 
vidange peut être effectué à l'aide de pièce de raccordement tuyau fourni.

  

 A. Raccord tuyau avec anneau 
torique

1 2 A

3 4
 18FloCo-Top-C



Service FR
6 Service
6.1 Niveau du liquide dans la chambre du flotteur

Le niveau du liquide dépend des caractéristiques techniques de fonctionne-
ment de l'installation ; en mode aspiration il se situe à environ 20 - 50 mm. 
Lorsque le niveau de liquide est plus élevé, la chambre du flotteur peut être 
plein de combustible. Si les conditions de service changent, par exemple 
baisse de niveau de liquide dans le réservoir, un coussin d'air va se recréer 
dans la chambre du flotteur.

6.2 Accumulation d'air dans le bol de filtre
Selon le type d'élément filtrant et la pression d'aspiration liée au système, il 
peut y avoir un coussin d'air dans le bol de filtre. Avec un nouvel élément fil-
trant, il se peut qu'il n'y ait qu'une petite quantité de fuel dans le bol de filtre. 
Cela n'affecte pas le fonctionnement du système (tant que l'intérieur de l'élé-
ment filtrant humidifié avec du carburant).
À mesure que l'élément filtrant devient plus sale, la pression d'aspiration aug-
mente et le bol de filtre se remplit progressivement complètement de carbu-
rant.

6.3 Utilisation dans zones à risque d'inondation

Le produit avec un tuyau de purge raccordé est approprié à l'utilisation dans 
des zones à risque d'inondation et étanche à l'eau jusqu'à 10 mH2O 
(1 bar pression).
Après une inondation, le produit avec tuyau de purge reste fonctionnel.
 Vérifiez que l'extrémité du tuyau de purge se trouve au raccord de retour 

du réservoir ou que le tuyau de purge se termine au-dessus de niveau 
maximum de l'eau.

AVIS
PRODUIT NON OPÉRATIONNEL
• Remplacez le produit (sans tuyau de purge) après une inondation.
La non-observation de ces instructions peut causer des dommages maté-
riels.
 19FloCo-Top-C



Maintenance FR
7 Maintenance
7.1 Intervalles de maintenance

AVIS
NETTOYANTS INADAPTÉS
• Utilisez uniquement des nettoyants sans solvant pour nettoyer les pièces en 

plastique.
La non-observation de ces instructions peut causer des dommages maté-
riels.

Quand Opération
Si nécessaire Nettoyez les parties plastiques avec mousse de 

savon
Annuellement ou si 
nécessaire

Remplacez l'élément filtrant, voir "Replacer l'élé-
ment filtrant"

Après 20 ans Remplacez le produit
Après une inondation Remplacez le produit si le tuyau de purge n'est 

pas connecté
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7.2 Opérations de maintenance

7.2.1 Replacer l'élément filtrant
1. Positionnez un récipient d'une capacité d'au moins 0,5 litres sous le bol 

de filtre.
  

 

1 2

Ø 6 mm

3
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2. Videz le bol de filtre avant de rem-
placer l'élément filtrant.
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7.2.2 Montage d'élément filtrant
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Maintenance FR
7.2.3 Remplacer les tuyaux de brûleur
Videz le circuit de retour ainsi que la chambre de flotteur avant de pro-

céder à l'échange des tuyaux de brûleur.
1. Videz le bol de filtre (voir chapitre "Replacer l'élément filtrant").

Si vous relâchez la pièce rouge (A), elle reviendra automatiquement à sa 
position de base et plus de carburant liquide ne s'écoulera dans le bol de 
filtre.
3. Remplacez les tuyaux de brûleur.
4. Fermez la vanne de vidange du bol de filtre.
5. Ouvrez la vanne d'arrêt de la conduite d'aspiration.

 

2. Utilisez un outil approprié 
(par exemple un tourne-
vis) pour pousser la pièce 
rouge (A) vers le haut et 
maintenez-la dans cette 
position.
- Le carburant liquide 

s'écoule de la chambre 
de flotteur dans le bol de 
filtre (B) puis est évacué 
par la vanne de vidange 
(uniquement FloCo-Top-
2C).

AB
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Suppression des dérangements FR
8 Suppression des dérangements
Les dérangements ne figurant pas dans les mesures décrites dans ce cha-
pitre doivent être éliminés uniquement par le fabricant ou par des personnes 
qualifiées.

Problème Cause possible Action corrective
Moussage fort dans la 
chambre de flotteur 
causé par une volume 
excessive d'air aspiré 
(supérieur à la capacité 
de purge > 4 l/h)

Fuite dans la conduite 
d'aspiration

Effectuez un examen 
d'étanchéité de la 
conduite d'aspiration 
(essai de dépression ou 
pression)

Raccord à vis non 
étanche

Assurez-vous de l'étan-
chéité des raccords à 
vis

Mise en service initiale 
sans aspiration de car-
burant dans le système 
au préalable

Utilisez une pompe 
d'aspiration

Conduite d'aspiration 
trop grosse 
(DIN 4755)

Veillez la vitesse 
d'écoulement 0,2 -
0,5 m/s 
(DIN 4755-2 )

Arrêts intempestifs et 
aléatoires du brûleur

Accumulation d'air dans 
la conduite d'aspiration 
en raison d'un diamètre 
de la conduite d'aspira-
tion trop grande

Utilisez un tube d'aspi-
ration correct (voir 
chapitre "Déterminer la 
longueur de la conduite 
d'aspiration")
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La colonne de liquide 
n'est pas aspirée ou l'ali-
mentation se coupe 
régulièrement

Une mauvaise étan-
chéité (par ex. sur les 
raccords ou sur l'unité 
de vidange) conduise à 
une entrée d'air dans la 
conduite d'aspiration, 
même à l'arrêt

Employez un raccord 
cylindrique avec joint 
plat en cuivre (herméti-
quement clos)
Utilisez une douille de 
renfort supplémentaire 
en cas de tube cuivre 
mou ou cuivre demi-dur
Veillez l'intégrité de 
toutes les surfaces 
d'étanchéité
Fermez la vanne d'arrêt 
de l'unité de vidange
Effectuez un essai de 
dépression au raccord 
départ du purgeur d'air 
(minimum -0,6 bar)

La pompe du brûleur ne 
génère pas un vide suf-
fisant

Effectuez un essai 
d'aspiration de la 
pompe. La pompe doit 
générer une dépression 
de -0,4 bar au moins

La vanne d'arrêt n'a pas 
été ouverte après un 
remplacement de filtre 
ou de tuyau du brûleur

Ouvrez la vanne d'arrêt

La vanne de vidange n'a 
pas été fermée après un 
remplacement de filtre 
ou de tuyau du brûleur

Fermez la vanne de 
vidange du bol de filtre 
(pas avec le type-1C)

Autre dérangement - Veuillez contacter 
l'AFRISO Service 
Hotline

Problème Cause possible Action corrective
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9 Mise hors service et élimination
Pour éliminer le produit, conformez-vous aux règlements, normes et 
consignes de sécurité en vigueur.
Les éléments filtrants ne doivent pas être éliminés avec les ordures ména-
gères.
1. Démontez le produit (voir chapitre "Montage", effectuez les opérations en 

ordre inverse).
2. Éliminez le produit.

10 Retour
Avant de retourner le produit, il faut que vous preniez contact avec nous 
(service@afriso.de).

11 Garantie
Les informations sur la garantie figurent dans nos "Conditions générales de 
vente" sur le site www.afriso.com ou dans votre contrat d'achat.
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12 Pièces détachées et accessoires

Produit

AVIS
PIÈCES INADAPTÉES
• N'utilisez que des accessoires et des pièces détachées d'origine provenant 

du fabricant.
La non-observation de ces instructions peut causer des dommages maté-
riels.

Désignation de l'article Référence Figure
Purgeur d'air automatique avec filtre 
intégré pour fuel "FloCo-Top-1C Si"

70155 Voir 
chapitre "Variantes".

Purgeur d'air automatique avec filtre 
intégré pour fuel "FloCo-Top-2CM Si"

70156

Purgeur d'air automatique avec filtre 
intégré pour fuel "FloCo-Top-2CM 
Optimum MC-18"

70158

Purgeur d'air automatique avec filtre 
intégré pour fuel "FloCo-Top-2CM MS-
5"

70159
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Pièces détachées et accessoires
Désignation de l'article Référence Figure
Bol de filtre court 20277

Bol de filtre court (avec dis-
positif de vidange)

Bol de filtre Optimum (avec 
dispositif de vidange)

20288

20289

Manomètre de dépression, 
rechange
Plage d'affichage : 
-0,7 ... +0,9 bar

70034 -

Clé pour filtres à huile 
pour desserrer l'écrou rac-
cord du bol de filtre

70061

Raccord tube selon 
DIN 2353 avec garniture 
plate en cuivre :
Tube Ø 6 mm
Tube Ø 8 mm
Tube Ø 10 mm
Tube Ø 12 mm

20509
20508
20510
20512

-

Raccord universel pour 
tubes Ø 6 mm, Ø 8 mm et 
Ø 10 mm avec douilles de 
renfort

20409 -

Tuyau de purge, 
PVC, Ø 4 x 1 mm, 
20 m rouleau

20696 -
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Coude de fixation 90° 70035
Opticlean 
Filtre fin, court,  
20 - 35 µm, MS-5

20308

Opticlean
Filtre ultra-fin court, 
5 - 20 µm, MC-7

20319

Opticlean
Filtre ultra-fin long, 
5 - 20 µm, long MC-18

20318

Tamis Siku
Court, 50 - 70 µm bleu
Long, 50 - 70 µm bleu

20045
20053

Désignation de l'article Référence Figure
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Sobre este manual de instrucciones ES
1 Sobre este manual de instrucciones
Este manual de instrucciones describe los purgadores de aire automáticos 
para combustible con inserto filtrante integrado serie"FloCo-Top-C" (en lo 
sucesivo también referido como "producto"). Este manual de instrucciones 
forma parte del producto.
• No utilice el producto antes de haber leído y entendido este manual de 

instrucciones completamente.
• Asegúrese de que el manual de instrucciones siempre está disponible 

junto con el producto para todos los trabajos.
• Pase Usted el manual de instrucciones y todos los documentos que for-

men parte del producto a todos los operadores del producto.
• Si opina Usted que el manual de instrucciones contenga errores, contra-

dicciones o faltas de claridad, diríjase al fabricante antes de usar el pro-
ducto.

Este manual de instrucciones está protegido por derechos de autor, su uso 
se permite únicamente en el marco legal admisible. Se reserva el derecho 
de modificación.
El fabricante no asume ningún tipo de responsabilidad o garantía por incum-
plimiento de este manual de instrucciones así como del incumplimiento de 
las prescripciones, disposiciones o normas vigentes en el lugar de utilización 
del producto.
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Informaciones de seguridad ES
2 Informaciones de seguridad
2.1 Advertencias y clases de peligro

Este manual de instrucciones comprende advertencias que indican peligros 
y riesgos potenciales. Además de las prescripciones contenidas en este 
manual de instrucciones se observarán todas las disposiciones, normas e 
indicaciones de seguridad en el lugar de utilización del producto. Asegúrese 
ante el uso del producto que se conocen y se observan todas las disposicio-
nes, normas e indicaciones de seguridad.
En este manual de instrucciones, las advertencias están marcadas con sím-
bolos de y palabras de advertencia. Dependiente de la gravedad de una 
situación peligrosa se dividen las advertencias en clases de peligro diferen-
tes.
 

AVISO
AVISO indica una situación posiblemente peligrosa que de no evitarse puede 
causar daños materiales.
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Informaciones de seguridad ES
2.2 Uso previsto
Este producto se emplea exclusivamente en sistemas monotubulares con 
alimentación de retorno para la purga de aire de los de combustible siguien-
tes en instalaciones de consumo de combustible:
• Combustible EL según DIN 51603-1 y DIN SPEC 51603-6 con un 

0 - 30 % de éster metílico de ácido graso (FAME) según EN 14214
• Gasóleo según EN 590 con hasta un 7 % éster metílico de ácido graso 

(FAME) según EN 14214
• Biocombustible y biodiesel con hasta un 30 % éster metílico de ácido 

graso (FAME) según EN 14214
• Combustibles parafínicos (HVO/GTL según DIN/TS 51603-8) proporcio-

nalmente con 0 - 100 %
Otras aplicaciones no son apropiadas y provocan peligros.
Asegúrese ante el uso del producto de que este producto está adecuado 
para el uso previsto por Usted. Exigencia mínima para ello es el cumpli-
miento de las siguientes condiciones:
• Todas las disposiciones, normas e indicaciones de seguridad vigentes en 

el lugar de utilización del producto
• Todas las condiciones y todos los datos especificados del producto
• Condiciones previas para la aplicación prevista por Usted
A parte de ello, lleve a cabo una evaluación de riesgos de la aplicación con-
creta y prevista por Usted conforme a un procedimiento reconocido y adopte 
todas las medidas de seguridad necesarias conforme al resultado de la eva-
luación. Considere también todas las consecuencias posibles de una incor-
poración o integración del producto en un sistema o una instalación.
Utilizando este producto realice todos los trabajos únicamente conforme a 
las condiciones previas especificadas en este manual de instrucciones y en 
la placa de características así como en concordancia con las disposiciones, 
normas e indicaciones de seguridad vigentes en el lugar de utilización.
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Informaciones de seguridad ES
2.3 Mal uso razonablemente previsible
El producto no se aplicará en los siguientes casos y para los fines siguientes:
• Uso con aditivos no diluidos, alcoholes y ácidos
• Operación a presión con unidad transportadora
• Uso en áreas exteriores

2.4 Calificación del personal
Montaje, puesta en marcha, mantenimiento y puesta fuera de servicio de 
este producto serán sólo realizados por empresas calificadas en la especia-
lidad que disponen de una certificación correspondiente y que cumplen los 
siguientes requerimientos:
• Cumplimiento de todas estipulaciones, normas y disposiciones de segu-

ridad para el trato de materiales peligrosos para el agua válidas en el 
lugar de utilización del producto.

• En Alemania: Certificación según § 62 del reglamento sobre instalacio-
nes para el trato de materiales peligrosos para el agua (AwSV).

Trabajos en y con este producto serán sólo realizados por técnicos especia-
lizados que conocen y entienden el contenido de este manual de instruccio-
nes y todos los documentos pertenecientes al producto.
A base de su formación especializada, conocimientos y experiencia, los téc-
nicos especializados serán capaces de prever y reconocer amenazas posi-
bles que puedan ser causados por el uso del producto.
Los técnicos especializados conocerán todas las disposiciones, normas e 
indicaciones de seguridad a observar en relación con el producto.

2.5 Equipo de protección individual
Emplee siempre el equipo de protección individual requerido. Observe que 
durante los trabajos en y con el producto en el lugar de utilización se pueden 
presentar amenazas que no sean causadas directamente por el producto.

2.6 Modificaciones en el producto
Realice únicamente tales trabajos en y con el producto que están descritos 
en el manual de instrucciones. No realice modificaciones no descritas en 
este manual de instrucciones.
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3 Transporte y almacenaje
El producto puede resultar dañado por transporte y almacenaje inadecuado.

AVISO
MANEJO NO PREVISTO
• Asegúrese de que durante el transporte y el almacenaje del producto se 

observan las condiciones ambientales especificadas.
• Utilice para el transporte el embalaje original.
• Almacene el producto sólo en un ambiente seco y limpio.
• Asegúrese de que el producto se transporta y almacena a prueba de golpes.
El incumplimiento de estas prescripciones puede causar daños materia-
les.
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Descripción del producto ES
4 Descripción del producto
El producto (sólo tipo -2C/-2CM) dispone de un cárter de filtro con válvula de 
vaciado integrado para poder drenar combustible. Das Entleerventil ermögli-
cht einen Notbetrieb (beispielsweise aus einem Kanister).
Además, puede conectar un accesorio de ensayo para la comprobar la 
estanqueidad del sistema completo.

4.1 Sinopsis
 

A. Conexión para tubo flexible de 
purga de aire

B. Cámara de flotador superior (flo-
tador de seguridad)

C. Cámara de flotador inferior (flota-
dor de trabajo)

D. Manómetro (no con tipo -1C Si)
E. Salida/retorno (conexión hacia/

hasta quemador)
F. Tuerca de unión
G. Cárter de filtro con inserto filtrante
H. Válvula de vaciado 

(no con tipo -1C Si)
I. Conexión tubo de aspiración
J. Válvula de cierre para cerrar el 

tubo de aspiración (abierta)

A B

I G

E

C
D

H

F

J
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4.2 Funcionamiento
La bomba del quemador aspira el combustible líquido del tanque a través del 
inserto filtrante. El combustible no quemado por la boquilla del quemador se 
retorna a través del retorno y se alimenta nuevamente al quemador sobre la 
salida. Se reaspira del tanque y se mezcla al combustible purgado única-
mente la cantidad de combustible realmente quemada.
La cámara de flotador superior evita la fuga de espuma a través del agujero 
de purga.
El manómetro indica la presión de funcionamiento. Un vacío aumentado en 
el ámbito rojo indica un inserto filtrante ensuciado. Para controlar la potencia 
de aspiración de la bomba de combustible se puede cerrar la válvula de cie-
rre rápido para unos segundos durante el funcionamiento. El manómetro 
indica la presión de aspiración. La protección contra sobrepresión integrada 
en la válvula de retención abre con 1,5 bar.

 

A. QTanque = QTobera
B. QRetorno
C. QSalida
D. QTobera

Figura 1: Funcionamiento del FloCo-Top

A

D
B

C
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Descripción del producto ES
4.3 Variantes
 

A. Tipo -1C Si con inserto filtrante de 
plástico sinterizado (50 - 70 µm, 
116 cm² superficie filtrante)

B. Tipo -2CM Si con inserto filtrante 
de plástico sinterizado (50 -
70 µm, 116 cm² superficie fil-

trante)

C. Tipo -2CM Optimum MC-18 con 
inserto de filtro finísimo Opticlean 
MC-18 (5 μm, 1850 cm² superfi-
cie filtrante), cárter de filtro largo 

D. Tipo -2CM MS-5 con inserto de fil-
tro finísimo Opticlean MS-5 
(20 µm, superficie filtrante 
> 500 cm²)

A B

C

D
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Descripción del producto ES
4.4 Licencias, certificaciones, descripciones
El producto dispone de aprobación TÜV (nº de informe 968 FSP 2170,01/ 
21).

4.5 Datos técnicos
Parámetros Valor
Datos generales
Dimensiones (An x Al x P)
- Tipo: -1C 184 x 223 x 109 mm
- Tipo: -2CM 184 x 253 x 109 mm
- Tipo: -2CM Optimum 184 x 340 x 109 mm
Conexión de quemador 2 x G3/8a con cono de 60°para tubo 

flexible de quemador
Conexión de tanque G3/8i en válvula de cierre
Rendimiento de tobera Máx. 100 l/h
Flujo de retorno Máx. 120 l/h
Capacidad separadora aire/gas en 
dependencia del contenido de aire del 
combustible

Máx. 4 l/h (sólo unidad de purga de 
aire)
Máx. 6 l/h (según EN 12514- 3)

Posición de montaje Caja de flotador verticalmente 
hacia arriba

Presión de funcionamiento Máx. 0,7 bar (corresponde a 
columna de fluidos estática de 
aprox. 8 m)

Presión de respuesta de la protección 
contra sobrepresión

1,5 ±0,5 bar

Presión de aspiración Máx. -0,5 bar
Presión de prueba 6 bar
Inserto filtrante Plástico sinterizado o filtro de papel 

"Opticlean"
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Descripción del producto ES
Material de caja Plástico, reforzado con fibra de 
vidrio

Condiciones ambientales
Temperatura ambiental durante la 
operación

0 ... 60 °C

Temperatura de medio 0 ... 60 °C

Parámetros Valor
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5 Montaje
El producto se instala delante del quemador.
El producto puede ser instalado por encima o por debajo del nivel de llenado 
máximo del tanque.
En caso de estar disponibles las condiciones locales correspondientes, el 
tubo de aspiración puede ser colocado con inclinación permanente hacia el 
tanque.

5.1 Determinar sección transversal del tubo de aspiración
Cambiando instalaciones bitubulares al funcionamiento monotubular, se 
reduce la velocidad de flujo del combustible en el tubo de aspiración.
 Asegúrese de que la sección transversal del tubo de aspiración corres-

ponde a la norma DIN 4755- 2 (velocidad de flujo 0,2 a 0,5 m/s) para evi-
tar acumulaciones de aire en partes superiores del tubo o pendientes 
(paradas por avería).

Observe por principio las prescripciones del fabricante de las instalación.

5.2 Determinar largo del tubo de aspiración
Para determinar el largo del tubo de aspiración máximo posible, la presión 
de aspiración no debe exceder -0,4 bar. Para la contaminación de filtro que 
se produce se tomó en cuenta una pérdida de presión adicional de 0,05 bar.

5.2.1 Largo de tubo de aspiración máximo con tubo ascendente
En caso de que el tubo de aspiración esté colocado como tubo de aspi-
ración con cierre automático quitar todas las válvulas de retención 
delante del producto.

 Atención
Para la versión FloCo-Top-
2CM MC-7 VI, instale una 
válvula de retención externa 
antes del producto.
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Montaje ES
Rendi-
miento de 
tobera

Ø Inte-
rior del 
tubo

Altura de aspiración H [m]
1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

< 2,5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

La
rg

o 
de

l t
ub

o 
de

 a
sp

ira
ci

ón
 m

áx
im

o 
po

si
bl

e 
[m

]

Ø 6 mm > 100 > 100 > 100 68 36 4
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 > 100 14

5 kg/h
(6 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1
Ø 6 mm 81 65 49 34 18 2
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 57 7

7,5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 71 38 4

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1
Ø 8 mm > 100 > 100 78 53 28 3
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 > 100 69 8

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0
Ø 8 mm 86 69 52 35 19 2
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 87 46 5

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1
Ø 10 mm > 100 > 100 96 65 35 4
 13FloCo-Top-C



Montaje ES
5.2.2 Largo de tubo de aspiración máximo con tubo colocado 
más bajo
1. Instale una válvula anti-sifón para evitar el vaciado de combustible 

líquido en caso de que el tubo de aspiración esté defectuoso y el nivel 
de combustible en el tanque esté superior.

 

A. Válvula anti-sifón con 
émbolo "KAV"

B. Válvula anti-sifón con dia-
fragma "MAV"

C. HKAV = Altura de protec-
ción "KAV"

D. HMAV = Altura de protec-
ción "MAV"

Rendi-
miento de 
tobera

Ø Inte-
rior del 
tubo

Altura de aspiración H [m]
1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

< 2,5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

La
rg

o 
de

l t
ub

o 
de

 a
sp

ira
ci

ón
 

m
áx

im
o 

po
si

bl
e 

[m
]

5 kg/h
(6 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1

7,5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1

KA HMAV

A B

CD
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Montaje ES
5.3 Montar el producto

 Asegúrese de que se observan las condiciones ambientales.
 Asegúrese de que la caja de flotador se posiciona verticalmente hacia 

arriba.

AVISO
PRODUCTO INOPERATIVO
• Asegúrese de no confundir los tubos de quemador de salida y retorno.
El incumplimiento de estas prescripciones puede causar daños materia-
les.

 

1. Fije el producto utilizando 
el soporte adjunto y los 
cuatro tornillos perforado-
res.

2. Utilice el soporte como 
plantilla para enroscar los 
tornillos perforadores.
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Montaje ES
5.4 Montar tubo de aspiración

FloCo-Top-1C
1. Selle el tubo de aspiración en la rosca interior G3/8 de la caja con unión 

roscada cilíndrica para tubo G3/8 según DIN 2353. El par de apriete es de 
40 ±10 Nm.

2. Emplee un manguito de soporte en caso de tubos de cobre suave o semi-
duro.

3. Aguante con llave abierta (SW 22) y apriete la unión roscada en el racor 
de conexión.

4. Monte los tubos flexibles de quemador. Durante el montaje, mantenga las 
superficies de sellado limpias e intactas. El par de apriete es de 
20 ±5 Nm.

AVISO
PÉRDIDAS EN EL PRODUCTO

• Asegúrese de que según DIN 2353 se emplea una rosca cilíndrica (rosca 
G) y de que se sella ésta con junta plana o pegamento adecuado. No se 
permite el uso de cinta de teflón o cáñamo.

El incumplimiento de estas prescripciones puede causar daños materia-
les.

 

A. Conector hembra G3/8i 
para tubo de aspiración

A
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Montaje ES
FloCo-Top-2C
1. Selle el tubo de aspiración en la rosca interior G3/8 de la caja con unión 

roscada cilíndrica para tubo G3/8 según DIN 2353. El par de apriete es de 
40 ±10 Nm.
En el momento de sellar el tubo de aspiración en el racor roscado adjunto, 
el par de apriete para Ø 6 mm es de 18 ±3 Nm, para Ø 8 mm 
de15 ±5 Nm y para Ø 10 mm de 20 ±5 Nm.

2. Emplee un manguito de soporte en caso de tubos de cobre suave o semi-
duro.

3. Aguante con llave abierta (SW 22) y apriete la unión roscada en el racor 
de conexión.

4. Monte los tubos flexibles de quemador. Durante el montaje, mantenga las 
superficies de sellado limpias e intactas. El par de apriete es de 
20 ±5 Nm.

5.5 Prueba de presión
 Asegúrese de que el producto no esté incluido en la prueba presión.

5.6 Pérdida de presión
El producto permite la instalación de diferentes insertos filtrantes. Las pérdi-
das de presión resultantes de ello se obtienen del diagrama.

AVISO
PRODUCTO INOPERATIVO
• Asegúrese de no confundir los tubos de quemador de salida y retorno.
El incumplimiento de estas prescripciones puede causar daños materia-
les.
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Montaje ES
5.6.1 Pérdida de presión usando un inserto filtrante limpio
 

Paso [l/h] 

Pr
es

ió
n 

di
fe

re
nc

ia
l [
Δ

p]
 18FloCo-Top-C



Montaje ES
5.7 Conectar tubo flexible de purga de aire
Para evitar molestias por olores resultantes del aire purgado puede conectar 
un tubo flexible de purga de aire.

1. Retorne el tubo flexible de purga de aire a lo largo del tubo de aspiración.
2. Fije el tubo flexible de purga de aire mediante sujetacables.
3. Coloque el otro extremo del tubo flexible de purga de aire en la tubería de 

purga de aire o en la conexión del retorno de la valvulería de extracción 
del tanque.

El tubo de aspiración se conecta al retorno de la valvulería de extracción 
mediante conector de manguera adjunto.

  

 A. Conexión de tubo flexible con 
junta tórica

1 2 A

3 4
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Operación ES
6 Operación
6.1 Nivel del líquido en la caja de flotado

El nivel de líquido depende de las condiciones de funcionamiento de la ins-
talación y varia en el modo de aspiración entre aprox. 20 - 50 mm. En caso 
de un nivel del líquido superior, la caja de flotador puede llenarse completa-
mente de combustible. Cuando se cambian las condiciones de funciona-
miento, p. ej., a causa de un nivel de líquido disminuyendo en el tanque, se 
vuelve a crear una capa de aire en la caja del flotador.

6.2 Acumulaciones de aire en el cárter de filtro
Según tipo del inserto filtrante y de la presión de aspiración pendiente de la 
instalación puede producirse una capa de aire en el cárter de filtro. Cuando 
el inserto filtrante está nuevo, se encuentra eventualmente sólo una pequeña 
cantidad de combustible en el cárter de filtro. Esto no influye al funciona-
miento de la instalación (siempre que el interior del filtrante esté mojado por 
combustible).
Cuando el inserto filtrante se ensucia más, la presión de aspiración aumenta 
y el cárter de filtro se llena poco a poco de combustible hasta llenarse por 
completo.

6.3 Empleo en zonas con peligro de inundación

Con tubo flexible de purga de aire conectado, el producto es apto para zonas 
con peligro de inundación y resistente a la presión de agua hasta 10 mH2O 
(1 bar presión exterior).
Después de una inundación, el producto con tubo flexible de purga de aire 
se mantiene capaz de funcionar.
 Asegúrese de el término del tubo flexible de purga de aire se encuentra 

en la conexión de retorno del tanque o por encima del nivel de agua 
máximo posible.

AVISO
PRODUCTO INOPERATIVO
• Asegúrese de que se recambia el producto (sin tubo flexible de purga de 

aire) después de una inundación.
El incumplimiento de estas prescripciones puede causar daños materia-
les.
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Mantenimiento ES
7 Mantenimiento
7.1 Intervalos de mantenimiento

AVISO
DETERGENTES INAPROPIADOS
• Asegúrese de que se emplean detergentes libres de disolventes para la lim-

pieza de las piezas de plástico.
El incumplimiento de estas prescripciones puede causar daños materia-
les.

Momento Actividad
A demanda Limpie las partes de plástico con una lejía jabo-

nosa acuosa
Anualmente o a 
demanda

Recambie el inserto filtrante, véase "Recambiar 
inserto filtrante"

A más tardar a cabo de 
20 años.

Recambie el producto

Después de una inunda-
ción

Recambie el producto , cuando no está conec-
tado ningún tubo flexible de purga de aire
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Mantenimiento ES
7.2 Actividades de mantenimiento

7.2.1 Recambiar inserto filtrante
1. Coloque recipiente adecuado debajo del cárter de filtro (con un volu-

men mínimo de 0,5 litros).
  

 

1 2

Ø 6 mm

3
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Mantenimiento ES
2. Vacíe el cárter de filtro antes de 
cambiar el inserto filtrante.
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Mantenimiento ES
7.2.2 Montar inserto filtrante
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Mantenimiento ES
7.2.3 Sustituya tubos flexibles de quemador
Asegúrese de que el retorno y la cámara flotante se vaciaron ante el 

recambio de los tubos flexibles del quemador.
1. Vacíe el cárter de filtro (véase capítulo "Recambiar inserto filtrante").

Soltando la corredera (A), esta regresa a su posición base y no sale más 
combustible en el cárter de filtro.
3. Recambie los tubos flexibles de quemador.
4. Cierra la válvula de vaciado del cárter de filtro.
5. Abra la válvula de cierre del tubo de aspiración.

 

2. Empuje la corredera (A) 
mediante herramienta 
apropiada (por ejemplo 
destornillador) hacia 
arriba y manténgala en 
esta posición.
- El combustible líquido 

fluye de la cámara de flo-
tador al cárter de filtro 
(B) y sale a través de la 
válvula de vaciado (sólo 
FloCo-Top-2C).

AB
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Eliminación de errores ES
8 Eliminación de errores
Todos los errores que no se hacen eliminar por las medidas descritas en el 
capítulo, sólo deberán ser eliminados por el fabricante o técnicos especiali-
zados.

Problema Causa posible Eliminación del fallo
Mucha espuma de 
aceite en la cámara del 
flotador a causa de 
demasiada aire aspi-
rada en el purgador de 
aire (más de la capaci-
dad separadora posible 
del equipo > 4 l/h)

Pérdidas en el tubo de 
aspiración

Compruebe estanquei-
dad del tubo de aspira-
ción (prueba de vacío o 
de presión)

Unión roscada inestan-
que

Selle uniones roscadas

Primera puesta en mar-
cha sin anterior aspira-
ción de combustible en 
el sistema

Emplee bomba de aspi-
ración

Dimensión del tubo de 
aspiración demasiado 
grande 
(DIN 4755)

Observe la velocidad de 
flujo de 0,2 - 0,5 m/s 
(DIN 4755-2)

Paradas irregulares por 
avería del quemador

Acumulaciones de aire 
en el tubo de aspiración 
a causa de un diámetro 
demasiado grande del 
tubo de aspiración

Coloque el tubo de aspi-
ración correctamente 
(véase capítulo "Deter-
minar largo del tubo de 
aspiración")
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Eliminación de errores ES
La columna de fluidos 
no hace estabilizarse o 
se interrumpe continua-
mente

Pequeñas fugas (p.e., 
en uniones roscadas o 
valvulería) pueden lle-
var a la entrada de aire 
en el tubo de aspiración, 
también en tiempos de 
parada

Selle herméticamente 
las uniones roscadas de 
tubo cilíndricas con jun-
tas planas de cobre
En caso de tubo de 
cobre suave o semi-
duro, emplee adicional-
mente un manguito de 
soporte
Compruebe que todas 
las superficies de con-
tacto estén intactas
Cierre la válvula de cie-
rre en la valvulería de 
extracción
Efectúe una prueba de 
vacío (mínimo -0,6 bar) 
en la conexión de salida 
del purgador de aire

La bomba del quemador 
no crea el vacío sufi-
ciente

Efectúe prueba de pre-
sión de aspiración en la 
bomba. La bomba debe 
establecer un vacío 
mínimo de -0,4 bar

Después de un cambio 
de filtro o de tubo flexi-
ble de quemador no se 
abrió la válvula válvula 
de cierre

Abra la válvula de cierre

Después de un cambio 
de filtro o de tubo flexi-
ble de quemador no se 
cerró la válvula de 
vaciado

Cierra la válvula de 
vaciado en el cárter de 
filtro 
(no en caso de tipo -1C)

Otros fallos - Por favor, póngase en 
contacto con la línea de 
ayuda del servicio de 
AFRISO

Problema Causa posible Eliminación del fallo
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Puesta fuera de servicio y eliminación de residuos ES
9 Puesta fuera de servicio y eliminación de residuos
Elimine el producto conforme a las disposiciones, normas e indicaciones de 
seguridad vigentes.
Insertos filtrantes no deben ser eliminados a través de la basura doméstica.
1. Desmonte el producto (véase capítulo "Montaje" en orden inverso).
2. Elimine el producto.

10 Reexpedición
Ante la reexpedición del producto, póngase en contacto con nosotros 
(service@afriso.de).

11 Garantía
Para informaciones acerca de la garantía, consulte nuestras Condiciones 
Generales en Internet bajo www.afriso.com o en el contrato de compraventa.
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Piezas de repuesto y accesorios ES
12 Piezas de repuesto y accesorios

Producto

AVISO
PIEZAS INAPROPIADAS
• Emplee únicamente piezas de repuesto y accesorios del fabricante.
El incumplimiento de estas prescripciones puede causar daños materia-
les.

Denominación de artículo Nº art. Figura
Purgador de aire automático con filtro 
integrado "FloCo-Top-1C Si"

70155 Véase capítulo 
"Variantes".

Purgador de aire automático con filtro 
integrado "FloCo-Top-2CM Si"

70156

Purgador de aire automático con filtro 
integrado "FloCo-Top-2CM 
Optimum MC-18"

70158

Purgador de aire automático con filtro 
integrado "FloCo-Top-2CM MS-5"

70159
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Piezas de repuesto y accesorios ES
Piezas de repuesto y accesorios
Denominación de artículo Nº art. Figura
Cárter de filtro corto 20277

Cárter de filtro corto (con 
dispositivo de vaciado)

Cárter de filtro Optimum 
(con dispositivo de 
vaciado)

20288

20289

Manómetro de vacío de 
reserva
Gama de indicación: 
-0,7 ... +0,9 bar

70034 -

Llave de filtro de aceite 
para soltar la tuerca de 
unión del cárter de filtro y 
cartucho de filtro de cambio

70061

Unión roscada de tubo 
según DIN 2353 con junta 
plana de cobre:
Tubo Ø 6 mm
Tubo Ø 8 mm
Tubo Ø 10 mm
Tubo Ø 12 mm

20509
20508
20510
20512

-

Unión roscada universal 
para tubo Ø 6 mm, Ø 8 mm 
y Ø 10 mm, inclusive man-
guito de soporte

20409 -
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Piezas de repuesto y accesorios ES
Tubo flexible de purga de 
aire, 
Véase capítulo, Ø 4 x 
1 mm, 
Rollo de 20 m

20696 -

Ángulo de conexión 90° 70035
Opticlean 
Filtro fino corto,  
20 - 35 µm, MS-5

20308

Opticlean
Filtro finísimo corto, 
5 - 20 µm, MC-7

20319

Opticlean
Filtro finísimo largo 
5 - 20 µm, MC-18

20318

Tamiz Siku
Corto, 50 - 70 µm azul
Largo, 50 - 70 µm azul

20045
20053

Denominación de artículo Nº art. Figura
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Su queste Istruzioni per l'uso IT
1 Su queste Istruzioni per l'uso
Queste Istruzioni per l'uso descrivono i neutralizzatori aria automatici per 
gasolio con inserto filtro integrato della serie "FloCo-Top-C" (nel prosieguo 
anche "prodotto"). Le presenti Istruzioni per l’uso costituiscono parte del pro-
dotto.
• L'utilizzo del prodotto è permesso soltanto dopo aver letto e capito com-

pletamente le Istruzioni per l'uso.
• Assicurate che le Istruzioni per l'uso siano disponibili per ogni intervento 

sul prodotto e ogni lavoro con il prodotto.
• Consegnate le Istruzioni per l'uso e tutta la documentazione relativa al 

prodotto a tutti gli utilizzatori del prodotto.
• Se siete dell'avviso che le Istruzioni per l'uso contengano errori, contrad-

dizioni o non siano chiare, rivolgetevi al produttore prima di utilizzare il 
prodotto.

Queste Istruzioni per l'uso sono protette da diritto d'autore e il loro utilizzo è 
riservato al contesto legalmente ammesso. Con riserva di modifiche.
L’azienda produttrice declina ogni responsabilità e garanzia per danni diretti 
e conseguenti che risultano dalla mancata osservanza delle Istruzioni per 
l'uso nonché delle disposizioni, prescrizioni e norme valide sul posto 
d'impiego del prodotto.
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Informazioni sulla sicurezza IT
2 Informazioni sulla sicurezza
2.1 Avvertenze e classi di pericolosità

Queste Istruzioni per l'uso contengono avvertenze che richiamano l'atten-
zione a pericoli e rischi. In aggiunta alle avvertenze riportate nelle Istruzioni 
per l'uso sono da rispettare tutte le disposizioni, prescrizioni e norme di sicu-
rezza vigenti sul posto d'impiego del prodotto. Prima di utilizzare il prodotto, 
assicurare di conoscere tutte le disposizioni, prescrizioni e norme di sicu-
rezza vigenti e di averle rispettate.
Le avvertenze in queste Istruzioni per l'uso sono contrassegnate da simboli 
di avvertimento e parole di avvertenza. A dipendere dalla serietà della situa-
zione di pericolo le avvertenze sono suddivise in varie classi di pericolosità.
 

AVVISO
L'AVVISO richiama l'attenzione a una situazione potenzialmente pericolosa, 
che può causare danni in caso di non osservanza.
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Informazioni sulla sicurezza IT
2.2 Uso conforme
Questo prodotto è stato adatto esclusivamente all’impiego in sistemi a linea 
singola con riconduzione del ritorno, per la neutralizzazione continua dei 
seguenti carburanti in impianti di combustione del gasolio:
• gasolio EL secondo DIN 51603-1 e DIN SPEC 51603-6 con il 0 - 30 % di 

esteri metilici di acidi grassi (FAME) secondo EN 14214
• carburante diesel secondo EN 590 con max. 7 % di esteri metilici di acidi 

grassi (FAME) secondo EN 14214
• biogasolio e biodiesel con fino al 30 % di esteri metilici di acidi grassi 

(FAME) secondo EN 14214
• combustibili paraffinici (HVO/GTL secondo DIN/TS 51603-8) proporzio-

nalmente con 0 - 100 %
Ogni altro utilizzo è da considerarsi non conforme e causa pericoli.
Prima di utilizzare il prodotto, assicurare che sia adatto allo scopo previsto. 
Così facendo, tenete conto almeno dei seguenti punti:
• tutte le disposizioni, norme e prescrizioni di sicurezza vigenti sul posto 

d'impiego
• tutte le condizioni e i dati specificati per il prodotto
• le condizioni dell'applicazione da voi prevista.
Eseguite inoltre una valutazione dei rischi relativa all'applicazione concreta 
da voi prevista con un procedimento riconosciuto e provvedete alle necessa-
rie misure di sicurezza in base al risultato. Tenete conto anche delle possibili 
conseguenze dell'installazione o integrazione del prodotto in un sistema o 
impianto.
Quando utilizzate il prodotto, eseguite tutti i lavori esclusivamente nel rispetto 
delle condizioni specificate nelle Istruzioni per l'uso e sulla targhetta conosci-
tiva, nell'ambito dei dati tecnici specificati e in osservanza di tutte le disposi-
zioni norme e prescrizioni di sicurezza vigenti sul luogo d'impiego.
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Informazioni sulla sicurezza IT
2.3 Uso improprio prevedibile
Il prodotto non può essere utilizzato in particolar modo nei seguenti casi e per 
i seguenti scopi:
• impiego in additivi, alcool e acidi non diluiti
• Esercizio in pressione con aggregato di convogliamento del carburante
• Utilizzo all'aria aperta

2.4 Qualifica del personale
Montaggio, messa in esercizio, manutenzione e messa fuori esercizio del 
prodotto sono riservati a una ditta specializzata e qualificata, dotata di corri-
spondente certificazione, che soddisfa i seguenti requisiti:
• osservanza di tutte le disposizioni, norme e prescrizioni di sicurezza rela-

tive a sostanze potenzialmente inquinanti le falde acquifere vigenti sul 
posto d'impiego del prodotto

• In Germania: certificazione secondo § 62 della direttiva tedesca sulle 
installazioni a rischio falde (AwSV).

I lavori con e a questo prodotto sono prerogativa di personale specializzato, 
che conosce ed ha capito i contenuti di queste Istruzioni per l'uso e tutta la 
documentazione che fa parte del prodotto.
In base alla loro formazione professionale, le loro conoscenze ed espe-
rienze, il personale specializzato deve essere in grado di prevedere e ricono-
scere possibili rischi e causati dall'utilizzo del prodotto.
Il personale specializzato deve essere a conoscenza di tutte le disposizioni, 
norme e prescrizioni di sicurezza vigenti che si riferiscono ai lavori con e al 
prodotto.

2.5 Dispositivi di protezione individuale
L'utilizzo dei necessari dispositivi di protezione individuale è obbligatorio. 
Durante il lavoro con e al prodotto, tenete conto anche che sul luogo 
d'impiego possono nascere pericolo che non derivano direttamente dal pro-
dotto.

2.6 Modifiche del prodotto
Eseguite esclusivamente i lavori con e al prodotto descritti nelle Istruzioni per 
l'uso. Non apportate modifiche al prodotto che non sono descritte nelle Istru-
zioni per l'uso.
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Trasporto e magazzinaggio IT
3 Trasporto e magazzinaggio
I prodotto può riportare danni da trasporto e magazzinaggio non adeguato.

AVVISO
UTILIZZO IMPROPRIO
• Assicurare che le condizioni ambientali specificate per il trasporto e il magaz-

zinaggio siano rispettate.
• Per il trasporto, utilizzate l'imballaggio originale.
• Immagazzinate il prodotto solo in ambiente asciutto e pulito.
• Assicuratevi che il prodotto sia prodotto contro urti durante il trasporto e il 

magazzinaggio.
La mancata osservanza di queste indicazioni può causare danni materiali.
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Descrizione del prodotto IT
4 Descrizione del prodotto
Il prodotto (solo per il tipo -2C/-2CM) ha una tazza filtro con valvola di eva-
cuazione integrata per poter evacuare il carburante. La valvola di evacua-
zione rende possibile l'esercizio di emergenza (ad esempio, da una tanica).
È possibile collegare anche un gruppo di prova per eseguire una prova di 
tenuta dell'intero sistema.

4.1 Riassuntivo
 

A. Attacco per tubo di sfiato
B. Camera galleggiante superiore 

(galleggiante sicurezza)
C. Camera galleggiante inferiore 

(galleggiante esercizio)
D. Manometro (non per il tipo -1C Si)
E. Mandata/ritorno (attacco da/a 

bruciatore)
F. Dado di giunzione
G. Tazza filtro con inserto
H. Valvola di evacuazione

(non per il tipo -1C Si)
I. Attacco condotto di aspirazione
J. Valvola di ritegno per chiudere il 

condotto di aspirazione (aperta)

A B

I G

E

C
D

H

F

J
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Descrizione del prodotto IT
4.2 Funzionamento
La pompa del bruciatore aspira il carburante liquido dal serbatoio attraverso 
il filtro. Il carburante non bruciato dall'ugello del bruciatore viene riconvogliato 
allo sfiato tramite il ritorno e poi nuovamente al bruciatore tramite la mandata. 
Solo la quantità di carburante effettivamente bruciata viene aspirata dal ser-
batoio e aggiunta al carburante sfiatato.
La camera superiore evita la fuoriuscita di schiuma di gasolio dall’apertura di 
sfogo.
Il manometro indica la pressione d’esercizio. Una depressione nel campo 
rosso segnala un inserto filtro imbrattato. Per verificare la prestazione d'aspi-
razione della pompa dell'olio, la valvola di ritenzione bilaterale può essere 
chiusa per alcuni secondi durante l'esercizio. Il manometro indica la pres-
sione d'aspirazione. Lo sfiato di sovrappressione nella valvola di non ritorno 
apre a 1,5  bar.

 

A. Qserbatoio = Qugello
B. Qritorno
C. Qmandata
D. Qugello

Figura 1: Modalità di funzionamento dei FloCo-Top

A

D
B

C
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Descrizione del prodotto IT
4.3 Varianti
 

A. Tipo -1C Si con inserto filtro in 
materia plastica sinterizzata (50 -
70 µm, superficie filtro 116 cm²)

B. Tipo -2CM Si con inserto filtro in 
materia plastica sinterizzata (50 -
70 µm, superficie filtro 116 cm²)

C. Tipo -2CM Optimum MC-18 con 
inserto filtro finissimo Opticlean 
MC-18 (5 μm, superficie 
filtro1850 cm²), a tazza lunga 

D. Tipo -2CM MS-5 con inserto filtro 
finissimo Opticlean MS-5 (20 µm, 
superficie filtro > 500 cm²)

A B

C

D
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Descrizione del prodotto IT
4.4 Documenti di omologazione, certificati, dichiarazioni
Il prodotto è omologato dal TÜV (rapporto Nº 968/FSP 2170.01/21).

4.5 Specifiche tecniche
Parametri Valore
Dati generali
Dimensioni (largh x alt x prof)
- Tipo: -1C 184 x 223 x 109 mm
- Tipo: -2CM 184 x 253 x 109 mm
- Tipo: -2CM Optimum 184 x 340 x 109 mm
Attacco bruciatore 2 x G3/8 a maschio con cono di 

60° per tubo bruciatore
Attacco serbatoio G3/8i sulla valvola di chiusura
Capacità ugelli Max. 100 l/h
Flusso ritorno Max. 120 l/h
Capacità di separazione aria/gas, a 
dipendere dal contenuto d’aria nel car-
burante

Max. 4 l/h (solo unità sfiato)
Max. 6 l/h (a norma EN 12514-3)

Posizione di montaggio Camera galleggiante verticale 
verso l’alto

Sovrappressione d’esercizio Max.0,7 bar (corrispondenti a 8 m 
ca. di colonna di gasolio statica)

Pressione di attivazione dello sfiato di 
sovrappressione

1,5 ±0,5 bar

Pressione d'aspirazione max. -0,5 bar
Pressione di prova 6 bar
Inserto filtro Materia plastica sinterizzata o filtro 

carta "Opticlean"
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Descrizione del prodotto IT
Materiale contenitore Materia plastica, rinforzata con fibra 
di vetro

Condizioni ambiente
Temperatura ambiente - Funziona-
mento

0 ... 60 °C

Temperatura mezzo 0 ... 60 °C

Parametri Valore
 11FloCo-Top-C



Montaggio IT
5 Montaggio
Il prodotto si installa a monte del bruciatore.
Il prodotto si può montare solo sopra o sotto il livello di riempimento max del 
serbatoio.
Il condotto di aspirazione, condizioni d'installazione permettendo, si può 
posare come condotto di aspirazione con pendenza continua verso il serba-
toio.

5.1 Determinare la sezione del condotto di aspirazione
Utilizzando impianti bitubo in modalità monotubo, la velocità di flusso del car-
burante nel condotto di aspirazione cala.
 Per evitare accumuli d’aria nelle parti più alte della tubatura e nei tratti in 

pendenza (disinserimento per errore), dimensionare la sezione del con-
dotto di aspirazione secondo DIN 4755-2 (velocità di flusso 0,2 - 0,5 m/s) 
e verificare di conseguenza.

Per principio, rispettare le indicazioni del produttore dell'impianto.

5.2 Determinare la lunghezza del condotto di aspirazione
Per determinare la lunghezza massima possibile del condotto di aspirazione 
la depressione di aspirazione massima non può superare i -0,4 bar. Per il 
prevedibile imbrattamento del filtro sono previsti 0,05 bar di addizionale per-
dita di pressione.

5.2.1 Lunghezza max del condotto di aspirazione quando il con-
dotto è in salita
Se il condotto di aspirazione viene eseguito come condotto auto-proteg-
gente, rimuovere tutte le valvole di non ritorno a monte del prodotto.

 Attenzione
Per la versione FloCo-Top-
2CM MC-7 VI, installare una 
valvola di non ritorno esterna 
a monte del prodotto.
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Montaggio IT
Capacità 
ugelli

Ø interno 
ugelli

Altezza di aspirazione H [m]
1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

< 2,5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

Lu
ng

he
zz

a 
m

ax
. p
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si

bi
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 d
el

 c
on

do
tto

 d
'a

sp
ira

zi
on

e 
[m

]Ø 6 mm > 100 > 100 > 100 68 36 4
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 > 100 14

5 kg/h
(6 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1
Ø 6 mm 81 65 49 34 18 2
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 57 7

7,5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 71 38 4

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1
Ø 8 mm > 100 > 100 78 53 28 3
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 > 100 69 8

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0
Ø 8 mm 86 69 52 35 19 2
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 87 46 5

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1
Ø 10 mm > 100 > 100 96 65 35 4
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Montaggio IT
5.2.2 Lunghezza max del condotto di aspirazione con condotto
 posato in basso
1. Per evitare la fuoriuscita di carburante liquido nel caso di condotto 

d'aspirazione non stagno e livello di riempimento più alto nel serbatoio 
è necessario montare una valvola anti-sifone.

 

A. Valvola anti-sifone a 
pistone "KAV"

B. Valvola anti-sifone a dia-
framma "MAV"

C. HKAV = altezza di sicu-
rezza "KAV"

D. HMAV = altezza di sicu-
rezza "MAV"

Capacità 
ugelli

Ø interno 
ugelli

Altezza di aspirazione H [m]
1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

< 2,5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

Lu
ng

he
zz

a 
m

ax
. p

os
si

bi
le

 d
el

 c
on

do
tto

 
d'

as
pi

ra
zi

on
e 

[m
]

5 kg/h
(6 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1

7,5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1

HKAV HMAV

A B

CD
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Montaggio IT
5.3 Montaggio dell’apparecchio

 Assicurare che le condizioni ambientali siano rispettate.
 Verificate che la camera con galleggiante verticale sia rivolta verso l’alto

AVVISO
PRODOTTO NON FUNZIONANTE
• Assicuratevi di non avere scambiato i tubi di mandata e ritorno.
La mancata osservanza di queste indicazioni può causare danni materiali.

 

1. Fissate il prodotto con il 
supporto a corredo e le 4 
viti da lamiera autoforanti.

2. Utilizzate il supporto come 
dima di foratura per le viti 
autoforanti.
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Montaggio IT
5.4 Montare il condotto di aspirazione

FloCo-Top-1C
1. Sigillare il condotto di aspirazione nell’avvitamento femmina G3/8 

dell’involucro con l'avvitamento per tubo cilindrico G3/8 secondo 
DIN 2353. Coppia di serraggio di 40 ±10 Nm.

2. Usare una guaina di supporto per tubi di rame morbido o semi-duro.
3. Tenere in posizione con chiave a forchetta con passo di 22 e stringere 

l’avvitamento presso il raccordo di attacco.
4. Montare i tubi del bruciatore. Fare attenzione che le superfici di tenuta 

siano pulite e non danneggiate. Coppia di serraggio di 20 ±5 Nm.

AVVISO
PRODOTTO NON STAGNO

• Assicuratevi di avere utilizzato un avvitamento per tubi a norma DIN 2353 
con avvitamento cilindrico (avvitamento tipo G) per la sigillatura e di 
averlo sigillato a tenuta piatta oppure con un adesivo adatto. Non è per-
messo usare un nastro teflon o canapa.

La mancata osservanza di queste indicazioni può causare danni materiali.

 

A. Connettore G3/8i per con-
dotto di aspirazione

A
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Montaggio IT
FloCo-Top-2C
1. Sigillare il condotto di aspirazione nell’avvitamento femmina G3/8 

dell’involucro con l'avvitamento per tubo cilindrico G3/8 secondo 
DIN 2353. La coppia di serraggio è di 40 ±10 Nm.
Se usate l'avvitamento per tubo a corredo per sigillare il condotto di aspi-
razione, la coppia di serraggio per Ø 6 mm è pari a 18 ±3 Nm, per 
Ø 8 mm pari a 15 ±5 Nm e per Ø 10 mm pari a 20 ±5 Nm.

2. Usare una guaina di supporto per tubi di rame morbido o semi-duro.
3. Tenere in posizione con chiave a forchetta con passo di 22 e stringere 

l’avvitamento presso il raccordo di attacco.
4. Montare i tubi del bruciatore. Fare attenzione che le superfici di tenuta 

siano pulite e non danneggiate. Coppia di serraggio di 20 ±5 Nm.

5.5 Prova di pressione
 Assicuratevi che il prodotto non sia incluso nella prova di pressione.

5.6 Perdita di pressione
Il prodotto permette di utilizzare inserti filtro diversi. Le risultanti perdite di 
pressione sono riportate nel diagramma.

AVVISO
PRODOTTO NON FUNZIONANTE
• Assicuratevi di non avere scambiato i tubi di mandata e ritorno.
La mancata osservanza di queste indicazioni può causare danni materiali.
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Montaggio IT
5.6.1 Perdita di pressione dovuta all’utilizzo di un inserto 
filtro pulito

 

Portata [l/h] 
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Montaggio IT
5.7 Collegare il tubo di sfiato
Per evitare odori causati dall'aria espulsa è possibile collegare un tubo di 
sfiato.

1. Posare il tubo di sfiato verso il serbatoio conducendolo lungo il condotto 
d'aspirazione.

2. Fissare il tubo di sfiato con fermacavi.
3. Collegare l’altra estremità del tubo di sfiato alla tubatura di sfiato o 

all’attacco di ritorno del gruppo di prelievo del serbatoio.
Per il collegamento al ritorno del gruppo di prelievo si può usare l’imbocca-
tura a corredo.

  

 A. Attacco tubo con O-ring

1 2 A

3 4
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Operazione IT
6 Operazione
6.1 Livello di liquido nella camera con galleggiante

Il livello del liquido dipende dalle condizioni operative dell'impianto ed è pari 
a 20 - 50 mm in modalità di aspirazione. Se il livello di liquido è maggiore e il 
condotto di aspirazione è ben sigillato, la camera del galleggiante può riem-
pirsi completamente di carburante. Quando le condizioni di esercizio cam-
biano, ad esempio quando cala il livello di liquido nel serbatoio, torna a for-
marsi uno strato d’aria nella camera del galleggiante.

6.2 Accumuli d'aria nella tazza del filtro
A dipendere dal tipo di inserto filtro utilizzato e della pressione d'aspirazione 
dell'impianto, nella tazza del filtro si può formare un cuscinetto d'aria. 
Quando l'inserto filtro è nuovo è possibile che nella tazza del filtro si trovi solo 
una quantità ridotta di carburante. Ciò non influisce negativamente sul fun-
zionamento dell'impianto (a condizione che l'interno dell'inserto filtro sia inu-
midito con carburante).
Man mano che l'imbrattamento dell'inserto filtro aumenta, aumenta anche la 
pressione d'aspirazione e la tazza del filtro si riempie di carburante sempre 
più, fino ad essere piena.

6.3 Impiego in zone a rischio d’inondazione

Con tubo di sfiato collegato, il prodotto è idoneo all'impiego in zone a rischio 
di inondazione o alluvione e resiste a pressioni idriche fino a 10 mH2O (1 bar 
pressione esterna)
L’apparecchio con tubo di sfiato resta funzionale anche in seguito a un’allu-
vione.
 Verificate che il tubo di sfiato sia collegato all'attacco di ritorno del serba-

toio o termini a un livello superiore al massimo livello d'acqua possibile.

AVVISO
PRODOTTO NON FUNZIONANTE
• Dopo un’inondazione il prodotto (senza tubo di sfiato) deve essere sostituito.
La mancata osservanza di queste indicazioni può causare danni materiali.
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Manutenzione IT
7 Manutenzione
7.1 Intervalli di manutenzione

AVVISO
DETERGENTI NON ADATTI
• Assicuratevi di usare detergenti esenti da solventi per la pulizia delle parti in 

materiale sintetico.
La mancata osservanza di queste indicazioni può causare danni materiali.

Data Attività
All'occorrenza Pulire le parti di plastica con acqua e sapone.
1 x all'anno o all'occor-
renza

Sostituire l'inserto filtro, vedere ."Sostituire 
l'inserto filtro"

Al più tardi dopo 20 
anni,

Sostituire il prodotto

Dopo alluvione Sostituire il prodotto quando il tubo di sfiato non è 
collegato
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Manutenzione IT
7.2 Interventi di manutenzione

7.2.1 Sostituire l'inserto filtro
1. Disporre una vaschetta di raccolta adatta, con capienza di almeno 

0,5 litri sotto la tazza filtro.
  

 

1 2

Ø 6 mm

3
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Manutenzione IT
2. Svuotare la tazza del filtro prima 
di sostituire l'inserto filtro.
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Manutenzione IT
7.2.2 Montare l'inserto filtro
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Manutenzione IT
7.2.3 Sostituire i tubi del bruciatore
Assicuratevi che il ritorno e la camera del galleggiante siano stati svuo-

tati prima di sostituire i tubi del bruciatore.
1. Svuotare la tazza del filtro (vedere il Cap. "Sostituire l'inserto filtro").

Quando lasciate andare lo spintone rosso (A), questo ritorna nella sua 
posizione di partenza e non penetra più combustibile liquido nella tazza 
filtro.
3. Sostituire i tubi del bruciatore.
4. Chiudere la valvola di evacuazione della tazza filtro.
5. Aprire la valvola di chiusura del condotto di aspirazione.

 

2. Premere lo spintone rosso 
(A) verso l'alto con un 
utensile adatto (ad es., 
cacciavite) e mantenerlo 
in questa posizione.
- Il combustibile liquido 

fuoriesce dalla camera 
del galleggiante nella 
tazza del filtro (B) e viene 
evacuato attraverso la 
valvola di evacuazione 
(solo FloCo-Top-2C).

AB
 25FloCo-Top-C



Riparazione guasti IT
8 Riparazione guasti
I guasti non riparabili con le misure descritte nel capitolo devono essere ripa-
rati dal fornitore o da personale specializzato.

Problema Possibile causa Contromisure
Forte formazione di 
schiuma di gasolio nella 
camera del galleg-
giante, a causa di 
troppa aria aspirata nel 
neutralizzatore aria 
(superiore alla capacità 
di separazione 
dell’apparecchio > 4 l/
h).

Perdite del condotto di 
aspirazione

Eseguire una prova di 
tenuta del condotto 
d’aspirazione (prova di 
depressione o pres-
sione).

Avvitamento non erme-
tico

Sigillare gli avvitamenti.

Messa in esercizio 
senza previa aspira-
zione di carburante nel 
sistema.

Utilizzare una pompa 
d’aspirazione.

Condotto d’aspirazione 
dimensionato in 
eccesso (DIN 4755).

Rispettare la velocità di 
flusso di 0,2 - 0,5 m/s 
(DIN 4755-2).

Disinserimenti da gua-
sto irregolari del brucia-
tore.

Accumuli d’aria nel con-
dotto d’aspirazione a 
causa del diametro 
eccessivo del condotto 
d’aspirazione.

Posare correttamente il 
condotto d'aspirazione 
(vedere il Cap. "Deter-
minare la lunghezza del 
condotto di aspira-
zione").
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Riparazione guasti IT
La colonna di liquido 
non è aspirabile o conti-
nua a rompersi.

Piccole perdite (even-
tualmente sugli avvita-
menti o sul gruppo di 
prelievo) causano la 
penetrazione di aria nel 
condotto d’aspirazione, 
anche a impianto fermo.

Sigillare l'avvitamento 
tubo cilindrico con guar-
nizioni piatte di rame a 
tenuta d’aria nell’involu-
cro.
Usare una guaina di 
supporto per tubi di 
rame morbido o semi-
duro.
Verificare che nessuna 
delle superfici di tenuta 
sia danneggiata.
Chiudere la valvola di 
intercettazione del 
gruppo di prelievo.
Eseguire una prova di 
sottopressione (almeno 
-0,6 bar) sull'attacco di 
mandata del neutraliz-
zatore aria.

Pompa bruciatore non 
genera depressione suf-
ficiente

Eseguire una prova di 
pressione d’aspirazione 
della pompa. La pompa 
deve essere in grado di 
generare almeno una 
depressione di -0,4  bar.

Dopo la sostituzione di 
un filtro o di un tubo del 
bruciatore, la valvola di 
chiusura non è stata ria-
perta.

Aprire la valvola di chiu-
sura.

Dopo la sostituzione di 
un filtro o di un tubo del 
bruciatore, la valvola di 
evacuazione non è stata 
richiusa.

Chiudere la valvola di 
evacuazione sulla tazza 
filtro 
(non per il Tipo-1C)

Altri guasti - Rivolgetevi alla hotline 
di assistenza AFRISO

Problema Possibile causa Contromisure
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Smontaggio e smaltimento IT
9 Smontaggio e smaltimento
Smaltire il prodotto in osservanza delle disposizioni, norme e prescrizioni di 
sicurezza vigenti.
I filtri e gli inserti filtro non vanno smaltiti con i rifiuti domestici.
1. Smontare il prodotto (si veda il Cap. "Montaggio", in ordine inverso).
2. Smaltire il prodotto.

10 Rispedizione al fornitore
Prima di rispedire il prodotto, mettetevi in contatto con noi. 
(service@afriso.de).

11 Garanzia
Le informazioni sulla garanzia sono riportate nelle condizioni di contratto 
generali in internet sul sito www.afriso.com o nel vostro contratto d'acquisto.
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Ricambi e accessori IT
12 Ricambi e accessori

Prodotto

AVVISO
COMPONENTI NON IDONEI
• Utilizzare solo pezzi di ricambio e accessori del produttore.
La mancata osservanza di queste indicazioni può causare danni materiali.

Nome articolo Art. N° Figura
Neutralizzatore aria automatico per 
gasolio con
filtro integrato "FloCo-Top-1C Si"

70155 Vedere il capitolo 
"Varianti".

Neutralizzatore aria automatico per 
gasolio con
filtro integrato "FloCo-Top-2CM Si"

70156

Neutralizzatore aria automatico per 
gasolio con
filtro integrato "FloCo-Top-2CM 
Optimum MC-18"

70158

Neutralizzatore aria automatico per 
gasolio con
filtro integrato "FloCo-Top-2CM MS-5"

70159
 29FloCo-Top-C



Ricambi e accessori IT
Ricambi e accessori
Nome articolo Art. N° Figura
Tazza filtro corta 20277

Tazza filtro corta (con 
dispositivo di evacuazione)

Tazza filtro Optimum (con 
dispositivo di evacuazione)

20288

20289

Vacuometro di ricambio
Scala: 
-0,7 ... +0,9 bar

70034 -

Chiave per filtri gasolio per 
allentare il dado a risvolto 
della tazza filtro e della car-
tuccia filtro sostituibile

70061

Avvitamento per tubi sec. 
DIN 2353 con guarnizione 
piatta in rame:
tubo Ø 6 mm
tubo Ø 8 mm
tubo Ø 10 mm
tubo Ø 12 mm

20509
20508
20510
20512

-

Avvitamento universale per 
tubi Ø 6 mm, Ø 8 mm e 
Ø 10 mm con boccole di 
supporto

20409 -

Tubo di sfiato, PVC,
 Ø 4 x 1 mm, rotolo da 
20 m

20696 -

Raccordo a gomito 90° 70035
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Ricambi e accessori IT
Opticlean 
Filtro fine corto,  
20 - 35 µm, MS-5

20308

Opticlean
Filtro finissimo corto, 
5 - 20 µm, MC-7

20319

Opticlean
Filtro finissimo lungo, 
5 - 20 µm, MC-18

20318

Vaglio Siku
corto, 50-70 µm, blu
lungo, 50-70 µm, blu

20045
20053

Nome articolo Art. N° Figura
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Objaśnienia do niniejszej instrukcji eksploatacji PL
1 Objaśnienia do niniejszej instrukcji eksploatacji
Niniejsza instrukcja eksploatacji opisuje automatyczne odpowietrzniki oleju 
opałowego zintegrowane z wkładem filtra i należące do typoszeregu 
„FloCo-Top-C” (poniżej zwane także produktem). Niniejsza instrukcja eksplo-
atacji jest częścią produktu.

• Produkt wolno użytkować dopiero po całkowitym przeczytaniu i pełnym zro-
zumieniu instrukcji eksploatacji.

• Należy upewnić się, że instrukcja eksploatacji jest dostępna w każdej chwili 
podczas prac wykonywanych przy produkcie oraz z jego pomocą.

• Należy przekazać instrukcję eksploatacji oraz wszystkie dokumenty nale-
żące do produktu wszystkim użytkownikom produktu.

• W razie wystąpienia opinii, że instrukcja eksploatacji zawiera błędy, sprzecz-
ności lub niejasności, należy skontaktować się z producentem przed odda-
niem produktu do użytkowania.

Niniejsza instrukcja eksploatacji jest chroniona prawem autorskim, wobec 
czego wolno ją stosować wyłącznie w ramach obowiązującego prawa. Zmiany 
zastrzeżone.

Producent nie przejmuje żadnej odpowiedzialności lub gwarancji za uszkodze-
nia lub ich konsekwencje wynikające z nieprzestrzegania niniejszej instrukcji 
eksploatacji oraz przepisów, warunków i norm obowiązujących w miejscu użyt-
kowania produktu.
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Informacje na temat bezpieczeństwa PL
2 Informacje na temat bezpieczeństwa

2.1 Wskazówki ostrzegawcze i klasy zagrożenia

Niniejsza instrukcja eksploatacji zawiera wskazówki ostrzegawcze zwracające 
uwagę na potencjalne zagrożenia oraz ryzyka. Poza zaleceniami zawartymi w 
niniejszej instrukcji eksploatacji trzeba przestrzegać wszystkich warunków, 
norm oraz przepisów bezpieczeństwa obowiązujących w miejscu użytkowania 
produktu. Przed zastosowaniem produktu należy upewnić się, że wszystkie 
warunki, normy oraz przepisy bezpieczeństwa są użytkownikowi znane i prze-
strzegane.

Wskazówki ostrzegawcze są oznakowane w niniejszej instrukcji eksploatacji za 
pomocą symboli ostrzegawczych oraz haseł ostrzegawczych. Wskazówki 
ostrzegawcze są podzielone na różne klasy zagrożenia w zależności od stopnia 
ciężkości sytuacji zagrożenia.

 

WSKAZÓWKA
WSKAZÓWKA zwraca uwagę na ewentualnie niebezpieczną sytuację, która w 
przypadku nieprzestrzegania może spowodować powstanie szkód materialnych.
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Informacje na temat bezpieczeństwa PL
2.2 Stosowanie zgodne z przeznaczeniem

Ten produkt przeznaczony jest wyłącznie do stosowania w instalacjach jedno-
rurowych z doprowadzeniem strumienia powrotnego i służy w instalacjach opa-
lanych olejem do odpowietrzania w trybie ciągłym następujących paliw:

• oleju opałowego EL według normy DIN 51603-1 oraz normy 
DIN SPEC 51603-6 zawierającego 0 - 30 % estrów metylowych kwasów 
tłuszczowych (FAME) zgodnie z normą EN 4214,

• oleju napędowego według normy EN 590 zawierającego do 7 % estrów 
metylowych kwasów tłuszczowych (FAME) zgodnie z normą EN 14214,

• oleju opałowego biologicznego oraz biodiesla zawierającego do 30 % 
estrów metylowych kwasów tłuszczowych (FAME) zgodnie z normą 
EN 14214.

• Paliwa parafinowe (HVO/GTL według normy DIN/TS 51603-8) proporcjo-
nalnie 0 - 100 %

Inny rodzaj zastosowania nie jest zgodny z przeznaczeniem i powoduje 
powstawanie zagrożeń.

Przed zastosowaniem produktu należy upewnić się, że produkt nadaje się do 
przewidzianego przez użytkownika rodzaju zastosowania. W tym celu trzeba 
uwzględnić co najmniej następujące wymogi:

• wszystkie warunki, normy oraz przepisy bezpieczeństwa obowiązujące w 
miejscu użytkowania produktu,

• wszystkie warunki i dane przewidziane w specyfikacji produktu,

• warunki przewidziane dla planowanego przez użytkownika zastosowania.

Ponadto należy przeprowadzić według uznanej procedury ocenę ryzyka w 
odniesieniu do konkretnego zastosowania przewidzianego przez użytkownika 
oraz podjąć wszelkie odpowiednie działania na rzecz bezpieczeństwa zgodnie 
z wynikiem procedury oceny ryzyka. Należy też przy tym uwzględnić możliwe 
konsekwencje wynikające z zabudowy lub integracji produktu w systemie lub 
instalacji.

Podczas użytkowania produktu wszystkie prace należy przeprowadzać 
wyłącznie w warunkach wyszczególnionych w instrukcji eksploatacji oraz na 
tabliczce znamionowej, w ramach danych technicznych zawartych w specyfi-
kacji oraz w zgodzie ze wszystkimi warunkami, normami i przepisami bezpie-
czeństwa obowiązującymi w miejscu użytkowania produktu.
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Informacje na temat bezpieczeństwa PL
2.3 Przewidywalne błędne stosowanie

Produktu nie wolno stosować w szczególności w następujących przypadkach 
i do następujących celów:

• w kontakcie z nierozcieńczonymi dodatkami uszlachetniającymi, alkoholami 
i kwasami,

• w trybie ciśnieniowym z agregatem do tłoczenia paliwa,

• w zastosowaniach na zewnątrz

2.4 Kwalifikacje personelu

Czynności montażu, uruchamiania, konserwacji i wyłączania z eksploatacji 
tego produktu może wykonywać wyłącznie wyspecjalizowany zakład dysponu-
jący odpowiednimi kwalifikacjami i certyfikatami oraz spełniający następujące 
wymogi:

• przestrzeganie wszystkich warunków, norm oraz przepisów bezpieczeń-
stwa obowiązujących w miejscu użytkowania produktu i dotyczących 
obchodzenia się z substancjami stanowiącymi zagrożenie dla wody,

• w Niemczech: certyfikacja zgodnie z § 62 rozporządzenia o urządzeniach 
przeznaczonych do obchodzenia się z substancjami stanowiącymi zagroże-
nie dla wody (AwSV).

Czynności wykonywane przy produkcie oraz z jego pomocą mogą wykonywać 
wyłącznie wykwalifikowani pracownicy, którzy zapoznali się z niniejszą instruk-
cją eksploatacji oraz ze wszystkimi dokumentami należącymi do produktu i zro-
zumieli ich treść.

Ze względu na swoje wykształcenie zawodowe, wiedzę i doświadczenia pra-
cownicy wykwalifikowani muszą być w stanie przewidzieć i rozpoznać możliwe 
zagrożenia, które mogą powstawać z tytułu użytkowania produktu.

Pracownikom wykwalifikowanym muszą być znane wszystkie obowiązujące 
warunki, normy i przepisy bezpieczeństwa, których należy przestrzegać pod-
czas czynności wykonywanych przy produkcie oraz z jego pomocą.
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Transport i składowanie PL
2.5 Osobiste wyposażenie ochronne

Należy zawsze stosować wymagane osobiste wyposażenie ochronne. Pod-
czas czynności wykonywanych przy produkcie oraz z jego pomocą należy 
także uwzględnić, że w miejscu użytkowania mogą występować zagrożenia, 
których źródłem nie jest bezpośrednio sam produkt.

2.6 Modyfikacje produktu

Przy produkcie oraz z jego pomocą należy wykonywać wyłącznie takie czynno-
ści, które są opisane w niniejszej instrukcji eksploatacji. Nie wolno wprowadzać 
zmian, które nie są opisane w niniejszej instrukcji eksploatacji.

3 Transport i składowanie
Niewłaściwy transport i składowanie mogą spowodować uszkodzenie pro-
duktu.

WSKAZÓWKA

NIEWŁAŚCIWA OBSŁUGA

• Należy upewnić się, że podczas transportu i składowania produktu dotrzymy-
wane są warunki otoczenia wyszczególnione w specyfikacji.

• Do celów transportowych należy wykorzystywać oryginalne opakowanie.

• Produkt należy przechowywać wyłącznie w suchym i czystym otoczeniu.

• Należy upewnić się, że podczas transportu i składowania produkt jest chro-
niony przed uderzeniami.

Nieprzestrzeganie niniejszych zaleceń może doprowadzić do powstania 
szkód materialnych.
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Opis produktu PL
4 Opis produktu
Produkt (tylko typ -2C/-2CM) jest wyposażony w naczynie filtra ze zintegrowa-
nym zaworem spustowym umożliwiającym odprowadzanie paliwa. Zawór spu-
stowy powala na pracę awaryjną (przykładowo przy wykorzystaniu kanistra).

Można podłączyć też armaturę do kontroli szczelności całego układu.

4.1 Przegląd

 

A. przyłącze węża odpowietrzającego

B. górna komora pływakowa (pływak 
bezpieczeństwa)

C. dolna komora pływakowa (pływak 
roboczy)

D. manometr (nie w typie -1C Si)

E. zasilanie/powrót (przyłącze z/do 
palnika)

F. nakrętka złączkowa

G. naczynie filtra z wkładem filtra

H. zawór spustowy 
(nie w typie -1C Si)

I. przyłącze przewodu ssącego

J. zawór odcinający do odcinania 
przewodu ssącego (otwarty)

A B

I G

E

C

D

H

F

J

 7FloCo-Top-C



Opis produktu PL
4.2 Działanie

Pompa palnika zasysa przez wkład filtra paliwo ciekłe ze zbiornika. Paliwo, 
które nie uległo spaleniu w dyszy palnika, jest zawracane za pośrednictwem 
powrotu do odpowietrznika i ponownie doprowadzane do palnika za pośred-
nictwem zasilania. Ze zbiornika zasysane jest tylko uzupełniająco paliwo w ilości 
faktycznie spalonej, które stanowi następnie domieszkę do paliwa odpo-
wietrzonego.

Górna komora pływakowa zapobiega wydostawaniu się piany przez otwór 
odpowietrzający.

Manometr wskazuje ciśnienie robocze. Wzrost podciśnienia do czerwonego 
zakresu wskazuje na zanieczyszczony wkład filtra. W celu sprawdzenia wydaj-
ności zasysania pompy oleju obustronny zawór odcinający można zamknąć na 
kilka sekund podczas pracy układu. Manometr wskazuje ciśnienie ssania. Zin-
tegrowany w zaworze przeciwzwrotnym układ zabezpieczenia przed nadmier-
nym wzrostem ciśnienia otwiera się przy poziomie ciśnienia wynoszącym 
1,5 bar.

 

A. Qzbiornik = Qdysza

B. Qpowrót

C. Qzasilanie

D. Qdysza

Ilustracja 1: Zasada działania układu FloCo-Top

A

D
B

C
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Opis produktu PL
4.3 Warianty
 

A. typ -1C Si z wkładem filtra ze spie-
kanego tworzywa sztucznego 
(50 - 70 μm, 116 cm² powierzchni 
filtra)

B. typ -2CM Si z wkładem filtra ze 
spiekanego tworzywa sztucznego 
(50 - 70 μm, 116 cm² powierzchni 
filtra)

C. typ -2CM Optimum MC-18 z wkła-
dem filtra ultradrobnego Opticlean 
MC-18 (5 μm, 1 850 cm² 
powierzchni filtra), długie naczynie 
filtra 

D. typ -2CM MS-5 z wkładem filtra 
ultradrobnego Opticlean MS-5 
(20 μm, powierzchni filtra 
> 500 cm²)

A B

C

D
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Opis produktu PL
4.4 Dopuszczenia, certyfikaty, deklaracje

Produkt został poddany badaniu przez Stowarzyszenie Nadzoru Technicznego 
TÜV (numer raportu 968/FSP 2170.01/21).

4.5 Dane techniczne

Parametr Wartość

Dane ogólne

wymiary (szerokość x wysokość x głębokość)

- typ: -1C 184 x 223 x 109 mm

- typ: -2CM 184 x 253 x 109 mm

- typ: -2CM Optimum 184 x 340 x 109 mm

przyłącze palnika 2 x G3/8a ze stożkiem 60° do podłą-
czenia przewodu palnika

przyłącze zbiornika G3/8i na zaworze odcinającym

przepustowość dyszy maksymalnie 100 l/h

przepływ powrotny maksymalnie 120 l/h

wydajność odpowietrzania separatora 
powietrza / gazu, w zależności od 
zawartości powietrza w paliwie

maksymalnie 4 l/h (tylko zespół 
odpowietrzania)
maksymalnie 6 l/h (według normy 
EN 12514-3)

pozycja montażowa obudowa pływaka pionowo w kie-
runku górnym

nadciśnienie robocze maksymalnie 0,7 bar (odpowiada-
jące statycznemu słupowi cieczy o 
wysokości około 8 m)

ciśnienie wyzwalające układu zabezpie-
czenia przed nadmiernym wzrostem 
ciśnienia

1,5 ±0,5 bar

ciśnienie ssania maksymalnie -0,5 bar

ciśnienie próbne 6 bar

wkład filtra spiekane tworzywo sztuczne lub filtr 
papierowy "Opticlean"
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Opis produktu PL
materiał korpusu tworzywo sztuczne, wzmocnione 
włóknem szklanym

Warunki otoczenia

temperatura otoczenia podczas pracy 0 ... 60 °C

temperatura medium 0 ... 60 °C

Parametr Wartość
 11FloCo-Top-C



Montaż PL
5 Montaż
Produkt jest instalowany przed palnikiem.

Produkt może być montowany powyżej lub poniżej maksymalnego poziomu 
napełnienia zbiornika.

W razie występowania odpowiednich warunków lokalnych przewód ssący 
może zostać ułożony ze stałym spadkiem w kierunku zbiornika.

5.1 Wyznaczanie przekroju przewodu ssącego

Przy przestawianiu instalacji dwururowych na tryb pracy jednorurowej spada 
prędkość przepływu paliwa w przewodzie ssącym.

 Należy upewnić się, że przekrój przewodu ssącego odpowiada normie 
DIN 4755-2 (prędkość przepływu 0,2 - 0,5 m/s), aby uniknąć gromadzenia 
się powietrza w wyżej położonych częściach przewodów oraz na odcinkach 
o profilu spadkowym (wyłączenia awaryjne).

Należy z zasady uwzględniać wytyczne producenta instalacji.

5.2 Wyznaczanie długości przewodu ssącego

W celu wyznaczenia maksymalnie możliwej długości przewodu ssącego mak-
symalne ciśnienie ssania nie może być wyższe od wartości -0,4 bar. Do wyli-
czeń brany jest pod uwagę dodatkowy spadek ciśnienia na poziomie 0,05 bar 
wynikający z występującego zanieczyszczenia filtra.

5.2.1 Maksymalna długość przewodu ssącego wzniosowego

Jeżeli przewód ssący jest ułożony w formie samoblokującej linii ssącej, 
wówczas należy usunąć wszystkie zawory zwrotne usytuowane przed pro-
duktem.

 

Uwaga!

Zainstaluj zewnętrzny zawór 
zwrotny przed produktem dla 
wersji FloCo-Top-2CM MC-7 
VI.
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Montaż PL
Przepusto-
wość dyszy

Ø 
wewnętr
zna rury

Wysokość ssania H [m]
1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

< 2,5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

m
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e 
m

oż
liw
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ć 
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ze

w
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u 
ss
ąc
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o 

[m
]

Ø 6 mm > 100 > 100 > 100 68 36 4
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 > 100 14

5 kg/h
(6 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1
Ø 6 mm 81 65 49 34 18 2
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 > 100 57 7

7,5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1
Ø 8 mm > 100 > 100 > 100 71 38 4

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1
Ø 8 mm > 100 > 100 78 53 28 3
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 > 100 69 8

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0
Ø 8 mm 86 69 52 35 19 2
Ø 10 mm > 100 > 100 > 100 87 46 5

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1
Ø 10 mm > 100 > 100 96 65 35 4
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Montaż PL
5.2.2 Maksymalna długość przewodu ssącego o obniżonym 
poziomie

1. W celu zapobieżenia wyciekowi (zgłębnikowaniu) paliwa ciekłego w razie 
rozszczelnienia przewodu ssącego oraz wyższego poziomu napełnienia 
w zbiorniku należy zamontować zawór antylewarowy.

 

A. tłokowy zawór antylewa-
rowy „KAV“

B. membranowy zawór anty-
lewarowy „MAV“

C. HKAV = wysokość zabez-
pieczenia „KAV“

D. HMAV =wysokość zabez-
pieczenia „MAV“

Przepusto-
wość dyszy

Ø 
wewnętr
zna rury

Wysokość ssania H [m]
1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

< 2,5 kg/h
(3 l/h)

Ø 4 mm 32 26 19 13 7 1

m
ak

sy
m

al
ni

e 
m

oż
liw

a 
dł

ug
oś
ć 

pr
ze

w
od

u 
ss
ąc

eg
o 

[m
]5 kg/h

(6 l/h)
Ø 4 mm 10 8 6 4 2 1

7,5 kg/h
(9 l/h)

Ø 4 mm 10 8 6 4 2 0
Ø 6 mm 54 43 33 22 12 1

10 kg/h
(12 l/h)

Ø 4 mm 8 6 4 3 1 0
Ø 6 mm 40 32 25 17 9 1

15 kg/h
(18 l/h)

Ø 6 mm 27 21 16 11 6 0

20 kg/h
(24 l/h)

Ø 6 mm 20 16 12 8 4 0
Ø 8 mm 64 52 39 26 14 1

HKAV HMAV

A B

CD
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Montaż PL
5.3 Montaż produktu

 Należy upewnić się, że są dotrzymywane warunki otoczenia.

 Należy upewnić się, że obudowa pływaka jest skierowana pionowo w górę.

WSKAZÓWKA

NIESPRAWNY PRODUKT

• Należy upewnić się, że węże palnika na zasilaniu i powrocie nie zostały pod-
mienione.

Nieprzestrzeganie niniejszych zaleceń może doprowadzić do powstania 
szkód materialnych.

 

1. Produkt należy zamonto-
wać przy pomocy załączo-
nego uchwytu oraz czte-
rech wkrętów 
samowiercących.

2. Uchwyt należy wykorzy-
stać jako wzornik do roz-
mieszczenia i wkręcenia 
wkrętów samowiercących.
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Montaż PL
5.4 Montaż przewodu ssącego

FloCo-Top-1C

1. Uszczelnić przewód ssący w gwincie wewnętrznym G3/8 obudowy śrubun-

kiem rurowym z gwintem cylindrycznym G3/8 zgodnie z normą DIN 2353 . 
Moment dociągający wynosi 40 ±10 Nm.

2. W razie stosowania rury miedzianej miękkiej lub półtwardej użyć tulei 
wzmacniającej.

3. Zakontrować kluczem widełkowym (SW 22) i dokręcić śrubunek na króćcu 
przyłączeniowym.

4. Zamontować węże palnika. Podczas montażu należy przestrzegać, żeby 
powierzchnie uszczelniające były czyste i nieuszkodzone. Moment dociąga-
jący wynosi 20 ±5 Nm.

WSKAZÓWKA

NIESZCZELNOŚĆ PRODUKTU

• Należy upewnić się, że stosowany jest śrubunek rurowy zgodny z normą 
DIN 2353 z gwintem wkręcanym cylindrycznym (gwint G), który jest 
uszczelniany przy pomocy uszczelki płaskiej lub odpowiedniego kleju. Sto-
sowanie taśmy teflonowej lub konopii jest niedopuszczalne.

Nieprzestrzeganie niniejszych zaleceń może doprowadzić do powstania 
szkód materialnych.

 

A. Tuleja przyłączowe G3/8i na 
przewód ssący

A
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Montaż PL
FloCo-Top-2C

1. Uszczelnić przewód ssący w gwincie wewnętrznym G3/8 obudowy śrubun-

kiem rurowym z gwintem cylindrycznym G3/8 zgodnie z normą DIN 2353 . 
Moment dociągający wynosi 40 ±10 Nm.
Przy uszczelnianiu przewodu ssącego załączonym śrubunkiem rurowym 
moment dociągający określany jest dla Ø 6 mm na 18 ±3 Nm, dla Ø 8 mm 
na 15 ±5 Nm oraz dla Ø 10 mm na 20 ±5 Nm.

2. W razie stosowania rury miedzianej miękkiej lub półtwardej użyć tulei 
wzmacniającej.

3. Zakontrować kluczem widełkowym (SW 22) i dokręcić śrubunek na króćcu 
przyłączeniowym.

4. Zamontować węże palnika. Podczas montażu należy przestrzegać, żeby 
powierzchnie uszczelniające były czyste i nieuszkodzone. Moment dociąga-
jący wynosi 20 ±5 Nm.

5.5 Próba ciśnieniowa

 Należy upewnić się, że produkt nie będzie włączony do zakresu próby 
ciśnieniowej.

5.6 Spadek ciśnienia

Produkt umożliwia stosowanie różnych wkładów filtra. Spadki ciśnienia, które 
one powodują, są przedstawione na wykresie.

WSKAZÓWKA

NIESPRAWNY PRODUKT

• Należy upewnić się, że węże palnika na zasilaniu i powrocie nie zostały pod-
mienione.

Nieprzestrzeganie niniejszych zaleceń może doprowadzić do powstania 
szkód materialnych.
 17FloCo-Top-C



Montaż PL
5.6.1 Spadek ciśnienia przy stosowaniu czystego wkładu filtra
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Montaż PL
5.7 Podłączanie węża odpowietrzającego

W celu uniknięcia uciążliwości powodowanych przez zapachy wydzielanego 
powietrza można podłączyć wąż odpowietrzający.

1. Wąż odpowietrzający poprowadzić wzdłuż przewodu ssącego do zbiornika.

2. Przymocować wąż odpowietrzający opaskami zaciskowymi.

3. Drugi koniec węża odpowietrzającego połączyć z przewodem odpowietrza-
jącym lub z przyłączem powrotnym armatury do poboru cieczy ze zbiornika.

Przewód ssący można podłączyć do przyłącza powrotnego armatury do 
poboru cieczy przy pomocy załączonej złączki wężowej.

  

 

A. przyłącze węża z pierścieniem 
uszczelniającym o przekroju okrą-
głym

1 2 A

3 4
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Eksploatacja PL
6 Eksploatacja

6.1 Poziom cieczy w obudowie pływaka

Poziom cieczy zależy od warunków eksploatacyjnych instalacji i wynosi około 
20 - 50 mm w trybie ssania. W razie wyższego poziomu cieczy paliwo może 
całkowicie zapełnić obudowę pływaka. Jeśli zmieniają się warunki eksploata-
cyjne, na przykład przez obniżenie poziomu cieczy w zbiorniku, w obudowie 
pływaka tworzy się ponownie poduszka powietrzna.

6.2 Gromadzenie się powietrza w naczyniu filtra

W zależności od rodzaju zastosowanego wkładu filtra oraz ciśnienia ssania 
zależnego od instalacji może dojść do utworzenia się poduszki powietrznej w 
naczyniu filtra. W naczyniu filtra znajduje się ewentualnie tylko niewielka ilość 
paliwa w przypadku nowego wkładu filtra. To nie ma ujemnego wpływu na funk-
cjonowanie instalacji (tak długo, jak wnętrze wkładu filtra jest nawilżone war-
stwą paliwa).

Przy wzrastającym zanieczyszczeniu wkładu filtra wzrasta ciśnienie ssania, a 
naczynie filtra stopniowo zapełnia się całkowicie paliwem.

6.3 Stosowanie na terenach zagrożonych powodzią

Produkt z podłączonym wężem odpowietrzającym nadaje się do stosowania 
na terenach zagrożonych powodzią i jest wodoszczelny oraz odporny na dzia-
łanie wody pod ciśnieniem do 10 mH2O (1 bar ciśnienia zewnętrznego).

Po wystąpieniu powodzi ten produkt z wężem odpowietrzającym nadal jest 
sprawny.

 Należy upewnić się, że końcówka węża odpowietrzającego znajduje się na 
przyłączu powrotnym zbiornika albo sięga powyżej maksymalnie możliwego 
poziomu wody.

WSKAZÓWKA

NIESPRAWNY PRODUKT

• Należy upewnić się, że produkt (bez węża odpowietrzającego) został wymie-
niony po wystąpieniu powodzi.

Nieprzestrzeganie niniejszych zaleceń może doprowadzić do powstania 
szkód materialnych.
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Konserwacja PL
7 Konserwacja

7.1 Okresy konserwacyjne

WSKAZÓWKA

NIEWŁAŚCIWE DETERGENTY

• Należy upewnić się, że do czyszczenia elementów z tworzywa sztucznego 
stosowane są środki czyszczące nie zawierające rozpuszczalników.

Nieprzestrzeganie niniejszych zaleceń może doprowadzić do powstania 
szkód materialnych.

Termin Czynność

W razie potrzeby Oczyścić elementy z tworzywa sztucznego przy 
użyciu roztworu wody z mydłem.

Jeden raz w roku lub w 
razie potrzeby

Wymienić wkład filtra, patrz "Wymiana wkładu fil-
tra".

Najpóźniej po 20 latach Wymienić produkt.

Po powodzi Wymienić produkt, jeśli nie jest podłączony wąż 
odpowietrzający.
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Konserwacja PL
7.2 Czynności konserwacyjne

7.2.1 Wymiana wkładu filtra

1. Podstawić odpowiedni zasobnik (o pojemności co najmniej 0,5 l) pod 
naczynie filtra.

  

 

1 2

Ø 6 mm

3
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Konserwacja PL
2. Opróżnić naczynie filtra przed 
wymianą wkładu filtra.
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Konserwacja PL
7.2.2 Montaż wkładu filtra
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Konserwacja PL
7.2.3 Wymiana węży palnika

Należy upewnić się, że powrót i komora pływakowa zostały opróżnione 
przed wymianą węży palnika.

1. Opróżnić naczynie filtra (patrz rozdział "Wymiana wkładu filtra").

Po zwolnieniu czerwonego suwaka (A) powraca on samoczynnie na swoją 
podstawową pozycję, po czym ustaje przepływ ciekłego paliwa do naczynia 
filtra.

3. Wymienić węże palnika.

4. Zamknąć zawór spustowy naczynia filtra.

5. Otworzyć zawór odcinający przewodu ssącego.

 

2. Przycisnąć czerwony 
suwak (A) odpowiednim 
narzędziem (przykładowo 
wkrętakiem) w kierunku 
górnym i przytrzymać go w 
tej pozycji.
- Ciekłe paliwo przepływa z 

komory pływakowej do 
naczynia filtra (B) i 
odpływa przez zawór 
spustowy (tylko 
FloCo-Top-2C).

AB
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Usuwanie usterek PL
8 Usuwanie usterek
Usterki, których nie da się zlikwidować przy pomocy czynności opisanych w 
niniejszym rozdziale, może usuwać wyłącznie producent lub wykwalifikowani 
pracownicy.

Problem Możliwa przyczyna Usuwanie usterek

Silne spienianie w komo-
rze pływakowej ze 
względu na nadmiar 
zasysanego powietrza w 
odpowietrzniku (przekro-
czenie możliwej wydaj-
ności odpowietrzania > 
4 l/h).

Nieszczelność w prze-
wodzie ssącym.

Wykonać próbę ciśnie-
niową przewodu ssą-
cego (próbę próżniową 
lub ciśnieniową).

Nieszczelny śrubunek. Uszczelnić śrubunki.

Pierwsze uruchomienie 
bez wcześniejszego zas-
sania paliwa do układu.

Zastosować pompę 
ssącą.

Zbyt duży wymiar prze-
wodu ssącego 
(DIN 4755).

Przestrzegać prędkości 
przepływu w zakresie 
0,2 - 0,5 m/s 
(DIN 4755-2).

Nieregularne wyłączenia 
awaryjne palnika.

Gromadzenie się powie-
trza w przewodzie ssą-
cym ze względu na zbyt 
dużą średnicę przewodu 
ssącego

Prawidłowo zaprojekto-
wać przewód ssący 
(patrz rozdział "Wyzna-
czanie długości prze-
wodu ssącego").
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Usuwanie usterek PL
Brak możliwości zassa-
nia cieczy lub ciągłe zała-
mywanie się słupa cie-
czy.

Drobne nieszczelności 
(przykładowo na śrubun-
kach lub na armaturze 
do poboru cieczy) mogą 
doprowadzić do przedo-
stawania się powietrza 
do przewodu ssącego, 
także podczas postoju.

Uszczelnić hermetycz-
nie cylindryczne śrubunki 
rurowe przy pomocy 
miedzianych uszczelek 
płaskich.

W razie stosowania rury 
miedzianej miękkiej lub 
półtwardej użyć dodat-
kowo tulei wzmacniają-
cej.

Skontrolować wszystkie 
powierzchnie uszczelnia-
jące pod kątem uszko-
dzeń.

Zamknąć zawór odcina-
jący na armaturze do 
poboru cieczy.

Przeprowadzić próbę 
podciśnieniową (co naj-
mniej -0,6 bar) na przyłą-
czu zasilającym odpo-
wietrznika.

Pompa palnika nie gene-
ruje dostatecznego pod-
ciśnienia.

Przeprowadzić próbę 
ciśnienia ssania pompy. 
Pompa musi generować 
podciśnienie na pozio-
mie co najmniej -0,4 bar.

Po wymianie filtra lub 
węża palnika nie otwarto 
zaworu odcinającego.

Otworzyć zawór odcina-
jący.

Po wymianie filtra lub 
węża palnika nie 
zamknięto zaworu spu-
stowego.

Zamknąć zawór spu-
stowy na naczyniu filtra 
(nie w typie -1C).

Pozostałe zakłócenia. - Proszę skontaktować się 
z infolinią serwisową 
AFRISO.

Problem Możliwa przyczyna Usuwanie usterek
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Wyłączenie z eksploatacji i utylizacja PL
9 Wyłączenie z eksploatacji i utylizacja
Produkt należy utylizować zgodnie z obowiązującymi warunkami, normami 
oraz przepisami bezpieczeństwa.

Wkładów filtrów nie wolno utylizować wraz z odpadami bytowymi z gospo-
darstw domowych.

1. Wykonać demontaż produktu (patrz rozdział "Montaż" w odwrotnej kolejno-
ści).

2. Produkt poddać utylizacji.

10 Zwrot
Przed zwrotną wysyłką produktu wymagany jest kontakt z producentem 
(service@afriso.de).

11 Gwarancja
Informacje dotyczące gwarancji są dostępne w naszych Ogólnych Warunkach 
Handlowych w internecie pod adresem www.afriso.com lub w umowie kupna.
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Części zamienne i wyposażenie dodatkowe PL
12 Części zamienne i wyposażenie dodatkowe

Produkt

WSKAZÓWKA

NIEWŁAŚCIWE CZĘŚCI

• Należy stosować wyłącznie oryginalne części zamienne i wyposażenie dodat-
kowe producenta.

Nieprzestrzeganie niniejszego zalecenia może doprowadzić do powstania 
szkód materialnych.

Nazwa artykułu Numer 
artykułu

Ilustracja

automatyczny odpowietrznik oleju opa-
łowego zintegrowany z filtrem 
„FloCo-Top- 1C Si”

70155 patrz rozdział 
"Warianty"

automatyczny odpowietrznik oleju opa-
łowego zintegrowany z filtrem 
„FloCo-Top- 2CM Si”

70156

automatyczny odpowietrznik oleju opa-
łowego zintegrowany z filtrem 
„FloCo-Top- 2CM Optimum MC-18”

70158

automatyczny odpowietrznik oleju opa-
łowego zintegrowany z filtrem 
„FloCo-Top- 2CM MS-5”

70159
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Części zamienne i wyposażenie dodatkowe PL
Części zamienne i wyposażenie dodatkowe

Nazwa artykułu Numer artykułu Ilustracja

naczynie filtra, krótkie 20277

naczynie filtra, krótkie 
(z układem opróżniania)

naczynie filtra, Optimum 
(z układem opróżniania)

20288

20289

zastępczy manometr podci-
śnieniowy
zakres wskazań: 
-0,7 ... +0,9 bar

70034 -

klucz do filtra oleju do odkrę-
cania nasadowej nakrętki 
złączkowej naczynia filtra 
oraz wymiennego wkładu fil-
tracyjnego

70061

śrubunek rurowy według 
normy DIN 2353 z mie-
dzianą uszczelką płaską:

rura, Ø 6 mm
rura, Ø 8 mm
rura, Ø 10 mm
rura, Ø 12 mm

20509
20508
20510
20512

-

śrubunek uniwersalny do rur 
Ø 6 mm, Ø 8 mm oraz 
Ø 10 mm z tulejami wzmac-
niającymi włącznie

20409 -

wąż odpowietrzający, 
polichlorek winylu, 
Ø 4 x 1 mm, rolka 20 m

20696 -
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Części zamienne i wyposażenie dodatkowe PL
kąt przyłącza 90° 70035

Opticlean 
filtr drobny krótki,  
20 - 35 μm, MS-5

20308

Opticlean
filtr ultradrobny krótki, 
5 - 20 μm, MC-7

20319

Opticlean
filtr ultradrobny długi, 
5 - 20 μm, MC-18

20318

sito spiekane z tworzywa 
sztucznego Siku

krótkie, 50 - 70 μm niebie-
skie
długie, 50 - 70 μm niebie-
skie

20045

20053

Nazwa artykułu Numer artykułu Ilustracja
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Пояснения к инструкции по монтажу и обслуживанию RU
1 Пояснения к инструкции по монтажу и обслуживанию
Настоящая инструкция по монтажу и обслуживанию описывает автома-
тический сепаратор воздуха со встроенным фильтром серии "FloCo-Top-
C" (далее также именуемый „изделие”). Инструкция по монтажу и обслу-
живанию является частью изделия.
• Не используйте изделие до того, как полностью прочтете и усвоите

инструкцию по монтажу и обслуживанию.
• Обеспечьте постоянный доступ к инструкции по монтажу и обслужи-

ванию при работе с изделием и с его помощью.
• Передайте инструкцию по монтажу и обслуживанию следующему

владельцу или пользователю изделия.
• Если вы считаете, что в инструкции по монтажу и обслуживанию

содержатся ошибки, противоречия или неясности, обратитесь к про-
изводителю до ввода изделия в эксплуатацию.

Данная инструкция по монтажу и обслуживанию защищена авторским
правом и может быть использована только в рамках действующего
законодательства. Производитель может вносить изменения в инструк-
цию.
Производитель не несет ответственности за ущерб или его послед-
ствия, возникшие в результате несоблюдения данной инструкции по
монтажу и обслуживанию, а также предписаний, условий и стандартов,
действующих в месте эксплуатации.
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Информация на тему безопасности RU
2 Информация на тему безопасности

2.1 Предупреждающие знаки и классы опасности
Данная инструкция по монтажу и обслуживанию содержит предупреж-
дения, указывающие на потенциальные опасности и риски. Помимо
знаков, содержащихся в инструкции, необходимо соблюдать все усло-
вия, нормы и правила техники безопасности, действующие в месте экс-
плуатации. Перед использованием изделия необходимо убедиться, что
все условия, нормы и правила техники безопасности известны пользо-
вателю и соблюдаются им.
Предупреждающие знаки обозначены в данной инструкции предупре-
ждающими символами и предупреждающими указаниями. Предупре-
ждающие указания разделены на различные классы опасности в зави-
симости от тяжести опасной ситуации.
 

2.2 Использование в соответствии с предназначением
Данное изделие предназначено исключительно для использования в
однотрубных системах с обратным потоком и применяется в системах,
работающих на жидком топливе, для непрерывного удаления воздуха
из следующих видов топлива:
• мазута EL по стандартам DIN 51603-1 и DIN SPEC 51603-6, содержа-

щего от 0 до 30% метиловых эфиров жирных кислот (FAME) в соот-
ветствии с EN 14214,

• дизельного топлива по стандарту EN 590, содержащего до 7% мети-
ловых эфиров жирных кислот (FAME) по стандарту EN 14214,

• биотоплива и биодизеля, содержащих до 30% метиловых эфиров
жирных кислот (FAME) в соответствии со стандартом EN 14214,

• парафиновых топлив (HVO/GTL по DIN/TS 51603-8) в пропорции 0-
100%.

Другие виды использования не соответствуют предназначению и могут
привести к возникновению рисков.

ВНИМАНИЕ
ВНИМАНИЕ указывает на возможную опасную ситуацию, которая может 
привести к материальному ущербу.
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Информация на тему безопасности RU
Перед использованием изделия необходимо убедиться в том, что оно
подходит для предполагаемого применения. Для этого необходимо учи-
тывать, по крайней мере, следующие требования:
• все условия, стандарты и правила безопасности, действующие в

месте использования изделия,
• все условия и данные, приведенные в спецификации изделия,
• условия, предусмотренные для предполагаемого использования

пользователем.
Кроме того, должна быть проведена оценка риска в соответствии с при-
знанной процедурой для конкретного применения, предполагаемого
пользователем, и приняты все необходимые меры безопасности в соот-
ветствии с результатами процедуры оценки риска. При этом также
должны быть учтены возможные последствия, возникающие при уста-
новке или интеграции изделия в систему.
При эксплуатации изделия все работы должны выполняться только в
условиях, указанных в инструкции по монтажу и обслуживанию и на
заводской табличке, в рамках технических данных, содержащихся в
спецификации, и с соблюдением всех условий, стандартов и правил
безопасности, действующих в месте использования изделия.

2.3 Предполагаемое неправильное использование
Изделие не должно использоваться, в частности, в следующих случаях
и для следующих целей:
• в контакте с неразбавленными присадками, спиртами и кислотами,
• в напорном режиме с топливоподкачивающим агрегатом,
• на улице.
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Информация на тему безопасности RU
2.4 Квалификация персонала
Монтаж, ввод в эксплуатацию, техническое обслуживание и вывод из
эксплуатации данного изделия может осуществляться только специали-
зированной компанией, имеющей соответствующую квалификацию и
сертификаты и отвечающей следующим требованиям:
• соблюдение всех условий, стандартов и правил безопасности, дей-

ствующих в месте эксплуатации изделия и касающихся обращения с
веществами, опасными для воды,

• в Германии: сертификация в соответствии с §62 Постановления об
оборудовании для работы с опасными для воды веществами (AwSV).

К работе с изделием допускается только квалифицированный персо-
нал, изучивший данную инструкцию по монтажу и обслуживанию и все
документы, относящиеся к изделию.
Квалифицированный персонал в силу своей профессиональной подго-
товки, знаний и опыта должен уметь предвидеть и распознавать возмож-
ные опасности, которые могут возникнуть при использовании изделия.
Квалифицированный персонал должен знать все применимые условия,
стандарты и правила техники безопасности, которые необходимо
соблюдать при работе с изделием.

2.5 Средства индивидуальной защиты
Всегда используйте необходимые средства индивидуальной защиты.
При обращении с изделием и работе с ним необходимо также учиты-
вать, что на месте использования могут возникать опасности, не свя-
занные непосредственно с самим изделием.

2.6 Модификация изделия
При работе с изделием разрешается выполнять только те действия,
которые описаны в данной инструкции по монтажу и обслуживанию.
Запрещается вносить изменения, не описанные в данной инструкции по
монтажу и обслуживанию.
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Транспортировка и хранение RU
3 Транспортировка и хранение
Неправильные транспортировка и хранение могут стать причиной
повреждения изделия.

ВНИМАНИЕ
НЕПРАВИЛЬНОЕ ОБРАЩЕНИЕ С ИЗДЕЛИЕМ
• При транспортировке и хранении изделия обеспечьте соблюдение

условий окружающей среды, указанных в спецификации изделия.
• Используйте для транспортировки оригинальную упаковку.
• Храните изделие только в сухом и чистом помещении.
• Убедитесь, что изделие защищено от ударов во время транспортировки

и хранения.
Несоблюдение этих рекомендаций может привести к материальному
ущербу.
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Описание изделия RU
4 Описание изделия
Изделие (только тип -2C/-2CM) оснащено фильтрующей емкостью со
встроенным сливным краном для слива топлива. Сливной кран позво-
ляет работать в аварийном режиме (например, при использовании кани-
стры).
Также можно подключить арматуру для проверки герметичности всей
системы.

4.1 Обзор
 

A. Соединение вентиляционного 
шланга

B. Верхняя поплавковая камера 
(предохранительный поплавок)

C. Нижняя поплавковая камера 
(рабочий поплавок)

D. Манометр (отсутствует на типе -
1C Si)

E. Подача/возврат (подключение 
от/к горелке)

F. Накидная гайка
G. Отстойник фильтра с фильтру-

ющим элементом
H. Дренажный кран (отсутствует 

на типе -1C Si)
I. Подключение всасывающей 

линии
J. Запорный клапан для перекры-

тия всасывающей линии 
(открыт)

A B

i G

E

C

D

H

F

J
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Описание изделия RU
4.2 Принцип работы
Насос горелки всасывает жидкое топливо из бака через фильтрующий
элемент. Топливо, не сгоревшее в форсунке горелки, возвращается
через обратный клапан в воздухоотводчик и подается снова в горелку
через подающий патрубок. Из бака дополнительно забирается столько
топлива, сколько сгорело, оно подмешивается к топливу, очищенному от
воздуха в воздухоотводчике.
Верхняя поплавковая камера предотвращает вытекание пены через
вентиляционное отверстие.
Манометр показывает рабочее давление. Увеличение вакуума до крас-
ного диапазона указывает на загрязнение фильтрующего элемента.
Чтобы проверить всасывающую способность масляного насоса, можно
закрыть двусторонний запорный клапан на несколько секунд при рабо-
тающей системе. Манометр показывает давление всасывания. Система
защиты от избыточного давления, встроенная в обратный клапан,
открывается при уровне давления 1,5 бар.

 

A. Qбак = Qфорсунка

B. Qвозврат

C. Qподача

D. Qфорсунка

Рис. 1: Принцип работы FloCo-Top

A

D
B

C
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Описание изделия RU
4.3 Версии

4.4 Допуски, сертификаты, декларации
Продукт прошел испытания в Ассоциации технического мониторинга TÜV
(номер отчета 968/FSP 2170.01/21).

 

A. Тип -1C Si с фильтрующим 
элементом из спеченного пластика 
(50-70 мкм, площадь фильтрации 
116 см²)

B. Тип -2CM Si с фильтрующим 
элементом из спеченного пластика 
(50-70 мкм, площадь фильтрации 
116 см²)

C. Тип -2CM Optimum MC-18 со 
ультрамелким фильтрующим 
элементом Opticlean MC-18 (5 мкм, 
площадь фильтрации 1 850 см²), 
длинный отстойник фильтра

D. Тип -2CM MS-5 со ультрамелким 
фильтрующим элементом Opti-
clean MS-5 (20 мкм, площадь 
фильтрации > 500 см²)

A B

C
D
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Описание изделия RU
4.5 Технические характеристики

Параметр Значение
Общие характеристики
Размеры (ШхВхГ)
- Тип: -1C 184 x 223 x 109 мм
- Тип: -2CM 184 x 253 x 109 мм
- Тип: -2CM Optimum 184 x 340 x 109 мм
Соединение горелки 2 x НР3/8 и конусное 60° для

подсоединения к трубе горелки
Соединение бака ВР3/8 на запорном клапане
Производительность форсунки макс. 100 л/ч
Обратный поток макс. 120 л/ч
Пропускная способность сепара-
тора воздуха/газа в зависимости от 
содержания воздуха в топливе

макс. 4 л/ч (только
вентиляционный блок)
макс. 6 л/ч (согласно норме 
EN 12514-3)

Монтажное положение поплавковая камера
вертикально

Рабочее избыточное давление макс. 0,7 бар (что соответствует 
статическому столбу жидкости 
около 8 м)

Давление срабатывания системы 
защиты от избыточного давления

1.5 ±0.5 бар

Давление всасывания макс. -0.5 бар
Испытательное давление 6 бар
Фильтрующий элемент спеченный пластик или

бумажный фильтр "Opticlean"
Материал корпуса пластик, армированный стекло-

волокном
Условия окружающей среды
Температура окружающей среды во 
время работы

0...60°C

Температура теплоносителя 0...60°C
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Монтаж RU
5 Монтаж
Изделие устанавливается перед горелкой.
Изделие может быть установлено выше или ниже максимального уровня
заполнения бака.
При наличии соответствующих локальных условий всасывающий трубопро-
вод может быть проложен с постоянным уклоном в сторону бака.

5.1 Определение сечения всасывающего трубопровода
При переводе двухтрубных систем в режим работы однотрубной скорость
потока топлива во всасывающем трубопроводе уменьшается.
 Необходимо убедиться, что сечение всасывающего трубопровода соответ-

ствует DIN 4755-2 (скорость потока 0,2-0,5 м/с), чтобы избежать скопления
воздуха на более высоких участках линии и на участках с наклонным про-
филем (аварийные отключения).

Необходимо обязательно учитывать рекомендации производителя системы.

5.2 Определение длины всасывающего трубопровода
Для определения максимально возможной длины всасывающего трубопровода
максимальное давление всасывания не должно превышать значения -0,4 бар.
При расчете учитывается дополнительное падение давления на 0,05 бар, свя-
занное с загрязнением фильтра.

5.2.1 Максимальная длина восходящего всасывающего трубопровода
Если всасывающий трубопровод проложен в виде самозапирающегося вса-
сывающего трубопровода, то все обратные клапаны, расположенные перед 
изделием, должны быть удалены.

 Внимание
Установите внешний обрат-
ный клапан перед изде-
лием для версии FloCo-Top-
2CM MC-7 VI.
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Монтаж RU
Производи-
тельность 
форсунок

Вну-
тренняя 
труба Ø

Высота всасывания H [м]
1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0

< 2.5 кг/ч
(3 л/ч)

Ø 4 мм 32 26 19 13 7 1

М
ак
си
ма
ль
но

 в
оз
мо
ж
на
я 
дл
ин
а 
вс
ас
ыв

аю
щ
ег
о 
тр
уб
оп
ро
во
да

 [м
]Ø 6 мм > 100 > 100 > 100 68 36 4

Ø 8 мм > 100 > 100 > 100 > 100 > 100 14
5 кг/ч
(6 л/ч)

Ø 4 мм 10 8 6 4 2 1
Ø 6 мм 81 65 49 34 18 2
Ø 8 мм > 100 > 100 > 100 > 100 57 7

7.5 кг/ч
(9 л/ч)

Ø 4 мм 10 8 6 4 2 0
Ø 6 мм 54 43 33 22 12 1
Ø 8 мм > 100 > 100 > 100 71 38 4

10 кг/ч
(12 л/ч)

Ø 4 мм 8 6 4 3 1 0
Ø 6 мм 40 32 25 17 9 1
Ø 8 мм > 100 > 100 78 53 28 3
Ø 10 мм > 100 > 100 > 100 > 100 69 8

15 кг/ч
(18 л/ч)

Ø 6 мм 27 21 16 11 6 0
Ø 8 мм 86 69 52 35 19 2
Ø 10 мм > 100 > 100 > 100 87 46 5

20 кг/ч
(24 л/ч)

Ø 6 мм 20 16 12 8 4 0
Ø 8 мм 64 52 39 26 14 1
Ø 10 мм > 100 > 100 96 65 35 4
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Монтаж RU
5.2.2 Максимальная длина всасывающего трубопровода с ниж-
ним расположением
1. Для предотвращения утечки (заглатывания) жидкого топлива в слу-

чае утечки во всасывающем трубопроводе и повышения уровня
заполнения бака необходимо установить противоутечный клапан.

 

A. поршневой
противоутечный
клапан „KAV“

B. мембранный
противоутечный
клапан „MAV“

C. HMAV = безопасная 
высота „MAV“

D. HKAV = безопасная 
высота „KAV“

Производи-
тельность 
форсунок

Вну-
тренняя 
труба Ø

Высота всасывания H [м]
1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0

< 2.5 кг/ч
(3 л/ч)

Ø 4 мм 32 26 19 13 7 1

ма
кс

. д
ли
на

 в
са
сы
в.

 т
ру
бо
пр
ов
од
а 

[м
]

5 кг/ч
(6 л/ч)

Ø 4 мм 10 8 6 4 2 1

7.5 кг/ч
(9 л/ч)

Ø 4 мм 10 8 6 4 2 0
Ø 6 мм 54 43 33 22 12 1

10 кг/ч
(12 л/ч)

Ø 4 мм 8 6 4 3 1 0
Ø 6 мм 40 32 25 17 9 1

15 кг/ч
(18 л/ч)

Ø 6 мм 27 21 16 11 6 0

20 кг/ч
(24 л/ч)

Ø 6 мм 20 16 12 8 4 0
Ø 8 мм 64 52 39 26 14 1

HKAV HMAV

A B

CD
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Монтаж RU
5.3 Монтаж изделия

 Следует обеспечить соблюдение требований к условиям окружаю-
щей среды.

 Следует убедиться, что корпус поплавка направлен вертикально
вверх.

ВНИМАНИЕ
НЕИСПРАВНОЕ ИЗДЕЛИЕ
• Убедитесь, что шланги горелки на подаче и возврате не заменены

местами.
Несоблюдение этих инструкций может привести к материальному
ущербу.

 

1. Изделие устанавлива-
ется на жестяную обли-
цовку котла с помощью 
прилагаемого держа-
теля и четырех саморе-
зов.

2. Используйте держатель 
в качестве шаблона для 
размещения и закручи-
вания саморезов.
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Монтаж RU
5.4 Монтаж всасывающего трубопровода

FloCo-Top-1C
1. Закрепите всасывающий трубопровод на внутренней резьбе ВР3/8

корпуса винтом с цилиндрической резьбой НР3/8 в соответствии с DIN
2353. Момент затяжки составляет 40±10 Нм.

2. При использовании мягкой или полутвердой медной трубы исполь-
зуйте армирующую гильзу.

3. С помощью гаечного ключа (SW 22) затяните винт на патрубке.
4. Установите шланги горелки. При монтаже убедитесь, что уплотни-

тельные поверхности чистые и не поврежденные. Момент затяжки
составляет 20±5 Нм.

ВНИМАНИЕ
НЕГЕРМЕТИЧНОСТЬ ИЗДЕЛИЯ

• Убедитесь, что используется винт по DIN 2353 с цилиндрической
резьбой (резьба НР), уплотненный с помощью плоской прокладки
или подходящего клея. Применение тефлоновой ленты или пеньки
не допускается.

Несоблюдение этих рекомендаций может привести к материальному
ущербу.

 

A. Соединительная гильза 
ВР3/8 для всасывающей 
линии

A
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Монтаж RU
FloCo-Top-2C
1. Закрепите всасывающий трубопровод на внутренней резьбе НР3/8 

корпуса винтом с цилиндрической резьбой НР3/8 в соответствии с DIN 
2353. Момент затяжки составляет 40±10 Нм.
Если вы герметизируете всасывающий трубопровод с помощью при-
лагаемого резьбового соединения, момент затяжки для Ø6 мм 
составляет 18 ± 3 Нм, момент затяжки для Ø8 мм составляет 15 ± 5 
Нм, а момент затяжки для Ø10 мм составляет 20 ± 5 Нм.

2. При использовании мягкой или полутвердой медной трубы исполь-
зуйте армирующую гильзу.

3. С помощью гаечного ключа (SW 22) затяните винт на патрубке.
4. Установите шланги горелки. При монтаже убедитесь, что уплотни-

тельные поверхности чистые и не поврежденные. Момент затяжки 
составляет 20±5 Нм.

5.5 Испытание под давлением
 Убедитесь, что изделие не будет включено до диапазона испытания

давлением.

5.6 Снижение давления
Изделие позволяет использовать различные фильтрующие элементы.
Вызываемые ими перепады давления показаны на диаграмме.

ВНИМАНИЕ
НЕИСПРАВНОЕ ИЗДЕЛИЕ
• Убедитесь, что шланги горелки на подаче и возврате не поменяны

местами.
Несоблюдение этих рекомендаций может привести к материальному
ущербу.
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Монтаж RU
5.6.1 Снижение давления при использовании чистого фильтру-
ющего элемента

 

Расход [л/ч]

П
ер
еп
ад

 д
ав
ле
ни
я 

[Δ
p]
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Монтаж RU
5.7 Подключение вентиляционного шланга
Чтобы избежать неприятных запахов, возникающих при отводе отрабо-
танного воздуха, можно подключить вентиляционный шланг.

1. Проложите вентиляционный шланг вдоль всасывающего трубопро-
вода к баку.

2. Закрепите вентиляционный шланг с помощью шланговых хомутов.
3. Подсоедините другой конец вентиляционного шланга к вентиляцион-

ной линии или к возвратному патрубку арматуры для забора жидко-
сти из бака.

Всасывающую линию можно подсоединить к обратному патрубку арма-
туры для забора жидкости с помощью прилагаемой шланговой муфты.

  

 A. присоединение шланга с 
уплотнительным кольцом

1 2 A

3 4
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Эксплуатация RU
6 Эксплуатация

6.1 Уровень жидкости в поплавковой камере
Уровень жидкости зависит от условий работы системы и составляет при-
мерно 20-50 мм в режиме всасывания. Если уровень жидкости выше, то
топливо может полностью заполнить поплавковую камеру. При измене-
нии условий эксплуатации, например, при снижении уровня жидкости в
баке, в поплавковой камере вновь образуется воздушная подушка.

6.2 Скопление воздуха в отстойнике фильтра
В зависимости от типа используемого фильтрующего элемента и давле-
ния всасывания, зависящего от системы, в отстойнике фильтра может
образоваться воздушная подушка. В отстойнике фильтра может нахо-
диться лишь небольшое количество топлива, если установлен новый
фильтрующий элемент. Это не оказывает негативного влияния на
работу системы (при условии, что внутренняя поверхность фильтра
увлажнена слоем топлива).
По мере загрязнения фильтра давление всасывания увеличивается, и
отстойник фильтра постепенно полностью заполняется топливом.

6.3 Использование в зонах, подверженных риску затопления

Изделие с подсоединенным вентиляционным шлангом подходит для
использования в зонах, подверженных наводнениям, является водоне-
проницаемым и устойчивым к давлению воды до 10 mH2O (внешнее
давление 1 бар).
В случае наводнения изделие с вентиляционным шлангом остается
работоспособным.
 Убедитесь, что конец вентиляционного шланга находится либо на

обратном патрубке бака, либо выступает над максимально возмож-
ным уровнем воды.

ВНИМАНИЕ
НЕИСПРАВНОЕ ИЗДЕЛИЕ
• Обеспечьте замену изделия (не имеющего подсоединенного вентиляци-

онного шланга) в случае его затопления.
Несоблюдение этих рекомендаций может привести к материальному
ущербу.
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Техническое обслуживание RU
7 Техническое обслуживание

7.1 Периодичность технического обслуживания

ВНИМАНИЕ
НЕПОДХОДЯЩИЕ МОЮЩИЕ СРЕДСТВА
• Убедитесь, что для очистки пластмассовых деталей используются мою-

щие средства, не содержащие растворителей.
Несоблюдение этих рекомендаций может привести к материальному
ущербу.

Периодичность Действие
По мере
необходимости

Очистите пластмассовые детали мыльным 
раствором.

Один раз в год или по 
мере необходимости

Замените фильтрующий элемент, см. "Замена 
фильтрующего элемента".

Не позднее чем
через 20 лет Замените изделие.

После затопления Замените изделие, если не присоединен вен-
тиляционный шланг.
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Техническое обслуживание RU
7.2 Операции по техническому обслуживанию

7.2.1 Замена фильтрующего элемента
1. Поставьте под отстойник фильтра подходящую емкость объемом 

не менее 0,5 литра.
  

 

1 2

Ø 6 мм

3
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Техническое обслуживание RU
2. Перед заменой фильтрующего 
элемента опорожните отстой-
ник фильтра.
 22FloCo-Top-C



Техническое обслуживание RU
7.2.2 Установка фильтрующего элемента
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Техническое обслуживание RU
7.2.3 Замена шлангов горелки
Перед заменой шлангов горелки убедитесь, что обратная линия и
поплавковая камера полностью опорожнены.

1. Опорожните отстойник фильтра (см. раздел "Замена фильтрующего эле-
мента").

При отпускании красной задвижки (A) она автоматически возвраща-
ется в исходное положение, и поток жидкого топлива в отстойник
фильтра прекращается.
3. Замените шланги горелки.
4. Закройте дренажный кран отстойника фильтра.
5. Откройте запорный клапан на линии всасывания.

 

2. С помощью подходя-
щего инструмента 
(например, отвертки) 
нажмите на красную 
задвижку (A) по направ-
лению к верху и удержи-
вайте ее в этом положе-
нии.
- Жидкое топливо выте-
кает из поплавковой 
камеры в отстойник 
фильтра (B) и слива-
ется через дренажный 
кран (только FloCo-Top-
2C).

AB
 24FloCo-Top-C



Устранение неисправностей RU
8 Устранение неисправностей
Неисправности, которые не могут быть устранены с помощью мер, описанных
в данном разделе, могут быть устранены только производителем или квалифи-
цированными специалистами.

Неисправность Возможная причина Устранение
неисправности

Сильное вспенивание в 
поплавковой камере из-
за избыточного посту-
пления воздуха
в воздухоотводчик (пре-
вышение возможной 
производительности воз-
духоотводчика
> 4 л/ч).

Негерметичность 
всасывающего 
трубопровода.

Проведите проверку 
давления во 
всасывающем 
трубопроводе 
(вакуумный или 
напорный тест).

Негерметичные винты. Уплотните винты.
Первоначальный запуск 
без отдельного 
всасывающего насоса.

Примените 
всасывающий насос.

Всасывающий 
трубопровод большого 
диаметра (DIN 4755).

Соблюдайте скорость 
потока 0,2-0,5 м/сек. 
(DIN 4755-2).

Нерегулярные 
аварийные отключения 
горелки.

Скопление воздуха во 
всасывающем 
трубопроводе из-за 
слишком большого 
диаметра всасывающего 
трубопровода.

Правильно спроекти-
руйте всасывающий тру-
бопровод (см. раздел 
"Определение длины 
всасывающего 
трубопровода").
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Устранение неисправностей RU
Невозможность 
всасывания жидкости 
или непрерывное 
преломление столба 
жидкости.

Незначительные утечки 
(например, в резьбовых 
соединениях или в 
арматуре для всасывания 
жидкости) могут 
привести к попаданию 
воздуха во всасывающий 
трубопровод даже во 
время простоя.

Герметично уплотните 
цилиндрические винты 
медными плоскими 
прокладками.
Если используется 
мягкая/полутвердая 
медная трубка, 
дополнительно 
используйте 
армирующую гильзу.
Проверьте все 
уплотнительные 
поверхности на 
отсутствие 
повреждений.
Закройте запорный 
вентиль на арматуре для 
забора жидкости.
Проведите испытание на 
вакуум (не менее -0,6 
бар) на подающем 
патрубке 
воздухоотводчика.

Насос горелки
не создает
достаточного вакуума.

Проведите испытание 
насоса на давление 
всасывания. Насос 
должен создавать вакуум 
не менее -0,4 бар.

Запорный клапан не был 
открыт после замены 
фильтра или шланга 
горелки.

Откройте запорный 
клапан.

После замены фильтра 
или шланга горелки 
дренажный кран не был 
закрыт.

Закройте дренажный 
кран на отстойнике 
фильтра (не в случае 
типа-1C).

Другие
неисправности.

- Пожалуйста, свяжитесь 
с горячей линией 
службы AFRISO.

Неисправность Возможная причина Устранение
неисправности
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Вывод из эксплуатации, утилизация RU
9 Вывод из эксплуатации, утилизация
Утилизируйте изделие в соответствии с действующими условиями, стандар-
тами и правилами безопасности.
Фильтры и фильтрующие элементы нельзя выбрасывать вместе с бытовыми
отходами.
1. Демонтируйте изделие (см. раздел "Монтаж" и действуйте в обратном

порядке).
2. Утилизируйте изделие.

10 Возврат
Перед возвратом изделия необходимо связаться с производителем.

11 Гарантия
Информация о гарантии содержится в наших Общих положениях и условиях
на сайте www.afriso.com или в договоре купли-продажи.
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Запасные части и аксессуары RU
12 Запасные части и аксессуары

Изделие

ВНИМАНИЕ
НЕПОДХОДЯЩИЕ ДЕТАЛИ
• Используйте только оригинальные запасные части и аксессуары произ-

водителя.
Несоблюдение этих рекомендаций может привести к материальному
ущербу.

Название изделия Арт. № Иллюстрация
Автоматический сепаратор воздуха 
для жидкого топлива со встроенным 
фильтром "FloCo-Top-1C Si"

70155
См. раздел "Версии"

Автоматический сепаратор воздуха 
для жидкого топлива со встроенным 
фильтром "FloCo-Top-2CM Si"

70156

Автоматический сепаратор воздуха 
для жидкого топлива со встроенным 
фильтром "FloCo-Top-2CM 
Optimum MC-18"

70158

Автоматический сепаратор воздуха 
для жидкого топлива со встроенным 
фильтром "FloCo-Top-2CM MS-5"

70159
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Запасные части и аксессуары RU
Запасные части и аксессуары
Название изделия Арт. № Иллюстрация

Отстойник для фильтра, 
короткий 20277

Отстойник для фильтра, 
короткий (с дренажной 
системой)

Отстойник для фильтра 
Optimum (с дренажной 
системой)

20288

20289

Дополнительный 
вакуометр
Диапазон: 
-0.7 ... +0.9 бар

70034 -

Ключ для масляного 
фильтра для откручива-
ния торцевой гайки 
отстойника фильтра и 
сменного фильтрующего 
элемента

70061

Винт по стандарту DIN 
2353 с плоским медным 
уплотнением:
Труба Ø6 мм
Труба Ø8 мм
Труба Ø10 мм
Труба Ø12 мм

20509
20508
20510
20512

-

Универсальный винт для 
труб Ø6 мм, Ø8 мм и 
Ø10 мм включая 
армирующие гильзы

20409 -
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Запасные части и аксессуары RU
Вентиляционный шланг, 
PVC, Ø4 x 1 мм, 
20 м катушка

20696 -

Угловой соединительный 
элемент 90° 70035

Opticlean 
мелкий короткий фильтр, 
20 - 35 мкм,
MS-5

20308

Opticlean
ультрамелкий короткий 
фильтр, 
5 - 20 мкм, MC-7

20319

Opticlean
ультрамелкий длинный 
фильтр, 
5 - 20 мкм, MC-18

20318

Сито из спеченного 
пластика
короткое, 50 - 70 мкм 
голубое
длинное, 50 - 70 мкм 
голубое

20045
20053

Название изделия Арт. № Иллюстрация
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Пояснення до інструкції з монтажу та обслуговування UA
1 Пояснення до інструкції з монтажу та обслуговування
Ця інструкція з монтажу та обслуговування описує автоматичний
повітровідвідник я з вбудованим фільтром серії «FloCo-Top-C» (далі також іме-
нований «виріб»). Інструкція з монтажу та обслуговування є частиною виробу.
• Не використовуйте виріб до того, як повністю прочитаєте і засвоїте інструк-

цію з монтажу та обслуговування.
• Забезпечте постійний доступ до інструкції з монтажу та обслуговування під

час роботи з виробом і з його допомогою.
• Передайте інструкцію з монтажу та обслуговування наступному власнику

або користувачеві виробу.
• Якщо ви вважаєте, що в інструкції з монтажу та обслуговування містяться

помилки, суперечності або неясності, зверніться до виробника до введення
виробу в експлуатацію.

Ця інструкція з монтажу та обслуговування захищена авторським правом і
може бути використана тільки в рамках чинного законодавства. Виробник
може вносити зміни в інструкцію.
Виробник не несе відповідальності за шкоду або її наслідки, що виникли вна-
слідок недотримання цієї інструкції з монтажу та обслуговування, а також при-
писів, умов і стандартів, що діють у місці експлуатації.
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Інформація на тему безпеки UA
2 Інформація на тему безпеки

2.1 Попереджувальні знаки та класи небезпеки
Ця інструкція з монтажу та обслуговування містить попередження, що вказу-
ють на потенційні небезпеки та ризики. Крім знаків, що містяться в інструкції,
необхідно дотримуватися всіх умов, норм і правил техніки безпеки, що діють
у місці експлуатації. Перед використанням виробу необхідно переконатися,
що всі умови, норми і правила техніки безпеки відомі користувачеві і дотриму-
ються ним.
Попереджувальні знаки позначені в цій інструкції застережливими символами
та застережливими вказівками. Попереджувальні вказівки розділені на різні
класи небезпеки залежно від тяжкості небезпечної ситуації.
 

2.2 Використання відповідно до призначення
Цей виріб призначений виключно для використання в однотрубних системах зі
зворотним потоком і застосовується в системах, що працюють на рідкому
паливі, для безперервного видалення повітря з таких видів палива:
• мазуту EL за стандартами DIN 51603-1 і DIN SPEC 51603-6, що містить від

0 до 30% метилових ефірів жирних кислот (FAME) відповідно до EN 14214,
• дизельного палива за стандартом EN 590, що містить до 7% метилових

ефірів жирних кислот (FAME) за стандартом EN 14214,
• біопалива і біодизеля, що містять до 30% метилових ефірів жирних кислот

(FAME) відповідно до стандарту EN 14214,
• парафінових палив (HVO/GTL за DIN/TS 51603-8) у пропорції 0-100%.
Будь-який інший вид використання не відповідає призначенню і являє собою
небезпеку.
Перед використанням виробу необхідно переконатися в тому, що він підходить
для передбаченого користувачем типу застосування. Для цього мають бути вра-
ховані щонайменше такі вимоги:
• усі умови, стандарти та правила безпеки, що діють у місці використання

виробу,
• усі умови та дані, передбачені в специфікації виробу,

УВАГА
УВАГА вказує на можливу небезпечну ситуацію, яка може призвести до
матеріальних збитків.
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Інформація на тему безпеки UA
• умови, передбачені для передбачуваного використання користувачем.
Крім того, має бути проведена оцінка ризику відповідно до визнаної процедури
для конкретного застосування, передбачуваного користувачем, і вжито всіх
необхідних заходів безпеки відповідно до результатів процедури оцінки
ризику. При цьому також мають бути враховані можливі наслідки, що виника-
ють під час встановлення або інтеграції виробу в систему.
Під час експлуатації виробу всі роботи потрібно виконувати тільки в умовах,
зазначених в інструкції з монтажу та обслуговування та на заводській табличці,
у межах технічних даних, що містяться в специфікації, і з дотриманням усіх
умов, стандартів і правил безпеки, що діють у місці використання виробу.

2.3 Передбачуване неправильне використання
Виріб не слід використовувати, зокрема, в таких випадках і для таких цілей:
• у контакті з нерозбавленими присадками, спиртами і кислотами,
• у напірному режимі з паливопідкачувальним агрегатом,
• на вулиці.

2.4 Кваліфікація персоналу
Монтаж, введення в експлуатацію, технічне обслуговування і виведення з екс-
плуатації цього виробу може здійснюватися тільки кваліфікованою спеціалізо-
ваною службою, яка має відповідну сертифікацію і дотримується таких вимог:
• дотримання всіх приписів, стандартів і правил техніки безпеки під час

поводження з небезпечними для води речовинами, що діють у місці викори-
стання виробу.

• у Німеччині: сертифікація відповідно до § 62 Постанови про системи, що
працюють із речовинами, небезпечними для води (AwSV).

До роботи з виробом допускається тільки кваліфікований персонал, який вив-
чив цю інструкцію з монтажу та обслуговування і всі документи, що стосу-
ються виробу.
Кваліфікований персонал, завдяки своїй професійній підготовці, знанням і
досвіду, повинен вміти передбачати і розпізнавати можливу небезпеку, яка
може виникнути під час використання виробу.
Кваліфікований персонал повинен знати всі застосовні умови, стандарти і пра-
вила техніки безпеки, яких необхідно дотримуватися під час роботи з виробом.
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Транспортування та зберігання UA
2.5 Засоби індивідуального захисту
Завжди використовуйте необхідні засоби індивідуального захисту. Під час
користування виробом і роботи з ним необхідно також враховувати, що на місці
використання може виникати небезпека, не пов'язана безпосередньо з самим
виробом.

2.6 Модифікація виробу
З пристроєм і з його допомогою можна виконувати тільки дії, описані в цій
інструкції з монтажу та обслуговування. Не вносьте зміни, не описані в цій
інструкції з монтажу та обслуговування.

3 Транспортування та зберігання
Неправильні транспортування і зберігання можуть стати причиною пошкод-
ження виробу.

УВАГА
НЕПРАВИЛЬНЕ ПОВОДЖЕННЯ З ВИРОБОМ
• Під час транспортування та зберігання виробу забезпечте дотримання умов

довкілля, зазначених у специфікації виробу.
• Використовуйте для транспортування оригінальне опаковання.
• Зберігайте виріб тільки в сухому та чистому приміщенні.
• Переконайтеся, що виріб захищено від ударів під час транспортування та

зберігання.
Недотримання цих рекомендацій може призвести до матеріальних збитків.
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Опис виробу UA
4 Опис виробу
Виріб (тільки тип -2C/-2CM) оснащено фільтрувальною ємністю з вбудованим
зливним краном для зливу палива. Зливний кран дає змогу працювати в аварій-
ному режимі (наприклад, у разі використання каністри).
Також можна підключити арматуру для перевірки герметичності всієї системи.

4.1 Огляд
 

A. З'єднання вентиляційного шланга
B. Верхня поплавкова камера (запо-

біжний поплавок)
C. Нижня поплавкова камера (робо-

чий поплавок)
D. Манометр (відсутній на типі -1C 

Si)
E. Подавання/повернення (підклю-

чення від/до пальника)
F. Накидна гайка
G. Відстійник фільтра з фільтруваль-

ним елементом
H. Дренажний кран (відсутній на типі 

-1C Si)
I. Підключення всмоктувальної лінії
J. Запірний клапан для перекриття 

всмоктувальної лінії (відкритий)

A B

i G

E

C

D

H

F

J
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Опис виробу UA
4.2 Принцип роботи
Насос пальника всмоктує рідке паливо з бака через фільтрувальний елемент.
Паливо, що не згоріло у форсунці пальника, повертається через зворотний кла-
пан у повітровідвідник і подається знову в пальник через подавальний патру-
бок. З бака додатково забирається стільки палива, скільки згоріло, воно підмі-
шується до палива, очищеного від повітря в повітровідвіднику.
Верхня поплавкова камера запобігає витіканню піни через вентиляційний
отвір.
Манометр показує робочий тиск. Збільшення вакууму до червоного діапазону
вказує на забруднення фільтрувального елемента. Щоб перевірити всмокту-
вальну здатність оливного насоса, можна закрити двосторонній запірний кла-
пан на кілька секунд під час роботи системи. Манометр показує тиск всмокту-
вання. Система захисту від надлишкового тиску, вбудована у зворотний клапан,
відкривається за рівня тиску 1,5 бар.

 

A. Qбак = Qфорсунка

B. Qповернення

C. Qподавання

D. Qфорсунка

Рисунок 1: Принцип роботи FloCo-Top

A

D
B

C
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Опис виробу UA
4.3 Версії
 

A. Тип -1C Si з фільтрувальним еле-
ментом зі спеченого пластику 
(50-70 мкм, площа фільтрації 116 
см²)

B. Тип -2CM Si з фільтрувальним еле-
ментом зі спеченого пластику 
(50-70 мкм, площа фільтрації 116 
см²)

C. Тип -2CM Optimum MC-18 з уль-
традрібним фільтрувальним еле-
ментом Opticlean MC-18 (5 мкм, 
площа фільтрації 1 850 см²), дов-
гий відстійник фільтра

D. Тип -2CM MS-5 з ультрадрібним 
фільтрувальним елементом 
Opticlean MS-5 (20 мкм, площа 
фільтрації > 500 см²)

A B

C D
 8



Опис виробу UA
4.4 Допуски, сертифікати, декларації
Продукт пройшов випробування в Асоціації технічного моніторингу TÜV 
(номер звіту 968/FSP 2170.01/21).

4.5 Технічні характеристики

Параметр Значення
Загальні характеристики
Розміри (ШхВхГ)
- Тип: -1C 184 x 223 x 109 мм
- Тип: -2CM 184 x 253 x 109 мм
- Тип: -2CM Optimum 184 x 340 x 109 мм

З'єднання пальника 2 x G3/8" і конусне 60° для приєд-
нання до труби пальника

З'єднання бака G3/8" F на запірному клапані
Продуктивність форсунки макс. 100 л/год
Зворотний потік макс. 120 л/год

Пропускна здатність сепаратора пові-
тря/газу залежно від вмісту повітря в 
паливі

макс. 4 л/год (тільки вентиляційний 
блок)
макс. 6 л/год (згідно з нормою EN 
12514-3)

Монтажне положення поплавкова камера
вертикально

Робочий надлишковий тиск макс. 0,7 бар (що відповідає статич-
ному стовпу рідини близько 8 м)

Тиск спрацьовування системи захисту 
від надлишкового тиску 1.5 ±0.5 бар

Тиск всмоктування макс. -0.5 бар
Випробувальний тиск 6 бар

Фільтрувальний елемент спечений пластик або
паперовий фільтр «Opticlean»
 9



Опис виробу UA
Матеріал корпусу пластик, армований скловолокном
Умови навколишнього середовища
Температура навколишнього середо-
вища під час роботи 0...60°C

Температура теплоносія 0...60°C

Параметр Значення
 10



Монтаж UA
5 Монтаж
Виріб встановлюється перед пальником.
Виріб може бути встановлений вище або нижче максимального рівня
заповнення бака.
За наявності відповідних локальних умов всмоктувальний трубопровід може
бути прокладений із постійним ухилом у бік бака.

5.1 Визначення перерізу всмоктувального трубопроводу
Під час переведення двотрубних систем у режим роботи однотрубної швид-
кість потоку палива у всмоктувальному трубопроводі зменшується.
 Необхідно переконатися, що переріз всмоктувального трубопроводу від-

повідає DIN 4755-2 (швидкість потоку 0,2-0,5 м/с), щоб уникнути скуп-
чення повітря на вищих ділянках лінії та на ділянках із похилим профілем
(аварійні вимкнення).

Необхідно обов'язково враховувати рекомендації виробника системи.

5.2 Визначення довжини всмоктувального трубопроводу
Для визначення максимально можливої довжини всмоктувального трубопро-
воду максимальний тиск всмоктування не повинен перевищувати значення -0,4
бар. Під час розрахунку враховується додаткове падіння тиску на 0,05 бар,
пов'язане із забрудненням фільтра.

5.2.1 Максимальна довжина висхідного всмоктувального трубопро-
воду
Якщо всмоктувальний трубопровід прокладений у вигляді всмоктувального
трубопроводу, що самозамикається, то всі зворотні клапани, розташовані
перед виробом, мають бути усунені.

 Увага
Встановіть зовнішній зворот-
ний клапан перед виробом для 
версії FloCo-Top-2CM MC-7 
VI.
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Монтаж UA
Продуктив-
ність
форсунок

Вну-
трішня 
труба Ø

Висота всмоктування H [м]
1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0

< 2.5 кг/год
(3 л/год)

Ø 4 мм 32 26 19 13 7 1

М
ак
си
ма
ль
но

 м
ож

ли
ва

 д
ов
ж
ин
а 
вс
мо

кт
ув
ал
ьн
ог
о 
тр
уб
оп
ро
во
ду

 [м
]Ø 6 мм > 100 > 100 > 100 68 36 4

Ø 8 мм > 100 > 100 > 100 > 100 > 100 14

5 кг/год
(6 л/год)

Ø 4 мм 10 8 6 4 2 1
Ø 6 мм 81 65 49 34 18 2
Ø 8 мм > 100 > 100 > 100 > 100 57 7

7.5 кг/год
(9 л/год)

Ø 4 мм 10 8 6 4 2 0
Ø 6 мм 54 43 33 22 12 1
Ø 8 мм > 100 > 100 > 100 71 38 4

10 кг/год
(12 л/год)

Ø 4 мм 8 6 4 3 1 0
Ø 6 мм 40 32 25 17 9 1
Ø 8 мм > 100 > 100 78 53 28 3
Ø 10 мм > 100 > 100 > 100 > 100 69 8

15 кг/год
(18 л/год)

Ø 6 мм 27 21 16 11 6 0
Ø 8 мм 86 69 52 35 19 2
Ø 10 мм > 100 > 100 > 100 87 46 5

20 кг/год
(24 л/год)

Ø 6 мм 20 16 12 8 4 0
Ø 8 мм 64 52 39 26 14 1

Ø 10 мм > 100 > 100 96 65 35 4
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Монтаж UA
5.2.2 Максимальна довжина всмоктувального трубопроводу з нижнім 
розташуванням
1. Для запобігання витоку (заковтування) рідкого палива в разі витоку у всмок-

тувальному трубопроводі та підвищення рівня заповнення бака необхідно
встановити протипротікаючий клапан.

 

A. поршневий протипротіка-
ючий клапан «KAV»

B. мембранний проти-
протікальний клапан 
«MAV»

C. HMAV = безпечна висота 
«MAV»

D. HKAV = безпечна висота 
«KAV»

Продуктив-
ність

форсунок

Вну-
трішня 
труба Ø

Висота всмоктування H [м]

1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0

< 2.5 кг/год
(3 л/год) Ø 4 мм 32 26 19 13 7 1

ма
кс

. д
ов
ж
ин

а 
вс
мо

кт
ув

. т
ру
бо
пр
ов
од
у 

[м
]

5 кг/год
(6 л/год) Ø 4 мм 10 8 6 4 2 1

7.5 кг/год
(9 л/год)

Ø 4 мм 10 8 6 4 2 0
Ø 6 мм 54 43 33 22 12 1

10 кг/год
(12 л/год)

Ø 4 мм 8 6 4 3 1 0
Ø 6 мм 40 32 25 17 9 1

15 кг/год
(18 л/год) Ø 6 мм 27 21 16 11 6 0

20 кг/год
(24 л/год)

Ø 6 мм 20 16 12 8 4 0

Ø 8 мм 64 52 39 26 14 1

HKAV HMAV

A B

CD
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Монтаж UA
5.3 Монтаж виробу

 Слід забезпечити дотримання вимог до умов навколишнього середовища.
 Слід переконатися, що корпус поплавка спрямований вертикально вгору.

УВАГА
НЕСПРАВНИЙ ВИРІБ
• Переконайтеся, що шланги пальника на подаванні та поверненні не замінені

місцями.
Недотримання цих інструкцій може призвести до матеріальних збитків.

 

1. Виріб встановлюється на 
бляшане облицювання 
котла за допомогою дода-
ного тримача і чотирьох 
саморізів.

2. Використовуйте тримач як 
шаблон для розміщення і 
закручування саморізів.
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Монтаж UA
5.4 Монтаж всмоктувального трубопроводу

FloCo-Top-1C
1. Закріпіть всмоктувальний трубопровід на внутрішній різьбі G3/8" корпусу

гвинтом із циліндричною різьбою G3/8" відповідно до DIN 2353. Момент
затягування становить 40±10 Нм.

2. При використанні м'якої або напівтвердої мідної труби використовуйте
армуючу гільзу.

3. За допомогою гайкового ключа (SW 22) затягніть гвинт на патрубку.
4. Встановіть шланги пальника. Під час монтажу переконайтеся, що поверхні 

ущільнювачів чисті та не пошкоджені. Момент затягування
становить 20±5 Нм.

УВАГА
НЕГЕРМЕТИЧНІСТЬ ВИРОБУ

• Переконайтеся, що використовується гвинт за DIN 2353 з циліндричною
різьбою (різьба G), ущільнений за допомогою плоскої прокладки або
відповідного клею. Застосування тефлонової стрічки або пеньки не
допускається.

Недотримання цих рекомендацій може призвести до матеріальних збитків.

 

A. З'єднувальна гільза G3/8" F 
для всмоктувальної лінії

A
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Монтаж UA
FloCo-Top-2C
1. Закріпіть всмоктувальний трубопровід на внутрішній різьбі G3/8 корпусу 

гвинтом із циліндричною різьбою G3/8 відповідно до DIN 2353. Момент 
затягування становить 40±10 Нм.
Якщо ви герметизуєте всмоктувальний трубопровід за допомогою різьбо-
вого з'єднання, що додається, момент затягування для Ø6 мм становить 18 
± 3 Нм, момент затягування для Ø8 мм становить 15 ± 5 Нм, а момент затя-
гування для Ø10 мм становить 20 ± 5 Нм.

2. У разі використання м'якої або напівтвердої мідної труби використовуйте 
армувальну гільзу.

3. За допомогою гайкового ключа (SW 22) затягніть гвинт на патрубку.
4. Встановіть шланги пальника. Під час монтажу переконайтеся, що поверхні 

ущільнювачів чисті та не пошкоджені. Момент затягування 
становить 20±5 Нм.

5.5 Випробування під тиском
 Переконайтеся, що виріб не буде увімкнено до діапазону випробування

тиском.

5.6 Зниження тиску
Виріб дає змогу використовувати різні фільтрувальні елементи. Перепади
тиску, які вони спричиняють, показано на діаграмі.

УВАГА
НЕСПРАВНИЙ ВИРІБ
• Переконайтеся, що шланги пальника на подаванні та поверненні не поміняні

місцями.
Недотримання цих рекомендацій може призвести до матеріальних збитків.
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Монтаж UA
5.6.1 Зниження тиску в разі використання чистого фільтрувального 
елемента

 

Витрата [л/год]

П
ер
еп
ад

 т
ис
ку

 [Δ
p]
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Монтаж UA
5.7 Підключення вентиляційного шланга
Щоб уникнути неприємних запахів, що виникають під час відведення відпра-
цьованого повітря, можна підключити вентиляційний шланг.

1. Прокладіть вентиляційний шланг уздовж всмоктувального трубопроводу
до бака.

2. Закріпіть вентиляційний шланг за допомогою шлангових хомутів.
3. Приєднайте інший кінець вентиляційного шланга до вентиляційної лінії

або до поворотного патрубка арматури для забору рідини з бака.
Всмоктувальну лінію можна під'єднати до зворотного патрубка арматури для
забору рідини за допомогою шлангової муфти з комплекту.

  

 A. приєднання шланга з ущільню-
вальним кільцем

1 2 A

3 4
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Експлуатація UA
6 Експлуатація

6.1 Рівень рідини в поплавковій камері
Рівень рідини залежить від умов роботи системи і становить приблизно 20-50 мм
у режимі всмоктування. Якщо рівень рідини вищий, то паливо може повністю
заповнити поплавкову камеру. У разі зміни умов експлуатації, наприклад, у разі
зниження рівня рідини в баку, у поплавковій камері знову утворюється повітряна
подушка.

6.2 Скупчення повітря у відстійнику фільтра
Залежно від типу використовуваного фільтрувального елемента і тиску всмок-
тування, що залежить від системи, у відстійнику фільтра може утворитися
повітряна подушка. У відстійнику фільтра може перебувати лише невелика
кількість палива, якщо встановлено новий фільтрувальний елемент. Це не
чинить негативного впливу на роботу системи (за умови, що внутрішня
поверхня фільтра зволожена шаром палива).
По мірі забруднення фільтра тиск всмоктування збільшується, і відстійник
фільтра поступово повністю заповнюється паливом.

6.3 Використання в зонах, що наражаються на ризик затоплення

Виріб із приєднаним вентиляційним шлангом підходить для використання в
зонах, схильних до повеней, є водонепроникним і стійким до тиску води
до10  mH2O (зовнішній тиск 1 бар).
У разі повені виріб із вентиляційним шлангом залишається працездатним.
 Переконайтеся, що кінець вентиляційного шланга знаходиться або на зво-

ротному патрубку бака, або виступає над максимально можливим рівнем
води.

УВАГА
НЕСПРАВНИЙ ВИРІБ
• Забезпечте заміну виробу (який не має приєднаного вентиляційного шланга) у

разі його затоплення.
Недотримання цих рекомендацій може призвести до матеріальних збитків.
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Технічне обслуговування UA
7 Технічне обслуговування

7.1 Періодичність технічного обслуговування

УВАГА
НЕВІДПОВІДНІ МИЙНІ ЗАСОБИ
• Переконайтеся, що для очищення пластмасових деталей використовуються

мийні засоби, які не містять розчинників.
Недотримання цих рекомендацій може призвести до матеріальних збитків.

Періодичність Дія
За необхідності Очистіть пластмасові деталі мильним розчином.
Один раз на рік або за 
необхідності

Замініть фільтрувальний елемент, див. "Заміна 
фільтрувального елемента".

Не пізніше ніж
через 20 років Замініть виріб.

Після затоплення Замініть виріб, якщо не приєднано вентиляційний 
шланг.
 20



Технічне обслуговування UA
7.2 Операції з технічного обслуговування

7.2.1 Заміна фільтрувального елемента
1. Поставте під відстійник фільтра відповідну ємність об'ємом не менше 0,5 

літра.
  

 

1 2

Ø 6 мм

3
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Технічне обслуговування UA
2. Перед заміною фільтрувального 
елемента спорожніть відстійник 
фільтра.
 22



Технічне обслуговування UA
7.2.2 Встановлення фільтрувального елемента
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Технічне обслуговування UA
7.2.3 Заміна шлангів пальника
Перед заміною шлангів пальника переконайтеся, що зворотна лінія і
поплавкова камера повністю спорожнені.

1. Спорожніть відстійник фільтра (див. розділ "Заміна фільтрувального еле-
мента").

Під час відпускання червоної засувки (A) вона автоматично повертається у
вихідне положення, і потік рідкого палива у відстійник фільтра припи-
няється.
3. Замініть шланги пальника.
4. Закрийте зливний кран відстійника фільтра.
5. Відкрийте запірний клапан на лінії всмоктування.

 

2. За допомогою відповід-
ного інструменту (напри-
клад, викрутки) натисніть 
на червону засувку (A) у 
напрямку до верху й утри-
муйте її в цьому поло-
женні.
- Рідке паливо витікає з 
поплавкової камери у від-
стійник фільтра (B) і зли-
вається через зливний 
кран (тільки 
FloCo-Top-2C).

AB
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Усунення несправностей UA
8 Усунення несправностей
Несправності, які не можуть бути усунуті за допомогою заходів, описаних у
цьому розділі, можуть бути усунені тільки виробником або кваліфікованими
фахівцями.

Несправність Можлива причина Усунення
несправності

Сильне спінювання в 
поплавковій камері через 
надмірне надходження 
повітря
у повітровідвідник 
(перевищення можливої 
продуктивності 
повітровідвідника
> 4 л/р.

Негерметичність всмок-
тувального трубопро-
воду.

Проведіть перевірку 
тиску у всмоктуваль-
ному трубопроводі 
(вакуумний або напірний 
тест).

Негерметичні гвинти. Ущільніть гвинти.
Початковий запуск без 
окремого всмоктуваль-
ного насоса.

Застосуйте всмоктуваль-
ний насос.

Всмоктувальний трубо-
провід великого діаметра 
(DIN 4755).

Дотримуйтесь 
швидкості потоку 0,2-0,5 
м/сек. (DIN 4755-2).

Нерегулярні аварійні 
вимкнення пальника.

Скупчення повітря у 
всмоктувальному трубо-
проводі через занадто 
великий діаметр всмок-
тувального трубопро-
воду.

Правильно спроектуйте 
всмоктувальний 
трубопровід (див. розділ 
"Визначення довжини 
всмоктувального 
трубопроводу").
 25



Усунення несправностей UA
Неможливість всмокту-
вання рідини або безпе-
рервне заломлення сто-
впа рідини.

Незначні витоки (напри-
клад, у різьбових 
з'єднаннях або в арма-
турі для всмоктування 
рідини) можуть призве-
сти до потрапляння пові-
тря у всмоктувальний 
трубопровід навіть під 
час простою.

Герметично ущільніть 
циліндричні гвинти мід-
ними плоскими проклад-
ками.
Якщо використовується 
м'яка/напівтверда мідна 
трубка, додатково вико-
ристовуйте армуючу 
гільзу.
Перевірте всі поверхні 
ущільнювачів на відсут-
ність пошкоджень.
Закрийте запірний вен-
тиль на арматурі для 
забору рідини.
Проведіть випробування 
на вакуум (щонайменше 
-0,6 бар) на патрубку, що 
подає повітровідвідник.

Насос пальника не ство-
рює достатнього 
вакууму.

Проведіть випробування 
насоса на тиск всмокту-
вання. Насос повинен 
створювати вакуум не 
менше -0,4 бар.

Запірний клапан не був 
відкритий після заміни 
фільтра або шланга паль-
ника.

Відкрийте запірний кла-
пан.

Після заміни фільтра або 
шланга пальника злив-
ний кран не був закри-
тий.

Закрийте зливний кран 
на відстійнику фільтра 
(не у випадку типу-1C).

Інші
несправності.

- Будь ласка, зв'яжіться з 
гарячою лінією служби 
AFRISO.

Несправність Можлива причина Усунення
несправності
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Виведення з експлуатації, утилізація UA
9 Виведення з експлуатації, утилізація
Утилізуйте виріб відповідно до чинних умов, стандартів і правил безпеки.
Фільтри та фільтрувальні елементи не можна викидати разом із побутовими
відходами.
1. Демонтуйте виріб (див. розділ "Монтаж" і дійте у зворотному порядку).
2. Утилізуйте виріб.

10 Повернення
Перед поверненням виробу необхідно зв'язатися з виробником.

11 Гарантія
Інформація про гарантію міститься в наших Загальних положеннях та умовах
на сайті www.afriso.com або в договорі купівлі-продажу.
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Запасні частини та аксесуари UA
12 Запасні частини та аксесуари

Виріб

УВАГА
НЕВІДПОВІДНІ ДЕТАЛІ
• Використовуйте тільки оригінальні запасні частини та аксесуари виробника.
Недотримання цих рекомендацій може призвести до матеріальних збитків.

Назва виробу Арт. № Ілюстрація
Автоматичний сепаратор повітря для 
рідкого палива з вбудованим фільтром 
«FloCo-Top-1C Si»

70155
Див. розділ "Версії"

Автоматичний сепаратор повітря для 
рідкого палива з вбудованим фільтром 
«FloCo-Top-2CM Si»

70156

Автоматичний сепаратор повітря для 
рідкого палива з вбудованим фільтром 
«FloCo-Top-2CM Optimum MC-18»

70158

Автоматичний сепаратор повітря для 
рідкого палива з вбудованим фільтром 
«FloCo-Top-2CM MS-5»

70159
 28



Запасні частини та аксесуари UA
Запасні частини та аксесуари
Назва виробу Арт. № Ілюстрація

Відстійник для фільтра, 
короткий 20277

Відстійник для фільтра, 
короткий (з дренажною 
системою)

Відстійник для фільтра Opti-
mum (з дренажною 
системою)

20288

20289

Додатковий вакуометр
Діапазон: 
-0.7...+0.9 бар

70034 -

Ключ для оливного фільтра 
для відкручування торцевої 
гайки відстійника фільтра і 
змінного фільтрувального 
елемента

70061

Гвинт за стандартом DIN 
2353 з плоским мідним 
ущільненням:
Труба Ø6 мм
Труба Ø8 мм
Труба Ø10 мм
Труба Ø12 мм

20509
20508
20510
20512

-

Універсальний гвинт для 
труб Ø6 мм, Ø8 мм і Ø10 мм 
включно з армувальними 
гільзами

20409 -

Вентиляційний шланг, 
PVC, Ø4 x 1 мм, 
20 м котушка

20696 -
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Запасні частини та аксесуари UA
Кутовий з'єднувальний 
елемент 90° 70035

Opticlean 
дрібний короткий фільтр, 20 
- 35 мкм,
MS-5

20308

Opticlean
ультрадрібний короткий 
фільтр, 
5 - 20 мкм, MC-7

20319

Opticlean
ультрадрібний довгий 
фільтр, 
5 - 20 мкм, MC-18

20318

Сито зі спеченого пластику
коротке, 50 - 70 мкм бла-
китне
довге, 50 - 70 мкм блакитне

20045
20053

Назва виробу Арт. № Ілюстрація
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